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DEUTSCHLAND AUF GESPENSTERJAGD?!?? 



A mesange to timt: Ü>ktnl;eaäs 

Das "Tollschock” Nr. 7, kostet 

bei uns + per Post: 7.- DM (inkl. Porto) 
+ per Handverkauf: 5,50.- DM 
bei Händlern: + 6 - DM 

\\\\\\\\\\\\\m 

von der Nr.. 5 &6 sind noch ein paar zu haben 
für: 6.- DM (inkl. Porto/ alle anderen sind 
ausverkauft! 


Die Adresse: Thomas Fuchs 

Untere Hauptstr. 33 
91336 Heroldsbach 

Rechtliches ++■*■ Rechtliches +++ Rechtliches +++ Rechtliches +++ Rechtliches 

Dieses Fanzine ist keine V.i.S.d P , sondern lediglich eine Art Rundbrief an Freunde und Bekannte Der Preis, den wir für dieses Heft 
verlangen deckt (wenn überhaupt)nur die Unkosten, die uns bei der Herstellung enstanden sind (Druck, Fotos, Portokosten, Kopierarbeiten 
etc ). Es wird also keinerlei Gewinn erzielt, oder auch nur angestrebt, da dieses Heftchen sowieso nur eine Liebhaberei ist, mit der wir Leute 
mit dem selben oder ähnlichen Musikgeschmack über die Neuheiten der Oil, Punk, Skaszene informieren möchten. Wir vertreten mit diesem 
Zine keinerlei Parteien oder politische Richtung, da wir an Politik nicht interessiert sind Es versteht sich also von selbst, daß das ’Tollschock" 
nicht rassistisch ist, oder zur Gewalt aufruft. Sämtliche Artikel in diesem Heft sind namentlich gekennzeichnet, was bedeutet, daß auch jeder 
nur für das verantwortlich ist, was er schreibt. Wir möchten außerdem dringlich darauf hinweisen, daß die Meinung von interviewten Personen 
oder Bands auch nicht unbedingt die Meinung der Redaktion darstellt. Ferner sollte diese Publikation nur Personen über 18 Jahren zugänglich 
gemacht werden. Die unterschiedlichen Tonträger, die in dieser Ausgabe besprochen wurden, waren bis Redaktionsschluß ( ) allesamt 

nicht indiziert und in der Bundesrepublik Deutschland frei verkäuflich. Für nachträgliche Indizierung übernehmen wir selbstverständlich keine 
Haftung. Auch sollte auf manche ironische Gedanken hingewiesen werden, denn nicht hinter allem steckt eine Gesinnung! Mit freundlichen 
Grüßen ++++ die Redaktion ++++ 
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So Leute, da sieh alles um Konzerte dreht und man Bands auf solchen unterstützen sollte, habe ich 
mal «in paar zusammen gesucht. Das ganze ist wie immer ohne Gewähr! 

Böhse Onkelz: 16.06. Gräfenhainichen - Ferropolis-Gelände; 23.06. Hildesheim - Flughafen; 30.06. Berlin - Trabrennbahn in 
Karlshorst 

Nu Niles, Billy Brothers, Annita & The Beaumont Playboys, Texabillv 

Rockers. Stillmen, Crvstalairs, Nick Gilrov Combo. Horton Brothers and manv more : Walldorf - Session Kulturwerk 02.-05.06.2001 
Devotchkas: 26 06 Münster/Triptychon, 27 06. Erlangen/Scheune; 28 06 Hamburg/Knust; 29.06. Aachen/AZ; 30.06. Forst/Buntes 
Haus; 01.07. Braunschweig/B58; 02.07. Stuttgart/Limelight 

DICKIES: 24 06 Roitschjora (near Leipzig) A/Vith Full Force, 25.06. Hamburg/Logo; 26.06. Berlin/Razzle Dazzle; 27.06. 
Hannover/Ches Heinz; 28.06. Bochum/Zwischenfall; 29.06. Freiburg/Atlantik; 01.07. Dornbirn/Conrad Sohm (Austria) 

D, Q, A. : 13.06 Schweinfurt/Stadtbahnhof Summer Jam; 14.06. Stuttgart/Limelight; 19.06. Freiburg/Atlantik; 20.06. 
Bochum/Zwischenfall; 22.06. Roitschjora (by Leipzig) /With full force Festival; 23.06. Bielefeld/Forum; 

24.06. Berlin/Wild At Heart 

DROPKICK MURPHYS: 24.05. Marl/Schacht8; 25.05. Lindau/Club Vaudeville; 26.05. Lichtenvoorde / Dynamo Open Air (Holland); 
10.06. München/Backstage; 13.06. Hamburg/Schlachthof; 24.06. Roitschjora (near Leipzig) /With full force Festival 
The FQRGOTTEN & SIXER: 10.05. Bochum/Zwischenfall; 18.05 Weinheim/Cafö Zentral; 19.05. Stuttgart/Fasanenhof 
Antifa Festival; 21.05. Hannover/Ches Heinz; 23.05. Wolfsburg/Zakk; 25.05. Chemnitz/Kraftwerk; 26.05. Cottbus/Club 
Südstadt; 01.06. Leipzig/Konne Island; 09.06. Wangen/Tonne Festival; 13.06. Winterthur/Gaswerk (Switzerland); 02.07. 
Marl/Schacht 8; 

THE GENERATORS: 27.07. Rostock/Force Attack Festival 

LOWER CLASS BRATS+SKINT : 05.05 Hamburg/Knust; 11 05 Leipzig/Konne Island; 12.05. Cottbus/Club Südstadt; 
13.05. Berlin/Wild At Heart; 17.05. Braunschweig/Drachenflug 19.05. Kontich/Lintfabrik (Belgium); 

20.05 Ulm/Beteigeuze; 25.05 Chemnitz/Kraftwerk, 31.05. Münster/Triptychon, 10.07. Stuttgart/Iimlight (Germany) 

MAP SIN : 23.06 Roitschjora (by Leipzig) /With Full Force Festival (Germany) 

OXYMORON : 22.06. Roitschjora (by Leipzig) A/Vith full force festival; 

7- 8.07.Morcambe/Holidays In The Sun (England) 

TROOPERS : 05.05. Nordhausen/t.b.a. 

UNDEAD : 12.06. Bochum/Zwischenfall; 13.06. Berlin/Wild At Heart;15.06. Frankfurt/Elfer Club; 16.06. Leipzig/Conne 
Island 

Red Alert Deutschlandtour 19th - 24th May Support Band: The Rebels 
The Deutschlandtour 18th - 2Ist April 

Nekromantix: 03.05. Berlin, Razzle Dazzle, 04.05. Altenmark, Libella; 05.05. Weinheim, Cafe Central; 06.05. 
Hamburg, Logo 

The Crack. Menace. Qn File. Section 5. The Warriors, Les Vilains. The Miqhty Doos: Q-Club, Herne Bay, England! 
Condemned 84. The Pride. Hardsell + Support: 12.05. Brügge, Belgien!!! 

Die Hantelz haben ein paar Lieder im Studio eingespielt, die eine Steigerung zum alten Demo aufzeigen, ob ein 
Label anbeißt oder nicht, die Aufnahmen sollen das Licht der Welt erblicken. Viel Glück damit! 

Die Madlocks bringen 5 Lieder bei Streetmusic Berlin raus, die Lieder gefallen mir sehr gut, einige haben einen 
Bathory Touch finde ich, deshalb sehr gut!!! Ich bin gespannt!!! 

Der Udo von Screwed Up Rec. aus Würzburg bringt sehr gute Scheiben raus: On File - neue 7” und die 
langerwartete Bakers Dozen!!!!!!!!!!! 
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Boriuort 


fCxxhß- /Ihr Meut, Oil /Ihr Skint und auch *T)u. unerschrockener Staatsdiener sei gegrüßt. 

{ fati ein Qakr ist int Mond gezogen und Lek habe nur in dieser dfeii einiges an. Mrbeit nufge- 
baden, was auch der- Mfrund man. warum das. Töeft aueh ent fetzt enthemm nt. Sntschuldigen 
möchte Lek mich auch hei allen, Meuten bei denm ick miek noch mehl /wieder gemeldet habt, 
falber et bleibt mir m Moment keine /Zeit fiir den, /Briefuwdud. HJas döeft. ist aueh dietetmal ' 
i der Seitenzahl etwat spärlicher ausgefohen.das hegt. zum einen, an der /Heit, die mir ahge- 
ieiei fehlt/ej, aber aueh. an. oerschiedenen Meuten,, denn so waren für diene Musgabe nach fei- A 
e Sacken geplant (die oielleickt aber dennoch irgendwann, kommen werden,): “ djnitty ( 
rJnJti, SzmebenchtMuxembourg, "MikeaSkat fRzc‘Zlnü. /ßandttorg.von. 'Werme ©ombat“ 
und der tjriechmland, Szmebeneht (früherMOeute (dieter kommt aber in die, Qlummer 8). 

" dfa, was gibt et uw st noch zu sagen? Mit der ganzen Scheiße,, die in der oergangmen Ment' 
abgmg. angefangm. bei der- “JCampfhiuid ^Debatte “ bis zur aktuellen “Jdaul & /Klauen Sm\ 
icke, und der zuuschenzeitlichm Skinhead, döatz. (kein., ülunder bei Meuten die ihre Sentenz. a§ 
der ( J)© heit. awfbamn). könnte ick kotzen gehm.. Mkkatdente /Kultur - ^Kditiher - dge- 
sellsckft usw ., die Miste könnte man endlos weiterführen , trif ft den QLagel auf den /Kopf.. 
(Dom eigenen Oinrermögen ablenken und. das auf /Kosten oon anderen abladen, ist irgendwie 
legitim, aber- wenn jemand es wagt seine, eigenen.i £ Theorien. afzusteltm, die entfernt oondem 
\gen wat die ( J)© Sxtremen, sei et auf der einen oder auf. der anderen Seite , für- richtig, halten, i 
\ darf auch nicht seine v Meinung kundtun oder im Schhmm.stm.falL nicht so- atsehen wie er 
will, dkr Verfall der tgeselhchaft hat bereits begonnen, und da werken, ganz einfach alle 
dtinge zusammen. Qck konnte wirklich Schreien. ©Jot soll aber- Such nicht belasten und hat 
' nur bedingt wat mit dieser tgazette zu tun. Mber denkt. daran - Skinhead, ist dhbellion. 
fegen wat auch immer ... für mich jedenfalls der beste IVeg zu leben und oorallem. nur meine eie 
.Meinung za bilden lohne die größte r Ooiksoerdiunmiingszeitimg zu ksm !) und diese auch 
*u leben! (~fnr alk /Kritiker aus. Qlirgemlwo; das Q’ollschock. läßt sich nicht in i 

//che drängm denn dazu sind diese oiel zu mg! 

Miso, btt in einem Qakr oder oielleichi auch schon, eher. 

/Jhomat 


“OeR scAACsoteosc mujs> zum puczep oeReR qeFübRC aieR- 
oeo, oeR tbm apvcrcrauc sfoo, ptebe zum puczep ocrcr, 

CKTTXT) CR APVCRCRAUC fSC.“ (Marcus Tullius Cicero, römischer Politiker (106-43 
^v.Chr.)) 

“OCR mepseb tsc frcT qeBORep upd Liege ooeb übcraLL 

fP KCCCCP“ (Jean-Jacques Rousseau, französisch-schweizerischer Schriftsteller] 
Philosoph & Pädagoge (1712-1778)) 
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I ch freu mich natürlich immer wenn ich Post bekomme, ich schau auch daß ich zurück schreibe, aber 
im letzten Jahr war einfach soviel los und ich fand keine Zeit dem ein oder anderem zu schreiben, 
sorry an alle, die vergeblich auf Antwort warteten, meldet Euch einfach nochmal und so wird es dann 
hoffentlich auch Antwort geben, aber vergeßt bitte nicht Eure Anschrift auch auf dem Brief anzugeben, 
denn manchmal hebe ich den Brief auf, schmeiß aber das Kuvert weg und noch was, ich lege keinen 
Wert auf irgendwelche Zahlencodes oder seltsamen Anreden. Also, bleibt wie IHR seit und ich bleib 
wie ich bin ... nämlich Skinhead! 

OU AUS SCHRAMBERG: 

Danke für das "Tollschock", war wie immer recht gut, ich erspar mir jetzt alles auföuzählen was ich gut 
bzw. nicht so gut fand Nur eine Sache noch, mit dem Rottweil Konzi Bericht hast Du eigentlich schon 
recht. Da ich die Konzerte immer selber organisiert habe, fand tch eigentlich die ersten am coolsten, die 
drei letzten waren eigentlich scheiße, weil es immer in Gewalt ausgeardet ist. Tja, und da ich seit einem 
halben Jahr Papa bin, habe ich echt keinen Bock mehr für solch ein paar Trottels die Verantwortung zu 
übernehmen. 

Da ging es noch weiter, aber dis geht Euch nichts an bzw. findet ihr irgendwo anders im Heft. Zu der 
Sache in Rottweil, da kann man den guten Mann verstehen und was ich da so erlebt habe, übertrifft 
meine kühnsten Vorstellungen, da teilweise wirklich Dreck unterwegs war, egal auf welcher Seite und 
die Streßmacher (auf einem der Konzerte ... dem letzten?) PC-Dödel waren, die sich in irgendwelchen 
Löchern verkriechen sollten, damit sie zugeschissen werden können und da soll sich auch der Arsch 
dazubequemen, der meine Frau dumm angequatscht hat DU kleine Mißgeburt! 

Gruß an Oli, ich hoffe wir lernen uns irgendwann kennen und alles gute für Dich, Deine Familie und 
Deinen Projekten. 

RAFAEL AUS GUMMERSBACH: 

Ihr habt ja mal im "die guten alten Zeiten” Bericht (der übrigens sehr interessant war, könnt ihr ruhig mal 
fortführen) etwas über ”AMF” geschrieben. Hatt von Euch jemand 'ne Kopie von dem Tape? Würde ich 
gerne mal hören.... 

Ja. Rafael ich habe schon vor solch eine Sache wieder zu bringen (em Anfang ist mit dem Holland- 
Bericht getan), aber das kann dauern . Wegen 'AMR, da habe ich persönlich kein Tape, aber es 
existieren welche in meinem Bekanntenkreis und wenn ich ein's auftreibe schicke ich Dir eine Kopie. 
Der gute Mann hat auch noch eine Kleinanzeige: 

Videos: Braindance / Red London Live in Hagen //// Pogo in Belgium mit 4 Promille, Headcase, 
Dickheads, Verlorene Jungs, Argy Bargy, Business! Beide Tapes je ca. 60 min. 

Adresse: Postfach 210102 /51627 Gummersbach. 30 -DM inkLPorto MUR CASH! 
e-maii: rafadhr@amx.de 

HIER HOCH EINE KLEINANZEIGE:, 

Suche folgendes: Ultima Thule - Skinhead T (wenn möglich farbig). Ultima Thule - Sörjd och Saknad 
7" (farbig), Volxsturm - Oi! EP, Kraft durch Oi! - LP 

Angebote an: Sebastian Hadsch, Pappetweg 5, 31177 Borsum, Tel. 05127/5486 

SCHICKT RUHIG EURE KLEINANZEIGENICH DRUCKE SIE GERNE ABI 
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I Auch diese Ausgabe möchte ich jemanden widmen. Die ersten beiden sind 
| erfreulicher Natur, denn hierbei handelt es sich um Nachwuchs von mir sehr 
geschätzten Personen und zwar von Wolle & Daniela, die am 11.01 2001 
| sich über eine Tochter namens Ronja freuen können und auch der Uhl und 
seine Susi aus der nähe von Coburg haben Nachwuchs in Form einer Toch- 
| ter bekommen und diese hört auf den Namen Emma. Alles Gute für Euch 
| und Eure Familien. 

Die dritte Sache im Bunde ist zwar keine persönliche, da mir die Person 
nicht bekannt ist, aber da es irgendwo auch wichtig ist sich solitarisch zu 
1 zeigen nehme ich das hier auf. Ich gebe mal das hier mal so wieder, wie ich 
es zugeschickt bekam und mir ist es verdammt nochmal egal wie diese Per- j 
son drauf war, egal ob Rot, Braun oder irgendwelche Grauschicht in der wir 
uns sicherlich desöfteren bewegen wie manch andere "guten” Bürger, denn | 
hier geht es um das Prinzip, denn wenn es anders geschehen würde wäre 
die Hölle los! 

am i o . wuk»* in $to<kholm an nh muimma 

$AUM «NTkAL* »*k 17 JÄHkl <?i $KINH*A» »ANI*L WFTSTköM 
I 0kUN»L0$ VON *IN*k 15 KÖIWSN OkU m JU0*N»LI<H*k IMMI- 
| OkANttN AN0*0klFF*N UN» 0*TÖW. IM V*kHÄLTNI$ 15:1 WUkN 
MIT M*$«kN AUF IHN *INO*$TO<h*N UN» IHM »I* K*HU »Uk<HO*- 
KHNlim 

|Aber das macht ja nichts ... denn es war ja nur ein 
Skinhead ... und kein Mensch .... 
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fäue/te fettfe »H?: 






Wie tMMei an die>*e% SPlelle tei anpemetki , daß* die J^feteb ohne ^eteäh* Und, da Uch 
Imme* triedei f a aändern kan n ode% ich ^ie nu,l am dlillet *f€and erhalten hake,. 


Ein neues Split Album ist von ”Major Accident” & “Foreign Legion mit dem Titel: "Cry of the Legion" 
(LP/CD) auf ”DSS Rec.” angekündigt. - “Vanilla Muffins” T "HAIL! HAIL! SUGAR 01!" und eine wei¬ 
tere 3 TRACK SINGLE namens "Sugar Oi! come on” gibt es bei ”DSS Rec. - Von den Schweizern gibt 
es auch noch ein US Release namens "The Power of Sugar Oi!”, herauskommen wird es bei "Reality 
Clash Rec.” - “Backslide” nehmen auch für “DSS” eine T auf. - “H-Block 101” verlegen ihre EP/ 
Single "Group Dynamics" auf Ende Februar. Da gäbe s Probleme mit dem Mixer. - Die ”Böhsen On- 
kelz” bringen am 5.März ihren TOURFILM 2000 auf DVD heraus. Neben vielen Specials habt Ihr unter 
anderem die Möglichkeit, selbst die Kameraeinstellungen auszuwählen. Außerdem ist auf der Rückseite 
der zweiten DVD eine Audio-CD, die jeder CD-Player abspielen kann. Darauf befinden sich 16 Livetitel 
der Tour 2000. Der Film wird ohne Specials auch als VHS erscheinen. Super, oder? Wen interessiert 
das eigentlich? "Gestern war heute noch morgen" wird die BESTOF zum 20-jährigen Bandbestehen 
hei-ßen, das ganze beinhaltet dann eine 3 CDs umfassende Box mit insgesammt 47 alten aber auch 
neu aufgenommen Onkelz-Titeln. Wen interessierts? Immer noch keinen, na aber hallo. - Die ’Spring- 
toifel” haben die Lieder ausgewählt, die auf ihre Top 10 Platte kommen werden, dazu verwenden sie 7 
Stücke von einem Konzert in Mainz vom Mai 2000 und 3 Titel ("Skinhead Girl", "Horde Wilder" und "A& 
P") in neu eingespielten Studio- Versionen, dazu kommen noch 10 weiteren neuen Lieder, dabei handelt 
es sich um 5 ganz neue und 5 Coverversionen. - “TKO Rec.” haben ein Live Album von ”Cock Spa- 
rrer” veröffentlicht “Runnin' Riot Across The U.S.A.” soll es heißen, die Auf¬ 
nahmen stammen von ihrer USA Tour 2000, dieses Teil gibt es als DLP & CD. - 
Rob hat ”Retaliator” aus persönlichen Gründen verlassen, aber ein neuer 
Rhythmus Gitarrist ist schon mit Steve Gale gefunden, dieser hat schon bei 
"Loyality” & ”Skinful” in die Saiten gehauen. Ein neues Album soll im März 
erscheinen und soll ein Hammer werden, Titel "Against the Grain”. Es soll auch 
eine 4 Track EP geben, für welche aber noch kein Label gefunden wurde. - Stu 
von den ”Clash City Rocker” hat zu ’Beerzone” gewechselt, diese suchen 
auch noch einen zweiten Gitarristen. Es soll auch das zweite Album im Frühling 
eingespielt werden. - “Business” haben ein neues Album aufgenommen, das 
ganze wird auf "Burning Heart” veröffentlicht. - “Section 5” haben mit "Step 1 
Rec.” einen Vertrag gemacht, ein Album ist für März angekündigt. - “Meneace” 
haben auch ein Studio gemietet um neue Lieder aufzunehemen. Ein Lied wird auf 
der ”Punk Aid” Comp. Vertreten sein, auch ein Album ist geplant. - Eine neue 
Single mit 4 neuen Liedern ist von ”Sham 69” auf ”GMM Rec.” geplant. Wer 
braucht das? Genauso wie das neue Studioalbum? - Die ”Warriors” haben 
auch ein neues Album am Start, name: ”A Cross to Bear”. Eine Europatour ist geplant, das ganze zu¬ 
sammen mit ”Gundog”. - Roi Pearce ehemals Sänger von ”Last Resort / 4 Skins” hat mit seiner 
neuen Band ”Oi! Roi” ein Mini Album augenommen, dabei sind auch Musiker von der ”Anti Nowhere 
League”. Das ganze ist ein Mix aus neuen Liedern und Sachen von den alten Bands. - “Vicious Ru- 
mour” haben auch ein Album fertig. - “Argy Bargy” wollen ein Album und eine Split Single zu¬ 
sammen mit ”Beerzone” aufnehmen. - “Captain Oi!” will die neue CD von "Resistance 77” heraus¬ 
bringen. - unsere Lieblinge aus Schottland “On File” gehen im Februar in's Studio um ihren zweiten 
Longplayer aufzunehmen. - Von “Frankie & the Flames” ist eine CD auf "Durango 95 Rec.” er¬ 
schienen, die Platte heißt ”From the Streets of London 1979 - 1966”. - Die Adresse von dem e-mail 
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Fanzine "Bootboy Mail” hat sich geändert: 52 St. Benets Rd, Stalham, 

Norfolk, NR129DW, England oder si-bootbov@supanet.com . - Für ein 
”Macc Lads” Tribute Album werden noch Bands gesucht, Bands die 
vertreten sind: ”Beerzone”, ”Marky Ramone & the Buckweeds”, “De 
Rita Sisters” etc., mailt an: Bradders20@aol.com . ich denke aber deut¬ 
sche Bands haben keine Chance. - Die “Dropkick Murphys” haben 
ihre Besetzung aufgestockt, sie sind jetzt zu 7, das neue Album dürfte 
auch schon erhälltlich sein (“Sing Loud, Sing Proud”). - Auf "Blind 
Beggar Rec.” erscheinen demnächst folgende Sachen: ”Brewed in 
Sweden” mit "Agent Bulldogg”, ”Dim's Rebellion”, ”The Pints”, 

"Headhunters” etc.; "Subway Thugs” 7”; "Skinflicks” CD und die 
Lizenzpressung der "Fist of Steel” CD. - Eine Live CD von dem ham- 
burger Auftritt der "Angelic Upstarts” gibt es auch. Wer's braucht? - 
Auf ”HIT Rec.” aus Brügge werden die vollen Scheiben von "Hardsell” 
und ”Get Out” erwartet. - “The Pints” aus Schweden haben auch eine 
neue T am Start und "Shadows of the Past” wird ihr erstes Album hei¬ 
ßen, welches auf "Pure Impact” erscheinen wird. - Die Italiener um 
"Twinkles” haben auch ihre Debüt CD auf "KOB Rec.” veröffentlicht. - 
Eine Uralt Punkband ”The Negatives” haben sich auch wieder zu¬ 
sammen gefunden und haben ein Lied für das Bradford City Football Team eingespielt. - “Dead 
Kennedys” wollen scheinbar auch wieder spielen, ich denke aber ohne Jello Biafra. - “Channel 4” will 
auf dem "Punk Aid” Konzert eine Dokumentation filmen. - “Reazione” aus Italien wurde nach einem 
Konzert in Prag das gesamte Equipment gestohlen und so mußten sie ihre anderen Konzerte absagen. 
- “Last Years Youth” haben auch wieder etwas aufgenommen und zwar: eine 4 Track T auf "Upstart 
Rec.”, eine Split T mit den ”Rotten Bois”, und je einen Song für Sampler auf "Step 1” und der "Punk 
Aid”. - Der Asi-Sänger von "Demented are Go” sitz in Amerika im Knast. Die Band wollte auf dem 
"Big Rumble” in New York” spielen, aber der Depp hat eine 16-jährige in einem Geschäft angemacht / 
sexuell belästigt und sitz nun einige Jahre ein und/oder(?) eine Geldstrafe von 25000$ ist fällig. - Im 
“100 Club” in London steigt wieder ein Punk Konzert! - “Funeral Dress” haben auch neue Lieder für 
eine neue CD aufgenommen. - “Relix” eine Weiberband aus den USA haben eine Split T mit den 
"Krays” aufgenommen. - Noch mehr Frauchen, “Snap Her” haben auch eine neue CD am Start. - 
Das New Yorker Ska Flaggschiff Label ”Moon Ska Rec.” gibt es nicht mehr, der englische Ableger 
”Moon Ska Europe" dagegen macht weiter. - Dieses Jahr sind wahnsinnig viele Konzerte in England 
angesagt. - “Elect Film Productions” sucht Videoaufnahmen von alten Punk / Skinhead Bands, aber 
auch von Reggae / Ska Bands, für eine Dokumentation über diese Musikrichtungen: 
suedehed72@aol.com . - Skinheads sind in Singapore angesagt, auch gibt es da unten einige Bands: 
Skinhead Oi! Band ”The Steelies” veröffentlichen eine limitierte EP, The Maniacs” haben ihr zweites 
Album "Voices of the Streets” am Start, die Lion City Skinheadband "Generation 69” wird eine Split 
EP zusammen mit der malaysischen Skinband ”The Section” veröffentlichen. - Auf "Punkcore” Rec. 
in den USA werden folgende Sachen angekündigt: "Varukers” ”Riot City Years” CD, "Chaotic Dis- 
chord” “Now that's what I call ...” CD, das Debüt Album von den "Lower Class Brats” “Rather be 
hated ...”, "Devotchkas” “Annihilation” T und die "Casualities” LP “Stay out of Order”. - Alte “Mad 
Parade” Lieder wurden auf der "Reissues” CD zusammen getragen. - Das portugisische Label ”Ataq- 
ue Sonore” Label such Bands, Bewerbungen an: Ataque Sonore Rec., Apartado 1789, 1017 Lisboa, 
Portugal. - “DSS Rec.” hat auch noch eine Split 10” / CD zusammen mit den ”Templars” und den 
Göttinger-Wurst-Brötchen ”Stomper 98” vor. - Der "AntiSocial Behaviour” Nr. 4 ist in Arbeit und 
kommt mit folgenden Sachen: ’Bonecrushers”, ”C 84”, ”Catch22”, "The Foamers”, ”Forced 
Reality” und "Retaliator”. Adresse bei den Zines”. - Die Regierung macht sich immer lächerlicher, 
jetzt intepretieren sie schon in irgendwelchen Klamotten irgendwelchen Sinnlosen Sachen rein. Ich 
hasse Politiker und PC Wichser und alle die den Scheiß glauben. - “Ultima Thule” haben die Arbeit 
wieder aufgenommen, es dürfen wieder Produkte erwartet werden. - “DIM Rec.” legt nochmal die "Live 
in Dresden” CD von ”U.T.” nach. - Von "Mistreat” gibt es eine CD mit den ersten beiden Scheiben. - 
Eine neue "Squadron” Cd erscheint auch noch dieses Jahr. Wen interessiert das? - “Pöbel & Ge¬ 
socks” wollen im März ihr neues Album aufnehmen. - “Battle Scarred” und ”Unit Lost” wollen eine 
Split CD aufnehmen, Titel "Löst in Battle”. Jauh, sehr gut! Das ganze soll nach den nächsten 2-Cd's 
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der beiden Bands erscheinen. - “United Kids Rec.” gibt es nicht mehr, der Mailorder bleibt aber bestehen. Scha¬ 
de Mecko! - Der Mailorder "Nordisc” schließt auch seine Pforten, das Label bleibt bestehen, nächste Scheiben 
werden: "Shat” Serben Oi! (Jaa) und eine Cd der HC Band ”Antagon”. - Einige RAC Split CD's sind geplant. Der 
Robert informiert mich gerade, daß er bis auf weiteres den Mailorder aufrecht erhallt. - “Legitima Ofessa” haben 
ihre erste CD draußen: "Giorno per giorno”. - “Runnin Riot” wollen ihr zweites Album aufnehmen. - Lemmy von 
"Motörhead” bringt eine Biographie heraus der Name lautet: "White Line Fever". - “Iron Cross” spielne auch 
wieder zusammen. - “Ultimo Asolto” werden auch ihr erstes Album veröffentlichen die Band aus Barcelona wird 
dies bei "Bronco Bullfrog" tun. Das kannst du ja nicht Thun-Fisch. Ha, Ha. - Die ”Adicts” wollen auf "GMM Rec." 
was veröffentlichen. - “Batallion 86” haben ihre erste voll CD eingespieltTitel: "And the spirit survives" dieses 
kommt bei “Reality Clash Records" im Februar raus. - Auf ”Scumfuck Mucke” sind auch einige Neuveröffent¬ 
lichungen geplant: eine neue Scheibe (LP und die CD wird in Eigenregie von der Band in Zusammenarbeit mit 
”Scumfuck” herausgegeben) von ”SOKO Durst”, ebenso von ”Cotz Raiz”. - “Oi! Hammer” kündigt Scheiben 
von: ”The Crashed” und ”Rauschangriff” an. - Ha, auf ”DSS Rec.” werden noch weitere Sachen erscheinen 
und zwar das zweite Album von "Broilers” und das erste von ”Soul Boys". - Im Frühling erscheint noch auf 
“Scumfuck Mucke” das neue "TRABIREITER” Album (auch als LP). Dann soll ich noch erwähnen wie dufte die 
Homepage von Willi geworden ist zu erreichen unter: 

, das Geld ist mir gewiß!! Es wird auch 
erst wieder Sommer/Herbst 01 “Pöbel & Gesocks” Gigs geben, 
es soll aber noch vorher das neue Album er-scheinen, sie arbeiten 
ja daran... - Auf "Screwed up Rec.” soll die lang erwartete EP von 
"Bakers Dozen” ( ein review der Lieder kann in der letzten Ausga¬ 
be nachgelesen werden) erscheinen, desweiteren eine Split 7" von 
"Skinful” & “Loyality”, da holt sich der Udo ja die Sahnestücke 
von der Insel, ein Hoch auf die Franken!!!! — “Combat 84” sind zu¬ 
rück (JAA) und sie planen ein neues Album, dieses soll obendrauf 
noch Videoclips der besonderen Art beinhalten, man darf gespannt 
sein. Konzerte soll es nach der Veröffentlichung auch wieder ge¬ 
ben. Auf nach Engeland! - “Walzwerk” hat dicht gemacht, jedoch 
hat es sich ergeben, daß der Matt nicht ohne sein kann und so ist 
“Leprock” aus der Asche aufgestanden wie die vielzitierte Phönix. 

Also unterstützt diese Projekt, eine neue Scheibe von “Skint” - 
“Thru the bottom og a glass” ist auch bei den schwäbischen Ir¬ 
en erschienen. - Auf “Vulture Rock” erscheint schon wieder eine 
"Youth Defense League” Scheibe, diese soll eine 7" EP von 1988 mit drei Liedern sein (“Oi! Core Rec.”) und 
soll nun auf einer 12" mit dem Titel “Old Glory” erscheinen. Der "Werewolfen” Japan Sampler wurde auch 
nachgepresst. “Combat Ready” haben nun endlich auch ihr Album veröffentlicht und es soll ein Hammer sein. - 
Habe ich schon erwähnt, daß “Business” ihr neues Album auf “Burning Heart” und “Epitaph Rec.” rausbrin¬ 
gen? - Bei “DSS Rec.” soll auch noch eine Split 7" Qe zwei Lieder) von “Devil Skins” / “Stomper 98” erschei¬ 
nen. -Auf “Oi! Strike Rec.” wollen die italienischen Schweizer von den “Devil Skins” zusammen mit den “Tem- 
plars” auch eine Split 7" aufnehmen. - Das italinische Label “Durango 96” wechselt scheinbar nach Canada, 
abwarten und die Tassen hoch. - Der alte Ekelmeier von “Desmond Dekker” mit seinen “Aces” will ein neues 
Album “Halfway to Paradise” auf “Trojan Rec.” machen. “Skinheads I love you!" - Die norwegischen Oüsters 
um “Slavedriver” haben sich in “Ni Liv” umbenannt und wollen eine EP bei “True Loyality” aufnehmen. - 
“Resistence 77” planen auch ein neues Album bei “Captain Oi!”. - Die "Warriors” planen eine Europa Tournee 
und haben ein neuse Album am Start, ”A cross to Bear”. - Auf “Pure Impact Rec.” sollen weitere Scheiben fol¬ 
gen: “The Pints”, "Retaliator”, "Across the Hudson” und von Biezes “Voice of Glory” (what's up friend with 
the Bandstory?), und von "Lions Pride” ebenfalls aus Brügge. - “Condemned 84” wollen ein Video herausbring¬ 
en. - Bei ”HIT Rec.” ebenfalls aus Brügge werden CD s von "Hardsell” und ”Get Out” in Angriff genommen. 
Auch die Hausband "Thuggers” wollen im April in s Studio um eine CD aufzunehmen. - Der Benny vom "Anti- 
social Behavior” ehemals "Carry no Banners” hat ja schon seit langer Zeit ein Plattenlabel angekündigt ”An- 
themique Records” und die erste Veröffentlichung soll ja die "Strength of the Nation" CD werden, auch sollen 
andere VÖ s folgen, also lange Rede kurzer Sinn, wer sich informieren möchte sollte unter: http://www.carry-no- 
banners.surf3.net nachschauen und sich das Fanzine bestellen! - “Core Tex” hat zwei neue Band unter Vertrag 
genommen und zwar: "Sidekick” (HC Stuttgard) auf ”Mad Mob” Records und bei "Bad Dog” Records die Dins¬ 
lakener Freunde von "VERLORENE JUNGS”, die scheinbar doch nicht zu einem nicht namentlich genannten (die¬ 
ser Name ist tabu in diesem Fanzine) Label aus dem Ruhrpott gewechselt haben. Gute Entscheidung Jungs! Also 
sie sollen demnächst in s Studio gehen um ihr neues Album einzuspielen. Man darf gespannt sein. - Vor kurzem 
habe ich eine e-mail erhalten in der ein gewisser Simon (ex-Mitglied von "White Lightning”) davor warnt, die er¬ 
schienene CD von Billy und Nigel (Stuka Attacke) zu kaufen, denn es soll ein Rip off sein. Diese beiden haben 
auch eine CD unter dem Namen "White Lightning” veröffentlicht, von welcher aber die original Mitglieder der Band 
nichts wußten. Bei der "Stuka Attacke" handelt sich auch um Lieder dieser Band, aber mit deutschen Texten. Ich 
versteh zwar nicht was das überhaupt soll und warum die das machen, aber so steht es geschrieben. - 
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BRUGES (BELGIUM) 
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Eine meiner derzeitigen Lieblingsbands, 
sowohl Live als auch auf Tonträger sind die 
belgischen “Les Vilains“, der Umstand, daß 
sie nicht nur gute Musik, sondern auch noch 
ein ganz vorzügliches Fanzine und einen 

gemütlichen 
in 




Brügge be 

reich¬ 
te mir aus um 
i Interview 
mit ihnen zu 
starten. Leider 
wurde das Fan¬ 
zine eingestellt, 
aber dafür dürfen 

sich Suck & Rianne (die das Interview auch 
beantwortet haben) mit ihrem Kind glücklich schätzen. 


Ok, laßt irn^mit der Band beginnen. Die Band war ja irgendwie ein Nebenprojekt von “The 
Pride“ Mitgliedern. Was war eigentlich die Grundidee für die Band und warum ist nur Schimmel 
von “The Pride“ übrig geblieben? 

Die Band war nie ein Nebenprojekt von “The Pride“. Suck hat die Band gegründet und Steve, der Sänger 
von “The Pride“, hat nur für die erste MCD ausgeholfen. Für Schimmel (Schlagzeuger) war die Band von 
Anfang an eine eigenständige Band, in der er auch die Felle bediente. Steve half uns also nur aus. 


Euer Gitarrist spielt ja auch bei “Convicted“. Was könnt ihr uns über diese Band erzählen und 
was machen die anderen Bandmitglieder von “Les Vilains“? Spielten sie auch vorher bei anderen 
Bands? 

Ja. unser Gitarrist hat “Convicted“ gegründet, aber nun hat die Band aufgehört zu spielen. Gabber - Tim 
hat auch mal kurzzeitig bei dieser Gruppe Bass gespielt und Schimmel spielt weiterhin bei “The Pride“. 


Rianne singt ja Backingvocals, außer bei “Skinhead Girl Warrior“, da singt sie die Leadvocals. 
Plant ihr noch mehr Lieder in den sie den (iesangspart komplett übernimmt und wird dies dann in 
flämisch, englisch oder in französisch sein? Ist “Skinhead Girl Warrior“ ein “Warzone“ Cover und 
warum wähltet ihr dieses Lied aus? 

Ja, sie singt auch noch ein Cover von “Oasis“, nämlich “Wonderwall“. Wir arbeiten gerade an einem 
neuen Lied von uns, wo sie auch den Gesangspart übernimmt, dieses wird dann in englisch sein. Wir 
mögen in unseren Stil zu singen, aber wir lieben auch dieses Lied. 


Zu diesen Zeitpunkt habt ihr ja ein Demo & zwei MCD's (die erste wurde auf Vinyl nachgepresst). 
Warum hattet ihr 2 verschiedene Labels (für die erste),“Pure Impact“ ist ja klar und was ist mit 
“Mr. Clean“, wart/seit ihr mit Frank in Kontakt getreten und war er die Verbindung zu “Like a 
Shot Rec.“ ? 

Es war die Idee von “Pure Impact“, eine Co-production mit “Mr. Clean“ zu machen (vielleicht für die 
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Vertreibung in Frankreich?) ...nachdem 
haben wir ihn kennen gelernt. 

Renaud von “Like a shot“ fragte uns, 
ob er die Vinylversion von der MCD 
machen kann und so haben wir ihn 
dann gesagt, er soll “Mr. Clean“ & 

“Pure Impact“ fragen und so ging das 
seinen Weg. 

Ihr singt ja auch über “Belgique 
Hooligans“. Seit ihr in diesem 
“Sport“ aktiv und was ist eure 
Meinung zu den Ärger bei der EM 
zwischen (England/Türkei)? 

In der Vergangenheit war Suck in 
diesem “Sport“ aktiv und unterstützt 
“RWD Molenbeek“ (2D). Tichke & 

Schimmel unterstützen “FC Bruges“, 

Gabber-Tim “Feyenoord Rotterdam“ & 

Rianne unterstützt Suck! 

Wir verstellen nicht was die fücking Eselfi... beim europäischen Fußball zu suchen haben! (ich auch 
nicht.-d.T.) 

Nach der ersten MCD kam ja direkt eine weitere MCD mit 3 Liedern hinterher. Was könnt ihr 
uns über diese Lieder erzählen und warum wechseltet ihr zu “HIT Rec.“? 

Die Lieder der zweiten MCD handeln über: Wir sind Skinheads und wir sind die stärksten (La loi du plus 
fort); gegen Vergewaltiger. Pedophile und das viel zu nette Gericht für diese (Vengeance); & gegen 
Kommunisten, linke Aktivisten und die Nutznieser des Svsrems (Trou du cul). 

Eigentlich waren diese 3 Lieder für einen Sampler mit belgischen Oi! Bands gedacht, der bei “HI'f Rec.“ 
erscheinen sollte. Nachdem wir aber im Studio waren, wartete er eine lange Zeit auf die anderen 
Gruppen, unsere Lieder waren bereits fertig, und so fragjte er uns, ob wir eine MCD machen wollten, und 
für uns war das OK. 

Als ich nach einem “L&L“ Gig im “Kastellein Pub“ einen aufsofT, sah ich eine weitere MCD 
(“Skinhead Girl Warrior“). Was ist mit dieser und wann nehmt ihr eine volle CD/LP auf? 

Dies ist keine MCD, sondern sie ist jetzt bei “Like a Shot“ auf Vinyl erschienen. Anfang nächstes Jahr 

werden wir eine ganze CD für "Pure Impact“ machen. 

Ich habe gelesen, daß ihr ein Lied für eine “Bunker 84“ Tri¬ 
bute CD aufgenommen habt Welches Lied war das, bei 
welchen Label erscheint die CD und was gibt es sonst noch 
davon zu berichten? 

Wir haben “Dure realite“ für diese CD eingespielt und sie wird 
im September bei dem französischen Label “Street Fighting“ 
(eigentlich mehr bei einem anderen!) erscheinen. Es ist ein Tri¬ 
bute an “Bunker 84“ und es werden Bands wie: “Gesta Bellica“, 
“Bagadou Stourm“ “Konkwista $$“, ... (12 od. 14 Bands), ver¬ 
treten sein. 

Sprechen wir über euer Demo. Wieviele Lieder habt ihr da¬ 
für aufgenommen, die Auflage usw. Was könnt ihr uns über 
eure Texte sagen? 

Wir haben eigentlich nur die Aufnahmen von einer Probe (oder 
zwei) aufgenommen und auf Cassette gebannt, allerdings ohne sie abzumischen. Die Lieder des Demos, 
sind alle auf unseren MCD's & dem Vinyl. Die Texte handeln von: Stolz darauf Skinheads zu sein. 
Hooliganismus, gegen Vergewaltiger etc... 

Live spielt ihr ja auch Coverversionen von: “Bunker 84“ (“Liberte“) & “Kontingent §§“ 
(“Mohamed“), letzteres mit einer lustigen Showeinlage. Covert ihr noch mehr in der nächsten Zeit 
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r wollt ihr euch jetzt mehr nufoüre eigenen Lieüer konzentrieren / 


r ür eine neue Band ist es normal auch v'o\erv ersinnen zu spielen, um ein längeres Programm zu haben, aber jetzt hon- 
zentrieren wir uns lieber auf eigene Lieder, als auch auf neue Cover! 

hr spielt ja auch aufOi! & RAC Konzerten. Welche bevorzugt ihr und unter welchem Motto, würdet ihr nicht 
iu (treten? Wo spieltet ihr bis jetzt und mit welchen Bands? 

A ir mögen RAC-Konzerte für die Ambiente, aber für den Spaß sind Ui! Konzerte wesentlich besser geeignet. W ii 
ipielen keinesfalls für Commies oder den SHARP-seum! Wir haben bis jetzt 4\ in Belgien und 2\ in Frankreich, mit 
lieseu Bands gespielt: "Condemned 84 ". "Bagadou Slourm". "The Pride". "Mistreat ". "Oft Side". "Brutal Attaek". 
"Com ieted ". "Viseious Rumours". "’Celtie W arrior ". "Propaganda". "Legion orSt. (ieorge". "Headease" und 
"Durandal". 


Vas haltet ihr von I IM in der Skinhead Musik 

A as ist HM ?•?? Hennes & Mauritz? lloMo s? 


A as ist HM ?•?? Hennes & Mauritz 
*cföllt mir.-dT.) 


jju.sk? I ladolf Mhitler? (Höh Höh. sehr witzige Antwon, 


Ihr habt bis jetzt zwei T-Shirts. Ich denke ihr seit in kürzester Zeit sehr populär geworden. Wieviele habt ihr 
ron den T-Shirts drucken lassen und warum hat das zweite (“InSour Face") eher einen gelblich/bräunlichen a 
Meißen Stich (ist es etwa irgend so ein Ifanf-I’rodiü^fta 1 la)? \ 

Das erste hat eine Auflage von 75 uifl das zweite \JmStüek. sie sind im "HTT-Shop" erhältlich. Das zweit 
nicht schon wieder mit weißem Stof»ondern dkvarbc \ on Saud, aber es kam cjiei die Farbe von I ahiti 


ihürA wie "Brutal Combat“. Ich finde das eher nicht, denn 
kinHig darüber und ist es für euch in Ordnung, wenn man 


■Inspiration für uns. denn der einzige, dei f ranzösischen RA( 


Einige I^ute sagen, ihr würdet euch aa 
hohe Eigenständigkeit. Was ist eure 
anderen Bands vergleicht? 

Ls ist nett zu hören, aber diese Baud ist k< 
Suck. 


)k. was sind eure Zukunft.spläne Kind? 

ine Ii\e CD erscheint irgendwann iJ(*tober und im Dezember wollen wir wieder zurüek in s Stu 
im unsere erste Voll zeit CD für "Pure Impact Ree." aut zun eh men! 



»W !»*! ftlM«? 

i T\/c fMftüHavc >n Donlr > 

•ft ** 

4F am ^ ^ 


Les Vilains - Live (Holidays in Donk) (CD) / HIT Rec. 

Livemitschnitt eines Auftritts der Lieblingsbelgier der Anfang 2000 in Donk auf¬ 
genommen wurde. Wer wie ich da war, weiß das es ein sehr guter Auftritt war 
und der muß sowieso dieses Silberod besitzen. Für alle anderen die an der 
Band interessiert sind ist es aber auch eine lohnenswerte Anschaffung da hier 
wirklich alle Lieder der Band inld. einiger Coverversionen und bisher unver¬ 
öffentlichten Stücken vertreten sind und die Liveatmosphäre auch mit einge¬ 
fangen wurde auch die Aufnahmequalität geht für so eine CD in Ordnung. Im 
Booklet finden sich dann auch einige Bilder vom Konzert, allerdings hätte man 
doch ein Bild von Suck bei dem Vortrag des Covers “Mohamed“ von “Kontin- 
. gent §§“ mit reinpacken können, aber dafür sieht man mich von hinten, oh wie 

Interessant... wie ich gerade feststelle, trage ich das “Mohamed“ Foto nebenstehend nach, oder doch nicht! 
Gute Scheibe, mir gefällt s! 


LESbJ/ILAINS 


Les Vilains - Belgique Hooligans (MCD & 7“ EP) / Pure Impact & Mr. 
Clean Rec. / Like a Shot Rec. 

Das hier war der erste Output den man nach dem Demo zu hören bekam. 
Dieses Teil schlug bei uns ein wie eine Granate und da rede ich keinen 
Scheiß. Die MCD war glaube ich auf 500 St. & die 7“ auf 1000 St. limitiert und 
dürften ausverkauft sein. Der Sound bekommt, bedingt durch den Gesang 
einen französischen Touch, der aber auf alle Fälle einen hohen Wiederer¬ 
kennungswert besitzt. “Nous serons toujours lä“ & “Belgique Hooligans“ strotz- 
_ en nur so vor Wut und Gewalt, einfach herrlich. “Moä joenges toch!“ wirkt nach 

einer gewissen Zeit eintönig, da der ganze Text nur aus dem einen Satz be¬ 
steht, Live aber dafür um so besser daherkommt. 

Die Aufmachung unterscheidet sich bei den beiden Scheiben von den Rückseiten und das bei der 7“ noch 
»in Beiblatt beigelegt ist. Ansonsten sei gesagt, daß es sich hierbei schon um ein Sammlerstücke handeln 
dürfte. 


ar 
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Les Vilains - Vengeance (MCD) / HIT Records 

Wieder mit schöner Coverzeichnung und drei Liedern erwartet uns das näch¬ 
ste Werk. "Trou du cul“, “Vengeance“ und “La loi du plus fort“ können zwar 
nicht ganz an die Klasse der obengenannten Lieder ranreichen, aber sie sind 
trotzdem eine Klasse für sich. Bei zweiteren wird das Lied von “richtigen" Ge¬ 
sang eingeläutet, was sich nicht schlecht anhört und entwickelt sich auch noch 
zu einem schönem Mitschunlder. Der Hammer auf der MCD ist für mich aber 
“La loi ..." hier finden sie wieder genau den dreh, der die Schrauben in die 
Wand dreht (oh zu welchen Wortgewandheiten läßt er sich da hinreißen, die 
auch noch falsch verstanden werden könnten ...). 

Neben dem schon erwähnten Cover finden sich noch weitere Sachen die zu 
einer gelungenen Produktion dazugehören sollten. Alles in allem, ein weiteres rares Schmankerl. 


LES VILAINeS 


© 


SKINHEAD 
r GIRL 
WARRIOR 

4ä£*// 


Les Vilains - Skinhead Girl Warrior (7“) / Like a Shot Rec. 

Auf dieser 7“ werden uns zwei Coverversionen, das Titelstück und ‘Wonder- 
wall“ (das hier aber wesentlich besser als das Original klingt), und ein bekann¬ 
tes Lied von der zweiten MCD (“Vengeance“) dargeboten. Erstere wurden hier 
auch von Rianne vorgetragen, was dem ganzen einen besonderen Reiz ein¬ 
verleibt, Gesangstechnisch noch etwas ausgefeilter werden darf. Leider ist die 
Aufnahmequalität nicht die beste, macht der Sache aber keinen Abbruch. 

Die Zeichnung ist diesesmal nicht ganz so gelungen, dafür kann sich aber die 
Rückseite zeigen lassen und auch ein Heines Beiblatt mit Photos und noch 
mehr liegt dem ganzen auf 1000 St. limitiert bei. Beeilung ist auch hier ange¬ 
sagt. 


$KJN SlD? 



c ufc r>i k.As ri i 

Maalsfvteenweg 126 
H3lO St.kKl'IS 


cpj: / cpt / K&lEf* r/yf &>rß*jrr 


Was könnt ihr uns über euren Pub erzählen? Wie lange existiert er und war es schwer eine 
Lizenz zu bekommen? 

Der Pub existiert schon eine lange Zeit und Skinheads gehen jetzt schon einige Jahre in diesen Pub. Vor 
zwei Jahren hat der Besitzer seinen Job hingeschmissen und so hat es sich ergeben, daß wir den Pub von 
nun an für uns selber machen. Es ist nicht schwer eine Lizenz zu bekommen um einen Pub zu fuhren, 
jedoch dürfen wir keinen harten Alkohol und kein Essen machen, denn dafür braucht man ein spezielles 
Diplom. 

Gibt es Probleme mit dem Staat / Polizei oder gibt es Attacken von Anti-Skinhead Gruppen auf 
euren Pub? In Deutschland gäbe es sicherlich Probleme. 

Wir sind sehr glücklich in diesem Teil von Belgien zu sein, denn hier läßt uns die Polizei in Frieden. Es 
ist auch ein offizieller Pub in dem “jeder“ Willkommen ist, wir sind auch kein Lokal in dem 
Gesetzwidrigkeiten geplant werden. Das einzige Problem mit Anti-Skinhead Gruppen ist, daß sie Flyer & 
Aukleber verbreiten und einmal hatten sie eine Demonstration im Zentrum von Brügge gegen uns, an 
dem sich 200 Personen beteiligten. Ich kann es nur noch einmal bäonen, daß wir sehr glücklich sind hier 
zu leben, denn in Brüssel, Gent, Liege, ... ist es das selbe wie in Paris, Amsterdam oder in Deutschland, 
es ist unmöglich! 

Welche Leute kann man an einem normalen Tag im Kastellein Pub antreffen? Nach L&L 
Konzerte sind dies meist ja Skins. Was denken andere Pub Besitzer über euch? 

An normalen Tagen ist es eher ruhig, aber am Wochenende sind dies zu 90% Skins. Die andern Pub- 
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Besitzer sind neidisch, denn unser Pub is voll und sie meinen uns einen schlechten Namen zu verpassen. 
Wir haben keine Probleme mit dem Gesetz, denn hier gibt es nie Schlägereien oder andere Sachen in 
diese Richtung (in den Discos ist das eher ein Problem!). 




Suck & Rianne ihr macht den Pub zusammen. Könnt ihr davon 
leben oder habt ihr noch andere Jobs nebenher? Warum Brügge 
und wer hatte die Idee zu diesem Skinhead Pub? 

Ja, wir können von unserem Pub leben (3 Personen), wir sind 
professionelle Skinheads (Ha, Ha). Warum Brügge, wir leben hier! 
Die Idee stammt von Sude, denn er haßte seinen Job und das war sein 


Traum! 


Lasst ihr nur die Musik laufen, die 
ihr selber bevorzugt, oder spielt 
ihr auch Lieder, falls sich jemand 
mal: Folk, Metal, RAP etc', wünschen sollte? 

Du kannst zu 95% Skinheadmusik hören: Oi!, Ska & RAC. Der Rest 
setzt sich aus: Punk, Psycho, Hardcore, M&al & “Village People“ zu¬ 
sammen. 


Ihr gebt auch Bands eine Chance Live zu spielen. Wie oft organisiert 
ihr Konzerte, wieviele Leute kommen so und wie teuer ist der 
Eintritt? Was muß eine Band haben um bei euch auftreten zu können 


und welche Gage können sie 


erwarten? Fragen die Bands bei euch an oder läuft das anders? 

Einmal im Monat ist hier ein Konzert, es kommen so zwischen 50 -> 120 Personen. Wir verlangen an 
der Tür 0 -> 200 bf Eintritt, das kommt auf die Band an, wieviel diese verlangen. Die Gruppen, die hier 
spielen wollen, müssen Musik für Skins machen, wir schauen / denken dann wieviel Leute kommen 
werden und das rechnet sich dann wieviel wir der Band geben können. Am Anfang haben wir die Band 
gefragt, heute jedoch fragen sie bei uns an ... 


Steht ihr unter einem Vertrag mit einer Brauerei oder könnt ihr 
jedes Bier ausschenken, welches ihr wollt? Nach L&L Gigs ist der 
Pub auch bis 6.00 Uhr offen. Gibt es eine Sperrstunde in Belgien? 

Ja, wir haben einen Vertrag mit einer Brauerei. Der Pub schließt, wenn 
der Boss nicht mehr kann ... nein, es gibt keine Sperrstunde in Belgien! 

Welche Bands haben bei euch bis jetzt gespielt und welcher war der 
beste Auftritt? Hattet ihr schonmal Stress mit Besuchern und checkt 
die L&L Crew die Bands bei euch an, 
für ihre nächsten Konzerte? 

“Billygoat Riders“ (2x), “Headcase“ 

(2x), “Les Vilains“, “The Treasures“, 

“Thuggers“ (2x), “Bagadou Stourm“, “Les Fous du Roi“, “On File“, 

“The Mighty Dogs“, “Get out“, “Off Side“, “Criminal in Feast“, “The 
Vero's“, “Aggro-Culture“, “Retaliator“, “Warboots“, “Guillotine“, 

“Bakers Dozen“, “Good Old Habbit“, “Franky Flame“, “Hardsell“. In 
den nächsten Monaten (ist alles schon vorbei.-d.T.) werden diese Bands 
noch spielen: “Evil Conduct“, “The Skinflicks“, “On File“, “Headcase“, 

“Discipline“, “The Pride“ und noch so einige Überraschungen!!! Wenn 
ihr wissen wollt, was in der nächsten Zeit hier spielt, schickt uns eure 
Adresse und einen IRC an unsere Adresse: Skin Side, P.O. Box 703, 

8000 Brügge, Belgien. Alle Nächte waren bis jetzt sehr gut, es gab auch nie Stress mit den Besuchern, da 
80% Freunde sind. Die L&L Crew hat eine besondere Beachtung über die Bands und es kommt 
manchmal auch vor, daß eine von ihnen auf einem der nächsten L&L Gigs auftr&en kann. 




In Brügge gibt es auch einen “West Ham“ Fanclub. Was gibt es darüber zu berichten? 

Die “Belgian Hammers“ sind ein offizieller Fanclub und 5x im Jahr gehen sie mit einem großen Bus 
rüber um West Ham United in London zu sehen. Persönlich sind wir keine Fans von “WHUFC“, aber wir 
haben kein Problem damit, daß sie hier sind. 
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Ihr macht auch noch das “Skin Side“ Fanzine. Erzählt uns einige Tetails über das Teil (Auflage, 
seit wann existiert es, etc.). 

Es existiert seit zwei Jahren und bis jetzt haben wir 9 Ausgaben veröffentlicht. Wir behandeln die Skin¬ 
headszene und ihre Musik: Oi!, RAC und ein bißchen SKA. Das Format ist 
A4 und geschrieben ist es in französisch und niederländisch, manchmal 
kommt auch noch ein Interview in englisch dazu. Der Preis liegt bei 100 bf ^ 
2 IRC. 

In euren Fanzine findet man verschiedene Skinheadmusik. Gibt es 
irgendwelche Grenzen und was haltet ihr von reinen politischen Re¬ 
portagen? Welche musikalischen Stil bevorzugt ihr? 

Es ist ein Musik Fanzine und alle Bands können uns ihre Meinung mitteilen, 
wir machen keine Zensur. Wir haben nicht das Recht einen unsere Meinung 
aufzuzwängen. Wir machen auch keine politischen Reporte in unseren Fan¬ 
zine. Wir mögen am meisten Oi! und den klassischen RAC und wir mögen 
aber nicht den “Hatecore“ und den Metal RAC ... 




Macht ihr auch Live-Interviews oder schreibt ihr die Bands an? 

Wir schreiben die Bands an ... denn Live Interviews machen wir nicht, auf Kon¬ 
zerten sind wir dazu zu betrunken! 

Welche Ausgabe hat euch am besten gefallen und warum? Welche Zines 
findet ihr gut? 

Wir denken, daß jede Ausgabe mehr und mehr besser geworden ist, aber wir 
finden unsere letzte Ausgabe (Nr. 9) ist uns am besten gelungen. Wir mögen 
auch noch: “Camden Town“, “MQDCDD“, “Up Yours“, “Violence“, “Zero 
Tolerance“, “Fighting Breed“ ... und natürlich das “Tollschock“ (das mußte ja 
jetzt kommen, -d. T .)! 

In all den Jahren gab es ja famose Fanzines in Bel¬ 
gien. Sie sind auch alle sehr bekannt in der ganzen Welt (“Pure Impact“ 
“Teenage Warning“ etc.). Was glaubt ihr woran das liegt und sind 
irgendwelche neuen Fanzines auf dem Markt? 

Belgien liegt in der mitte zu all den anderen Ländern wie etwa: Deutschland, 
Holland, Frankreich & England, dadurch haben wir auch sehr gute Kontakte zi 
Skinheads in anderen Ländern. Es gibt hier in Belgien nun das “Fighting 
Breed“ (F.B., P O. Box 10, 9220 Hamme, Belgien) und sie liefern gute Arbeit 
ab. Das ganze ist in englisch und berichtet über RAC-Bands. 

Ihr bringt auch viel Humor in euren Heft unter. 

Wer kommt auf die Ideen und wer realisiert 
diese? 




Suck 


Es gibt bei euch auch Comics. Wer zeichnet diese? 

Ebenfalls Suck. Rianne macht die Interviews und die Übersetzungen. 

Warum macht ihr keine Fanzines reviews? 

Wir halten nichts davon. 


Es gibt eine gute Skinhead Szene in euren Land, besonders in Brügge. Ist es eher ein Boom oder 
kann man von einem anhaltenden Trend sprechen? 

Brügge hat eine sehr aktive Szene seit vielen Jahren, die Skins hier haben auch keine Problem mit den 
anderen Leuten von hier. Es gibt auch neue Skinheads von 18 Jahren, aber die meisten sind hier um die 
30 Jahre. 

OK, kommen wir zum Ende. Habt ihr noch was zu sagen? 

Vielen Dank für dein Interesse an der Band, Pub und dem Fanzine. Für die Leser: Unterstützt eure 
Fanzines, es ist das Skelett unserer Szene! 

Thomas, halte die harte Arbeit aufrecht und wir sehen uns in der nächsten Zeit! 

Rianne & Suck _ 
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Skin Side - Nr. 9 (P.O. Box 703, 8000 Brügge, Belgien) 

Vielleicht das letzte "Skin Side“ (schnief), war es doch immer abwechslungsreich 
und konnte immer mit einer Lachnummer in Form von guten Zeichnungen 
und/oder Spielen überzeugen, im schlichten, aber wie ge-sagt immer mit netten 
Bildern / Zeichnungen augelockerten Layout, wird auf 54 Seiten folgendes 
geboten (in Klammer steht in welcher Sprache das Inti geführt wurde): 
“Condemned 84“ (engl./franz./niederl), ‘Trouble Makers“ (franz./niederl.), 
"Warboots" (franz./niederl.), “Bakers Dozen“ (engl, /niederl./franz.), “Gulliotine“ 
(franz./niederl), The Mighty Dogs“ (niederl. /franz.), The Vero's“ 
(franz./niederl). Dazu gibt es noch einiges mehr zu entdecken und man sollte 
diese/s Heft/e anchecken, denn anders als z.B. bei tschechischen Zines, kann 
man niederländisch mit etwas Geduld ent-zifFem, oder man kann französisch ... 
lesen ... es lohnt denn die Interviews sind interessant und mit Humor gemacht. 
Für 100 BF + 2 IRC's sollte oder besser muß es Euer sein! 
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Diesen Bericht habe ich im Austausch für einen Szenebericht von Estrella, ihres 
Zeichens Herausgeberin des spanischen Skinzines “Camden Town“, bekommen ich 
denke den meisten dürfte die Band wenigstens vom Namen her bekannt sein und so 
hoffe ich, daß der Bericht auf offene Ohren stößt. 

Ohne Übertreibung kann man sagen, daß “Decibelios“ 
wohl die wichtigste und bekannteste spanische Skinhead¬ 
band sind, auch waren sie die ersten die “Oi! Oi! Oi!“ in 
diesem sonnigen und verotteten Lande schrien. 

Die Bandgeschichte beginnt in dem Jahre 1979 in Barce¬ 
lona, wo sie nach einigen Umbesetzungen ihre legendäre 
Besetzung fanden, die dann über 10 Jahre bestand haben 
sollte. Diese bestand aus folgenden Musikanten: Fray - 
Gesang, Manel - Gitarre und die Brüder Manolo & 

Miguel die, wie soll es anders sein den Bass und das 
Schlagzeug bedienten. 

Nach ihrem Live Debüt im April 1980, spendete die Band 
die folgenden zwei Jahre all ihre Zeit um zu üben und 
überall in Barcelona und den nahe gelegenen Städten auf¬ 
zutreten. 

1982 Unterzeichneten sie bei dem famosen “D.R.O.“ Label 
aus Madrid, bei dem sie auch die meiste Zeit ihrer 
Geschichte geblieben sind. Sie waren es auch die der 

Band zu ihrer Bekanntheit verhalten, und dies nicht nur in den doch sehr begrenzten Skin & 
Punk Zirkeln, sondern bei allen jungen Leuten, die prinzipiell nationalen (dies ist auf das Land 
bezogen, nicht auf eine politische Meinung...-d.T.) Musikgruppen folgten. 

Nach ihren ersten zwei Singles, die mystischen “Paletas Putrefactos“ und “Paletas y Bolingas“, 
nach den vielen Auftritten die sie in Barcelona, dem Rest Spaniens und sogar im Süden von 
Frankreich gaben, veröffentlichte die Band 1984 ihre erste LP namens “Caldo de Polio“ auf der 

mythische Lieder wie: “Piara Indecente“, “Oi! Oi! Oi!“, “Voca de 
Dios“, “Matar o Morir“ ... 11 Juwelen die der Band den Erfolg 
brachten, die sie in den meisten nationalen Zeitungen und so¬ 
gar im TV erscheinen ließen! Ihre provokative Art und ihr lusti¬ 
ges Auftreten brachen aus der Monotonie der “offiziellen“ 
Musikwelt aus. 

Nach ihrer Single “Matar o Morir, veröffentlichten “Decibelios“ 
1985 ihre zweite 12“, die Mini-LP “Oi!“, gefolgt von der Single 
“Ningün nombre de Mujer. Von diesem Lied verfilmten sie 
auch einen sehr lustigen Videoclip! 

Die Band fing mitte der '80ger an Live Shows mit Bands wie: 
“Kortatu“, “M.C.D.“, “R.I.P.“ und “Eskorbuto“ zu spielen und so 
brachten sie es zu großen Erfolg in der Oi!-Punk Szene im 
Baskenland (im Norden von Spanien), auch feierten sie Erfolge in Frankreich und so schafften 
sie es auf die Compilation “Chaos in Europe“, des überaus erfolgreichen und bekannten 
“Chaos“ Labels. Dadurch wurden sie auch gute Freunde mit der bekannten französischen 
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Skinband “Snix“. 

Die nächste Veröffentlichung war die polemische LP “Vacaciones en el Prat“, wo sie ihren 
frühen Oi! Stil zu einen eher Skabeinflußten Punkrock Sound änderten. Die Streitigkeiten 
kamen von einem Lied, daß den Namen “Estos Macarrones aun no Estän Hechos“ trug, es war 
eine Coverversion von “Angelitos Negros“, daß von einem sehr bekanntem Sänger namens 
“Antonio Machin“ stammte. Die Band wurde als Abschreiber denunziert und ihr Label “D.R.O.“ 
mußte eine hohe Strafe zahlen und holte alle LP's aus den Plattenläden. Einige Monate später 
erschien die LP abermals, jedoch ohne diesem Lied. 

Mittlerweile wuchs die Skinheadszene in Spanien an, das öffentliche Image von “Decibelios“ 
wurde angekratzt, da die Medien mehr und mehr Skins als die Nazis ohne Hirn brandmarkten. 
Der letzte Punkt war für die Band im November '87, als sie einen Auftritt vor mehreren hundert 
Leuten hatten. Von diesem Auftritt stammt das Livealbum “Vivos 88 (kurios, das es 1987 und 
nicht 1988 aufgenommen wurde). Von diesem Album existieren auch zwei verschiedene 
Editionen, die eine hat ein simples Cover und die zweite mit einem aufwendigen Klappcover 
Sei es wie es mag, jedenfalls waren an besagten Konzert etwa 30 Skinheads anwesend, die 
Supporter von “R.C.D. Espanyol“ waren und es endete in einem großem Kampf, der am 
nächsten Tag in den ganzen Medien ausgebreitet wurde. Sie berichteten negativ über den 
ganzen Trubel und drückten allen Skins, (den allseits beliebten d.T.) Stempel “Right Wing“ und 
Streßmacher auf. Die “Decibellios“ standen natürlich zwischen allen Stühlen, wie sich jeder 
denken kann wurden sie auch aus dem TV verbannt und auch wurden ihre größeren Konzerte 
gestoppt. Die Band entschied sich darauf ihr Image zu ändern und so kam es, daß sie die 
nächste LP in zwei Editionen veröffentlichten (eine kam in Spanien heraus und die andere in 
England bei “Link Ree “, mit englische Lyrics). Dieses Album war aber eine eher mäßige Rock 
LP und war somit ein Reinfall. Der Name dieses Ausfalles war “Con el tiempo y una cana“ und 
wurde von dem Hardrocker “Rosendo“ produziert. 

1990 löste sich dann die Band auf, aber für die spanischen Skins sind sie immer noch die 
Besten und sollten eine Empfehlung für alle jungen Leute sein. 

Sie haben also in ihrer Geschichte 5 LP's, 7 Singles and mehr als 120 Konzerte gegeben und 
den Stolz, daß sie die erste und die authentischste Skinhead -Band aus Spanien waren, kann 
ihnen nehmen. 

4 lEsfrA, CCAMDEN TGWN FANZINE) 
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Frankie Flame und Super Yob dürften jeden ein Begriff sein und da mir wirklich alles was unter 
diesen Namen je eine Veröffentlichung fand, gefällt, lag es nahe Frankie ein paar Fragen dazu 
zustellen. Da bei “S.Y.“ auch noch der Pat von “Hammer Ree.“ & den “Straw Dogs“spielte 
wurden auch zu diesen Themen einige Antworten rausgequetscht. Das Ergebnis hat mich sehr 
zufrieden gestellt und das ganze könnt ihr nun nachfolgend begutachten. 

“Super Yob“ hatte ja einige line-up Wechsel in den Jahren. Big Charlie war euer erster 
Schlagzeuger, was macht er heute, ich hörte, daß “Another Mans Poisen“ wieder spielen 
wollen. Was ist mit den anderen Bandmitgliedern und was könnt ihr über ihre Bands 
erzählen, in denen sie früher spielten? 

Big Charlie arbeitet jetzt in einem Zoo, leider haben wir ihn seit einiger Zeit nicht gesehen. Ich 
hörte das “Another Mans Poisen“ sich reformieren wollen; Ash trat mit mir in Kontakt und sagte 
zu mir, daß er George (er hat geheiratet)und ihren Bassspieler gesehen habe und das sie auch 
noch Big Charlie öfter sehen würden. Ich weiß aber nicht ob sie wirklich wieder zusammen 
spielen werden, ich hoffe es aber, denn sie sind eine sehr gute Band. Ich habe gerne Lieder mit 
ihnen aufgenommen (“Party Time“ & “Santa Claus has burgled my house"), sie kamen auch zu 
meinen Pub-Auftritten, die ich in Chelmsford/Essex gab. Wir haben auch zusammen einen Gig 
gespielt, das war im “Thomas A'Becket“ Rock Club in der Old Kent Road in South East 
London. Ich weiß nicht in welchen Bands sie waren, bevor sie mit “Another Mans Poisen“ 
spielten. Ich wünsche ihnen alles gute für die Zukunft, bei allen was sie tun. 

Ich denke, ihr seit im Moment eher eine Studio-Band. Es haben auch schon viele Leute 
bei euch gespielt, inklusive Antonelia die vorher bei “Klasse Kriminale“ war. Sind 
eigentlich Konzerte geplant und in welchen Line-up soll dies geschehen? 

Wir (“Super Yob“) spielen im November und planen die Band zu reformieren um uns dann auf 
den Weg zu machen Live zu spielen und wenn es möglich ist, auch eine Tour zu machen. 

Jeder von uns arbeitet und so müssen wir unseren Tourkalender nach unserer Arbeit richten. 

Im November war unsere Besetzung folgende: Pat, Schlagzeug; Rob, Gitarre; Sid, Bass / 
Vocals; Franky, Lead Vocals. Pat und Rob haben die Band verlassen, wir hoffen aber, daß wir 
so bald wie möglich wieder einen Schlagzeuger und Gitarristen finden werden. Sid und ich 
arbeiten daran. Ich habe einen Gig in Brügge am 10.Juni gespielt; ich habe Live zu Tapes von 
“Super Yob“ und Frankie Flame Lieder gesungen, dazu kam noch ein Keyboard / Party / 
Singalong / Oi! Set. Ich hoffe “Super Yob“ ist “on the Road“ im September! (Sid kam mit mir, als 
ich in Brügge für Bieze und dem Kastelein Pub spielte). 

Eure Musik klingt für mich wie ein Mix aus Oi! und Pubrock. Wie würdet ihr euren Sound 
definieren? 

Ich würde unseren Sound als solchen bezeichnen. “Melody with Balls“! Music with Attitüde! 

Eure Texte sprechen meist die Probleme auf der Straße an. Könnt ihr uns etwas über 
eure Texte erzählen? Auf eurer ersten CD “Aggrophobia“ schrieb Pat meist die Texte, bei 
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der zweiten heben dies auch Frankie und Rob getan. Was war damit? Um was geht es in 

“Bazooka Joe“? Gegen die USA und warum 
SchwarzenMlggM - Schwarzenegger ist aus 
Österreich. 

Die Texte reflektieren die Welt, wie wir sie sehen, 
es sind Beobachtungen und Stellungnahmen was 
um uns herum und in uns als Menschen geschieht. 
Realität ist das fantastischste Ding was es geben 
kann! Du erwähnst “Bazooka Joe“; well, dieser 
Song zeigt einen Punkt auf, den wir sogenannten 
‘Working Class“ Leute austragen müssen, sprich 
wir werden aufgerufen Kriege, die meist reiche 
Leute und Multinationale Corporationen nutzen, zu 
führen. Wir haben Schwarzenegger's Namen dafür 
gewählt, weil er direkt mit Hollywood Filmen in Ver¬ 
bindung gebracht wird in denen Kriege glorifiziert 
werden, die nicht danach fragen warum er eigent¬ 
lich g eführt wird, und für wen er eigentlich wirklich 
nutzen bringt. (Yeah, we know Arnie S. is Austrian!) 
So, wir sind kein reines Kanonenfutter! 

Es gibt aber eine Zeit in der man für das kämpfen 
muß an was man glaubt! Du weißt ja, habgierige 
Billionäre nisten geschickt ihre knallharten Inter¬ 
essen in die Regierung ein und beeinflussen diese ... es sind aber wir und unser Blut das für 
sie verreckt. Fuck'em. Regierungen leben nicht zusammen, aber Menschen leben zu¬ 
sammen. Also, die Regierung kann die Flagge wehen und kann sagen: “Geh und kämpfe 
unseren Krieg für uns“, aber in Wirklichkeit ist die Folge, daß du für etwas kämpfst, daß nicht 
dir, deiner Familie, deiner Nation oder deinem Land nützt. Sie verfolgen eine weltpolitische 
Strategie, die nur ein paar auserwählten nützt - Die versteckte Elite, die die Fäden in den Hän¬ 
den hält! 

Also, ich bin nicht gegen die USA, wir haben dort gute Freunde und diese vertreten die selbe 
Meinung wie ich. Das ist der Standpunkt einer Regierung, aber ihre Realität ist meist eine völlig 
andere als der von den Leuten, die in den Straßen der Städte leben.! 

Das Booklet von der “Machine, Guns ...“ CD ist mit 
old school Tattoo Motiven gestalltet. Ist das euer fa¬ 
vorisierter Stil und habt ihr selber welche von 
diesen Schmuckstücken? Die Engländer sind ja be¬ 
kannt für ihre Unterarm Tattoos und ist dies heute 
noch so modern wie früher? 

Pat hat das Artwork für das CD Cover gestaltet und ich 
finde es ist sehr gut geworden. Die Tattoos auf dem Co¬ 
ver sind stylistisch und beschreiben sehr gut das Kon¬ 
zept, daß hinter der Idee steckt (einige von uns haben 
Tattoos und einige nicht. Die meisten Leute die ich 
kenne haben mindestens ein oder zwei, aber ich habe 
bis zu diesem Zeitpunkt noch keine). Viele Leute haben 
heutzutage sehr gute Tattoos mit modernen Designs. 

Viele unserer Skin Kumpels haben sehr viele! 

Ich habe von Pat gehört, daß ihr einen “Super Yob“ 

Fanclub in England habt. Kannst du uns was da¬ 
rüber erzählen? Ihr habt auch eine MCD nur für den 
Fanclub herausgebracht, besteht die Möglichkeit, 
daß sie auch für den Rest der Welt erscheint? 

Ja, wir haben einen “Super Yob“ Fanclub, ihr könnt ihn ur 
Super Yob, PO Box 26535, London, SE3 9WS, England. 

Wir haben eine 3 Track MCD für den Fanclub eingespielt (limitierte Version auf 50 Stück), sie 
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enthält folgende Stücke: “Living In a Doorway“, “Refugee“ & “Viscious Circle“ - wir haben keine Pläne diese 
MCD auch noch regulär zu veröffentlichen, die Idee war nur für eine limitierte Auflage. CD s ( Aggrophobia 
& “Machine Guns n Alcohol“) und “Super Yob“ T-Shirts sind ebenfalls über die Postoffice Box Adresse 
erhältlich. 

Ihr seit ja Fußball begeistert, was ist eure Meinung über diese die englische Fußballfans 
abgestochen haben? In deutschen Zeitungen konnte man lesen, daß Journalisten die Fans 
aufgestachelt haben und Kameras genau bei den Plätzen installiert haben, wo die Ausschreitungen 
begannen. Ist sowas richtig? 

Meine Meinung ist "Fuck em“! Was jemand gibt, kommt auch wieder zurück und 
vielleicht kommt es auch wieder zu ihnen zurück. Ich hoffe es, denn sie haben 
es verdient. Wegen den Journalisten, wenn sie wirklich dafür verantwortlich 
waren, so zeigt es wie verzweifelt sie doch sind, nur um eine Story zu 
bekommen und um mehr Zeitungen zu verkaufen oder mehr Zuschauer für ihre 
Sendungen zu bekommen. Solche Ereignisse sind hier typisch beim Fußball, 
schon seit langer Zeit; TV Crews oder Zeitungschreiberlinge versuchen die 
Fußballfans zu provozieren um so News zu machen. Nein, das ist nicht recht. 
Der Fakt ist, daß ö>e Türken Messer gezogen haben und unbewaffnete 
Menschen aufgeschlitzt und getötet haben, hat viele Leute ärgerlich gemacht 
und sowas erzeugt Hass, nicht nur unter Fußballfans, sondern auch bei vielen 
normalen Menschen auch! 

Die Engländer sind bekannt, daß sie eher skeptisch gegenüber 
ausländischen Bands sind. Ich hörte von einem englischen Skin, daß 
Skinhead ein reines englisches Ding ist und die anderen nichts sind. Ich 
denke, ihr habt da eine andere Einstellung dazu. Hört ihr euch auch nicht 
englische Skinhead / Oi! Bands an und was ist mit anderen musikalischen 

Der Skinheadkult hat in England begonnen, aber nun gibt es Skinheads auf der ganzen Welt und ja, es gibt 
einige sehr gute Skin / Oi! Bands. Ich habe schon sehr gute aus Europa, Skandinavien und aus den USA 
gehört. Andere Einflüsse sind solche von älteren Bands wie etwa “Slade" oder “The Who“. 

In England war Anfang der '90ger eine neue Welle von Skinbands, danach flachte es wieder etwas 
ab. Heute sind aber wieder sehr gute neue Bands am Start (“Retaliator“, “On File“ (Schottland), 
“Loyality usw) und auch “C84“ spielen wieder Konzerte in England. Kommt die Szene zurück nach 
Enland? 

Die Szene ist wieder am zurück kommen und wird auch stärker, aber die Medien und die Presse mögen 
keine Skinheads oder Oi!, sie sind sehr ängstlich gegenüber uns. Es ist an unseren eigenen Fanzines und 
Publikationen uns zu helfen, aber auch Promoter wie Darren Russell (Holidys in the Sun etc.-d. T.), der 
Shows für uns macht. Die Oi! Musik Szene wird wieder größer werden, ich hoffe es! 

OK, hier sind ein paar Fragen an Frankie. Warum hast due ein Psydonym und was ist die Geschichte 
hinter dem Namen? 

Mein Name hat sich aus meiner Band, die Ende der 70 er Anfang der 80 er existierte, “Frankie and the 
Flames“ entwickelt. Ich behielt den Namen “Frankie'Boy Flame“, nachdem die Band sich auflöste. 

Du bist ja ein profesioneller Musiker. Hast Du noch einen regulären Job, oder lebst Du von der 
Musik? 

Meine Musik, ist mein Vollzeit Beruf, ich spiele profesionell und spiele in Clubs etc., das ist mein Job. Ich 
arbeite aber auch noch als Produzent und als Session Musiker. 

Dein letztes Projekt, war ja eine MCD mit den (sehr guten) “Whalers“ aus Oslo. Was kannst Du uns 
über diese MCD erzählen? 

Ich arbeitete in Oslo und die Skins und Scooterclubs kamen zu meinen Konzerten. Ich traf Erik und die 
Whalers" und sie boten mir an eine 4 Lieder MCD zusammen einzuspielen, also schrieb ich zwei Lieder 
(“Oslo Oi!“ & “Hammers“) und so probten und spielten die Whalers“ und ich die Lieder in einem Studio in 
Oslo ein. Die CD heißt also “Oslo Oi!“ und beinhaltet meine zwei Lieder zusammen mit der Band und noch 
zwei Lieder von den “Whalers“, nämlich: “Lula“ & “Love ain t Rock n Roll“. 

Ich habe aber noch andere Projekte und so spielte ich ein paar Schauspielrollen (ich hatte einen kleinen 
extra Autritt in einem Film, der ‘This Year's Love' Last Year“ hieß. Es ist eine Comedy Stück in London). Ich 
hätte auch noch den Versuch einige Lieder für ein “Solo“ Album aufzunehmen, falls es Möglich wäre ... - ich 
habe auch für ein “Vanilla Muffins“ Album einige Lieder gesungen und auch Gitarre & Keybord für sie 
eingespielt. 

Spielst Du heute noch Pubgigs und wenn ja welche Lieder gibst Du dort zum besten? 

Gibt es Pläne außerhalb von England zu spielen? Vor einigen Jahren hattest Du ja in München ein 
Gastspiel. Welche Erinnerungen hast Du daran? 

Ich spiele in Pubs, Clubs, Festivals etc. Mein Repetoire an Liedern besteht aus: “Frankie Flame“, “Super 
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Yob“, “Clash“, “Business", “Crack“, “Cock Sparrer“, “Slade“, “Small Faces“, “Who“, Fußball 
Lieder, Rock 'n Roll und aus Singalong / traditionellen Trinkerliedern! Eine Mixtur aus guter 
Musik wie ich finde. Wie ich schonmat vorher sagte, habe ich in Belgien gespielt, außerdem 
habe ich noch in Skandinavien & Europa getourt und dann war da noch New York und 
Kalifornien. Im Moment bin ich in Norwegen und arbeite da von July bis August 
Ja, ich erinnere mich an den München Auftritt! Ich war mit: “The Business“, “Vanilla Muffins“, 
“Special Duties“ und “Mad Parade“ auf Tour, das war im alten Flughafen und es war eine sehr 
große Halle. In der selben Nacht gab es auch noch ein Heavy Metal Konzert in einem anderen 
Teil des Komplexes ... das war ein großartiger Auftritt und eine gute Tour... Wir hatten mehr 
Zuschauer auf unseren Konzert, als der Langhaarmob auf ihren (Ha, Ha, Ha)! 

Du warst / bist einer der ersten Skinhead-Generation. Was kannst Du uns aus dieser Zeit 
erzählen und gibt es noch mehr die heute noch dem Skinhead-Weg folgen? 

The “Spirit of 69“ lives on! Ich und meine Freunde wurden Skins, da es für uns richtig und 
einfach ein natürlicher Weg war... ich war ein Mod, mit einem Scooter, bevor ich Skinhead 
wurde. Die Skins waren nicht politisch, es war ein Haltung und ein Lebensstil, das war die 
Hauptsache für uns, eine Reaktion gegen den ganzen Hippy Builshit und ihrer scheiß Musik! 

Ich mochte aber keinen Reggae, ich hörte lieber “Small Faces“, “Slade“, “Mott The Hoople“ und 
vor allem “The Who“, das waren die Größten. 

In Deutschland gibt es Leute, die meinen Oi! wäre finke Musik und daher hören sie lieber 
Heavy Metal. Was ist Deine Meinung darüber und gibt es diesen Trend auch in England? 

Ich habe nicht genug Informationen über die Szene in Deutschland, um zu sagen ob es richtig 
oder falsch ist. Ich habe aber diesen Trend nicht in England beobachtet! 

Ok, kommen wir zum ende des Interviews. Hast Du noch irgendwas zu sagen oder etwas 
anzubieten? 

Wir hoffen, daß “Super Yob“ ab September wieder auf der Straße zurück ist und wenn dies der 
Fall ist, werden wir daran arbeiten, daß wir Auftritte klar machen, soweit unsere Arbeit das 
zuläßt. Ihr könnt uns unter unserer PO Box Adresse erreichen, oder wenn ihr eine e-mail 
Adresse habt, so schickt doch Frankie eine Nachricht unter: frankieflame@hotmail.com 
Cheers! Ich hoffe Euch irgendwann bald in Deutschland zu sehen. 

Alles Gute. 

Frankie and “Super Yob“. 

P S. Bei der e-mail Adresse ist das Wort “fräpkieflame“ als ein Wort geschrieben! 






Super Yob - Limited Edition EP (MCD) / Hammer Rec. 

Eine 3 Song MCD, die nur für den “Super Yob“ Fanclub und 
auf 50 Stück limitiert ist, gedacht ist. 

Da bin ich aber sehr stolz darauf, daß ich da eine abbe¬ 
kommen habe, denn diese 3 Lieder gefallen mir wie alles 
von dieser Band sehr gut. 2 ruhige Stücke mit Akkustik Gi¬ 
tarre (“Living in a Doorway“ & “Vicious Circle“) und das et¬ 
was flottere “Refuge“ wissen mit sehr schönen Melodien und 
der guten Stimme von Frankie zu über-zeugen. Hier hört 
man, daß die Leute schon einige Erfahrung hinter sich haben 
und das kann der Musik nur dienlich sein. 

Die CD steckt zwar nur in einem kopierten Blattpapier, aber das spielt in diesem Falle 
keine Rolle. Falls ihr das Ding irgendwie ordern könnt, beschafft es, falls euch der 
Sound von “Super Yob“ zusagt. 
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Noch ein kleines Wort zu dem folgenden Interview. “Hammer Rec.“ warein wichtiger Faktor in den '90gem 
um dem verstaubten englischen Oi! neuen Aufwind zu geben, leider gibt es das Label, wie auch die “Straw 
Dogs “ nicht mehr, jedoch wird ihnen und vorallem Rat (Macher von “ H.R.“) unser Dank gewiss sein. 
Ebengenannter hat sich auch als Mensch herausgestellt, der 100% zu dem steht was er sagt und glaubt an 
die englische Szene und gehört sodem nicht zu solchen Leute die der eigenen den Rücken zudrehen um 
Geld zu scheffeln, wie es andere machen ... es war halt ein Label von der Szene, für die Szene! 

Auf “Hammer Rec.“ sind rein englische Bands herausge¬ 
kommen. Warum und hörst Du auch ausländische Bands 
und haben welche Dir Demos zugeschickt? 

Sehr viele ausländische Oi! Bands sind sehr gut, "Hammer 
Rec.“ war aber immer nur für englische Bands gedacht. Wir 
mögen mit Leuten zu arbeiten, die wir auch persönlich kennen. 

Ja, wir haben Demos von Gruppen aus anderen Ländern be¬ 
kommen, aber aus obenstehenden Gründen mußten wir “Sorry" 
sagen. 

Es gibt Gerüchte, daß “Hammer Rec.“ seine Pforten 
schließt und “Walzwerk“ distro machen will. Warum das 
alles und was ist mit der neuen “C 84“ 7“, sind auch noch 
andere Sachen geplant? 

Ja, "Hammer Records“ ist abgeschlossen (und auch so "Walz¬ 
werk). Unsere letzte Veröffentlichung, die neue “C84“ 7“, wird im 
Sommer erscheinen (das ist nun auch schon Geschichte, denn 
diese dürfte mittlerweile schon ausverkauft sein.-d.T.). “Step 1“ 
will alle “Hammer“ Lieder kaufen und diese als re-releases etc. 
rausbringen. 

Kannst Du uns eine komplette Discography von Deinen Ver¬ 
öffentlichungen geben? 

HR1 Straw Dogs - Dead or Arrival - 7“ Single 
HR2 Various — British Oi!-Working Class Anthems (die CD 
wurde in Lizenz von “DIM Rec“ gepreßt) - LP 
HR3 Boisterous - Harry was a Hooli - 7“ Single 
HR4 Blank Generation - Another Victim - T Single 
HR5 Blank Generation - Out of my Head - LP 
HR6 Section 5 - Hammer in the Nails - 7“ Single (zwei 
verschiedene Cover) 

HR7 Boisterous - Skip Raiders - LP & CD 
HR8 Section 5 - Fat out of Hell - LP 
HR9 Various - More Working Class Anthems - LP 
HR 10 Condemned 84 - Amongst the Thugs - LP & CD 
HR11 Crashed Out - Memories of Saturday - 7“ Single 
HR12 Super Yob - Aggrophobia - CD 
HR13 Crashed Out-This is our Music - CD 
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HRt4 Straw Dogs - Aftrfght Boy - 7" Single 

HR 15 Straw Dogs - 91-97 - CD 

HR 16 Crashed Out - Here now + real-* CD 

HR17 Super Yob - Machine guns n Afcohol - CD 

HR18 Super Yob - EP (limitierte Auflage für den Fanclub) - 

HR19 Condemned 84 - Bootboys - 7“ Single 


Britl*»* 0,1 


Was ist Deine Lieblingsplatte von Deinen Veröffentlichungen? 

Es sind soviele gute Patten bei “Hammer Rec.“ herausgekommen, da kann ich nur meine 
Lieblingslieder nennen; “Blank Generation“ - „Another Victim“; “C84" - „Child Killer“; “Section 5“ - 
„Through the eyes“; “Crs&bed Out“ - „Mr Politican“ und “Super Yob“ - „National Service“. 

Gibt es unveröffentlichte “Straw Dogs“ Lieder und spielt ihr noch, oder habt ihr euch für alle 
Zeit aufgelöst? 

Nein, alle Lieder wurde« veröffentlicht und ich habe keine Ahnung ob wir wieder spielen werden. 

Gib uns mal die genze Geschichte von den “Straw Dogs“ wieder. 

4 Skinhead Kumpels starteten mit ihrer Band 1991 in London, sie haben getrunken, spielten einige Gigs und 
hatten eine gute Zeit. Leider lagen zu viele Steine im Weg und so löste sich die Band wieder auf. 

Ihr habt ja ein Lied zu “Vulture Rock“ geschickt. Warum 
hat “Vulture“ dieses Lied nicht veröffentlicht und wie seit 
ihr mit der “Skinhead Revoft“ Sampler 7“ zufrieden? 

Die “Vulture Rock“ 7“ wurde schließlich auf “Krowbar Rec.“ in 
den USA veröffentlicht. ‘Vufture* wollte auf der 7“, “this is not a 
racist record“ drucken, wir sagten aber, daß wir zu niemanden 
Entschuldigung sagen weiden, “we don't say sorry to anyone“ 

Die “Skinhead Revolt* EP war in Ordnung. 

Wurden sonst noch Lieder von Euch in anderen Ländern 
veröffentlicht? 

“Straw Dogs“ sind noch auf drei Compilationen vertreten, mit 
je einem Lied: “The only spirit is unity" - “SPE Rec.“ (Frank¬ 
reich^ “Kids on the Streets“ - “Bird Rec.“ (Frankreich) und “Oi! 
it's d World League“ - “Having a laugh 1 . 

Viele Eurer Lieder hören sich sehr rauh an, wurden sie in 
einem Proberaum aufgenommen? 

Wir wählten ein sehr billiges Studio, mit einem schlechten 
Equipmerft und einem Hippy engineer, der sehr faul war und 
der eine lange Zeit damit verbrachte in irgendeiner Ecke zu 
schlafen. 

In “Wasted Life“ hört man eine Frau am Gesang, hört sich 
gut an* Wem gehört diese süße Stimme? 

Antoneöa von Klasse Kriminale". 

In “Cheap Imitations“, singt ihr über Skins, die in “Ge¬ 
stern“ leben. Was hat es mit dem Lied auf sich und hörst Du Dir auch manchmal alten Skin¬ 
head Reggae an oder bevorzugst Du eher rauhen Gitarren Sound? 

Der wirkliche Punkt hinter diesem Lied ist der, daß wir nicht 1969 leben. Die Kleidung hat sich ver¬ 
ändert und es ist nicht richtig, wenn Leute sagen sie leben für Bier & Musik. Echte Working Class 
Skinheads haben ein Leben zu leben, daß mit Problemen behaftet ist und manchmal haben sie auch 
das Recht auf politische Meinungen. Nur reiche Leute und “selfish bastards“ scheren sich darüber 
was wirklich passiert. 

Ska und Skinhead Reggae ist gut zum Tanzen, wenn Du besoffen bist, aber ich will es nicht hören 
wenn ich nüchtern bin, denn da ist es mir zu dumm. 

Ihr habt auch Aufnahmen unter dem Namen "UnhOwn-Jack“ gemacht. Was gibt es darüber zu 
berichten? 

Wir versuchten es mit einer neuen Band, als Tony uns verließ. Wir fanden einen neuen Sänger und 
so ginge« wir in das Studion um die Lieder für die “Moree Working Anthems“ LP einzuspielen. Der 
neue Sänger war sehr betrunken und so ist der Job des Sängers an mir hängen geblieben. Die Band 
endete, bevor sie überhaupt anfrng! 
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So Leute, bei den Fanzines steht der 
Preis stets dabei, hinzu hommt noch 
das Porto. Das liegt immer noch bei 
1.50 - Dm oder 3.- Dm im 
geschlossenen Brief. Letzteres ist 
natürlich sicherer, aber halt teurer. 
Bei Zines aus dem Ausland solltet 
ihr immer RC's beilegen, denn mit 
unseren Briefmarken Können die 
recht wenig anfangen, außer sie 
sind Sammler ... 

ftlso unterstützt Fanzines, denn das 
ist u nser Sprachrohr . Thomas 


Rock Against Nüchternheit - Nr.3 (S. Löhning, Stagnsdorfer Str. 82, 14482 Potsdam) 

Die Nummer zwo hat mich zwar nicht erreicht, aber so wie es aussieht, hat sich am Heft nichts 
geändert und das macht es sympathisch. Als erstes muß ich natürlich auch noch darauf hinweisen, 
daß das Heft nicht aus dem Norden kommt, denn das mußte ich mir im ‘Tollschock“ Review 
Vorhalten lassen, obwohl Potsdam von uns aus ja dennoch im Norden liegt und Möven etc. auch in 
anderen Himmelsrichtungen und sogar manchmal bei uns auf dem Weiher rumschwirren, aber das 
nur am Rande. 

Nun zum Heft. Auf 64 Seiten (für 2.-DM + Porto) bekommt man zwar nur drei Interviews („Templars , 
“Pissed & Proud“ und “Babelsberg Pöbelz“), aber dafür um so mehr nette Geschichten, Reviews, 
geschichtliches etc. was dem ganzen insgesamt eine persönliche Note gibt. Besonders die Kolonien 
Geschichte hat mir gefallen, da würde ich mich auf mehr freuen. Ich denke wenn dieses Heft 
erscheint, wird es sicherlich dieses besprochene “RAN.“ nicht mehr geben, da es auf 100 Stück limitiert ist. 


Sektor 7« Sektor 7G - Nr. 5 (Dennis Roskos, Bülter Weg 1, 58840 Plettenberg) 

*—- So, nachdem ich den Dennis in Belgien kennenlernen durfte, schickt er seine neueste Ausgabe 

s unter die Leute und dies zum letzten mal mit Hilfe von David (da war wohl der Name nicht ganz 

\ Kosher. Kleiner Scherz am Rande). Mit dem Scanner wurde auch wieder ein Stück 

herumexperimentiert und so darf man sich über teils schwer lesbare Schriftzeichen, wegen zu 
dunkler Hintergründe ärgern, aber wir sind ja noch jung und so dürfte das nur den Staatsknechten 
j CLJ| eine Erschwerung bescheren. Ansonsten spricht mich der Inhalt sehr an und so kann man 

Trtv yJj Interviews mit: "Retaliator“, dem “Violence“ Fanzine (sehr nett), “US Bombs“, die wohl einen an der 

Waffel oder den Griffeln haben, & “4Promille“ (gute Interviewpartner). Es gibt in dieser Ausgabe 
^ zwar keinen Fußball, aber so darf man sich über zahlreiche Konzerte und noch so allerhand Sacher 

eines “Simpsons“ Fanatiker angucken. Ich schwimm da zwar in dieser Beziehung eher auf der 
Wellenlänge von “4 Promille“ und wer wissen will, was ich da meine, der sollte sich für 3.- DM + Porto das Heft holen. 

Moloko Plus - Nr. 15 (Torsten Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten) 

Der eingeschlagene Weg des “M+“ wird hier fortgeführt und so bekommt man wieder eine 
breitgefächerte Mixtur aus den unterschiedlichsten Straßenmusik-Richtungen. Leider fehlt für mich 
so ein Knaller wie z.B. die “Force of Hate“ Story oder ähnliches, dafür macht aber das “Reducers 
SF“ Lust auf musikalisches “gehört werden“. Desweiteren wurden Inti s mit: "Heartdrops“, 
“Beerzone", “Monochords", “No Way Out", “Soul Boys“ (etwas nichtssagend, da irgedwie auf lustig 
gemacht), “Dropkick Murphys", “Lousy“, einem Mitglied von den “Swansea Bower Boys“, 
“Catfight“, “Adjusters" und noch so einigem mehr, geführt. Dazu gibt es die üblichen Berichte und 
was halt noch so in einem Heft stehen muß. Einen ganzen Arsch voll zu lesen, bei dem, für mich 
jedenfalls nicht alles Interessant war, das dürfte aber z.B. bei meinem Fanzine auch nicht der Fall 
sein, aber egal. Nichtsdestotrotz freue ich mich immer über das neue Heft vom Torsten und seiner 
Konsorten, obwohl er mich in letzter Zeit nicht mehr so leiden kann ... 


White Supremecy- Nr. 2 (PF 18, 01720 Wilsdruff) 

Na, da war ich ja überrascht, als ich diese Gazette in meinem Briefkasten entdeckte. Ich nachhinein ist es dann aber 
wieder nicht mehr so, denn meine alten Tauschpartner vom dahingeschiedenen "Sachsens Glanz“, haben sich ja bei dem 
Heft eingeklinkt. Was auffällt, ist die wieder sehr gute Qualität des Heftes, denn es ist mit sehr gutem Druck und 
ebensolcher Gestaltung ausgestattet, die mich auch an das “S.G.“ erinnert. Der Inhalt dürfte auch klar sein, der sich 
hauptsächlich der härteren Musik verschrieben hat. Was ich allerdings beim letzten “S.G.“ auch schon angemerkt hatte, ist 
das gegen Oi! gehetzt wird, dagegen aber jede HC-Kapelle, egal wie diese drauf sind ohne Anmerkung (sieht man von 
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einer ab) gepusht wird, das und noch so einige Dinge sind nicht mein Fall. Die Themen heute sind: “14 Nothelfer“, 
“Kolovrat“, “Frontschwein“, “Ostara“, “Solution“, “Haft Interview", "Sperrfeuer" + “HNG“, dazu gibt es noch so einige 
interessante Gedanken zu einigen Sachen, eine ‘Triebtäter“ Story, viele Konzertberichte und Reviews. Insgesamt gesehen 
würde ich sagen von den Interviews meist Pfui und der Rest Hui. (7.- + Porto) 


OUT OP ORDER 


Out of Order - Nr. 2 (P.O. Box 1245, 8900 CE Leeuwarden, Niederlande) 

Da haben der Robert & der Thomas ja wieder alle Register gezogen um wieder eine astreine 
Ausgabe zu veröffentlichen. Diesmal gibt es ausschließlich Interviews neueren Datums und ein paar 
Reviews und Konzertberichte. Mit meist guten Fragen wurden: “Get Out“, “Loyality“, “Provokancija“ 
(Bandstory), “English Rose“ (sehr gut und keine dummen Antworten!!!), “Super Yob“, “Potres" (mit 
sehr ausführlichen Aussagen über den Krieg, bei dem mir immer mehr die Serben näher liegen), 
“Retaliator", “Les Vilains“ (das einzige in niederländisch, aber wenn man sich ein wenig anstrengt und 
genau liest, kann man alles verstehen) und zum Schluß noch die “Mighty Dogs“. Bei dem Fanzine 
bleibt man hängen und schmökert am Stück so lange bis man durch ist, auch wenn das Layout nach 
eigenen Aussagen nicht berauschend ist, aber das kann man noch hinkriegen. Ich leg das Heft jedem 
ans Herz, der mit den obengenannten Bands ein wenig anfangen kann. Für 6 - DM inkl. Porto dürfte 
es Euer sein, aber vielleicht erst mal nachfragen und die Mailorder Liste bestellen! 




Camden Town - Nr. 10 (Placa del Vi No. 11, 3°, 2a, 17004 Girona, Catalunya, Spanien) 

Die erste vollständige Ausgabe in leicht verständlicher englischer Sprache, kommt wieder mit 
sehr guten Themen & Interviews. Ausgequetscht wurden: “The Pride“, “Verlorene Jungs“, “Les 
Vilains“, ‘The Explorers“, “Warboots", “Clockwork Tattoo“ Studio & “Analogs“. Sehr interessant 
auch die Szeneberichte über die Slovokei und Italien, aber auch die “Antisocial“ Story. Vom 
Layout gibt es auch nichts zu meckern, denn hier wird sehr übersichtlich und mit angenehmer 
Gestaltung gearbeitet. Ich finde für 5.- DM sollte man schon mal ein, oder zwei Augen 
riskieren. 

Nr. 9 

Interessant wie immer, heute mit: “4 Promille“, “Armada Zkäzy Crew“ - Bericht, “On File“, 
Norwegische Skin-Szene, “Skaks", “Blind Beggar Rec.", “KrayTwins" Report, “Gundog“ und so 
einiges mehr. Sollte man sich durchlesen, hier das letzte mal in spanisch / englisch. Lohnt. 


\z!0L£HCE mm** 







Violence - Nr. 6 (Postlagernd, 38102 Braunschwaig) 

Der gute Möhle ist ja unermüdlich, obwohl er schreibt, falls sich die befragten Leute nicht zurück 
melden, er das Heft einstellen wird. Da hoffe ich doch, daß das nicht der Fall ist, denn hier wird 
gerne ein Auge riskiert. Im stetig verbesserten Layout, werden auch immer bessere Interviews 
abgeliefert, der Favorit in dieser Ausgabe ist für mich, die leider schon wieder aufgelöste Band 
"Bagadou Stourm“. Ansonsten gibt es noch: “Fuori Controllo“, “Standard“, “Der Ripper“ Fanzine, 
“Injustice Side“, “Intimidation One“ & “Skinful“. Der Rest setzt sich wie immer aus Reiseberichten 
(Konzerten, Urlaub), alten geklauten Kamellen (die auch immer gern gesehen werden) und den 
üblichen Sachen zusammen. Es gibt nichts zu meckern ... halt doch, ich hatte das Teil in den 
Griffeln und schon war es ausgelesen, also statt 68 Seiten, das nächstemal das doppelte bitte. Für 
4.- DM + Porto. 



Raumschiff Wucherpreis - Nr. 2 (Scumfuck Schmitz, Postfach 100709, 46527 
Dinslaken) 

Yeäh, Willi dreht voll auf und so gibt es wieder wuchersame Dinge zu lesen und zu 
bestellen. Ein sehr netter "Cock Sparrer“ Ami-Tourbericht, “Pöbel & Gesocks“ D-Tourbericht 
und die Wuchernews stellen die interessanten Sachen dar und der Rest darf aber auch 
gelesen werden, denn mit ungehobelten Charme wird hier an's Eingemachte gegangen und 
wer das “Scumfuck“ gelesen hat, wird dies auch tun. Aus, Äpfel! 

Nr. 4 

Ohne Umschweife muß hier eine Anschaffungspflicht her. Interview mit “OHL“ (Beste 
Punkband Deutschlands!), Reviews, Wuchernews und sonstige Berichte. 


Bulldog - Nr. 20 (P.O. Box 48,19921 Prag 9, Tschechei) 

Sau fett und in guter Aufmachung präsentiert sich das SHARP-Heft aus Prag. Das erstere ist es deswegen, weil hier einige 
Sachen in zwei Sprachen und ein häufen Fotos untergebracht sind, aber deswegen aber auch eine Anschaffung rechtfertig, 
falls man so aufgeschlossen ist wie ich. Die Interviews sind meist Standart und bei der Moloko Plus Strory, die natürlich 
dann nur auf tschechisch ist, stellt sich dann (soviel ich entziffern kann) heraus, daß dem Torsten scheinbar an mir was 
stört (Hallo, möchte auch gern wissen um was es geht, vielleicht mal e-mail überprüfen lassen, da die Anschrift nicht 
gepasst hat, allerdings hinterrennen tu ich auch nicht, ist mir zu blöd!). Was irgendwie stört (Achtung das mußte ja jetzt 
kommen) das ständige rumgeeiere wegen Rechts usw. Mal selber an die eigene Nase fassen, aber die eine Seite muß die 
andere ja aufpuschen, weil sonst hat sie ja keine Existenzberechtigung (siehe die ganze Kacke zur Zeit in unseren Land, 
ich seh das aus der Sicht eines Skins, denn die DPN geht mir am Arsch vorbei. Wir sind wieder die Sündenböcke und vor 
den eigentlichen Problemen werden die Augen geschlossen! Für mich müßten alle auf den Mond geschossen werden, die 
irgendwas direkt mit der ganzen Sache zu tun haben, sei es nun die eine oder die andere Seite, genauso die ganzen 
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t's trotzdem, 


Berufsbetroffenen und überhaupt alle die auf den Zug aufspringen. Stellt euch vor wir haben diese 
Idioten nicht mehr... halt ich red ja schon wie die, sollen sie ruhig alle dableiben, denn Artenvielfalt 
macht das Leben schön. Violence!), so, jetzt hab ich mich drüber ausgelassen und muß nicht noch 
mehr dazu schreiben ... halt, noch eins, hat jemand bemerkt, daß wie sie auf die Hunde (die übri¬ 
gens meiner Meinung nichts dafür können) mit ihren völlig dummen und teils falschen Meldungen 
(remember Hetzte gegen Skins) losgegangen sind, keiner mehr über die übertriebenen Benzinpreise 
gesprochen hat? Die wurden jetzt hingenommen, denn es wurden ja jeden Tag Leute von Hunden 
todgebissen. Irrsinn, denn kaum bin ich aus dem Urlaub zurück, rollt eine neue Paranoia übers Land 
(es haben sich scheinbar zuviele “normale“ Leute aufgeregt) und es passiert jeden Tag was und sei 
es nur Pöbeleien ... Pöbeleien? Wenn wir eine Meldung in Zeitung oder TV über Pöbeleien gegen 
unsere Person kriegen würden, wären die Zeitungen voll. Naja, alles Liebe und wir Böse. Gruß an 
Kemal Ölcreme und Ezel FiAker. Ich hab keinen Bock mehr die Besprechung weiter zu führen, 
lohnt sich wegen den Bildern und den wenigen verständlichen Worten. 5.- DM + Porto. 



Stolz & Stil - Nr. 8 (Robert Henschel, Harthstr. 10, 99438 Bad Berka) 

Das hätte ich nicht gedacht, daß hier nochmal was kommt, aber der Abstand zwischen den 
Ausgaben des "St. & St.“ und denen des ‘Tollschocks“ sind auch nicht weiter auseinander... was 
soll's, es hat mich doch gefreut wieder ein Heft aus dieser Gegend zu bekommen. Am Layout, das ja 
für das Heft als Markenzeichen gilt, hat sich nichts geändert, genau wie am Inhalt auch: viele 
Reviews, Gedanken zu dies und das, Bandvorstellungen, Interviews (“NPC“, “KBS“, “Redpoint DC“) 
usw. Irgendwie ist es aber doch eine eher schwächere Ausgabe. Für 1.50 - + Porto sollte es aber 
allemal Euer sein. 

Der / die Bewährungshelfer/in - Nr. 5 (bei Versanden) 

Der gute Bewährungshelfer ist nach vier Jahren zurück und wie. Eingeleitet wird das ganze mit 
einem mehr als wahren Vorwort und so geht es weiter im guten Druck mit: “Endstufe“, kurzweiligen 
und amüsanten Berichten & Storys, einen Skin in Serbien Bericht (immer interessant), “Hate Rec.“ 
(eher ein Reinfall das ganze), “Faustrecht" (informativ und gut), “Vulture Rock Rec.“ und dem 
absoluten Höhepunkt “KdF“, leider muß ich schon sagen, denn wäre das Heft eher erschienen, wäre 
das Glanzteil im Tollschock" erschienen ... 

Absolut lesenswert und auch absolut so vertretbar. 


£s>rbtor 7& 



Sektor 7G - Nr. 6 (siehe oben) 

Nun ist es schon wieder soweit und neues aus dem Sektor wird geboten. Am Layout wurde gefeilt und 
so kann man alles wieder ohne Probleme lesen. Ich finde das Heft ja sehr ansprechend und man liegt 
auch musikalisch auf meiner Wellenlinie. Man hat sich also mit Kapellen unterhalten, die ich auch so 
im ‘Tollschock“ vorstellen würde, als da wären: "Get Out“, “Bierpatrioten“, “Vanilla Muffins“ und 
“Vogelfrei“. Der Rest setz sich aus interessanten Knastbericht, “Crusade“ stellt seine Lieder selbst vor 
(sehr gute Idee), Konzertberichten, Reviews und noch einigen Heftfüllern zusammen. Wiedermal ein 
kurzweiliges Lesevergnügen, aber gut. Für 3 - DM + Porto. 



Rock against Nüchternheit - Nr. 4 (siehe oben) 

Huch, auch schon wieder soweit ist das Lieblingsfanzine aus Potsdam. Der Schultheiss bringt hier 
wieder im Streetlayout interessante Interviews gepaart mit eher weniger interessanten Berichten auf 
seine Seiten. Die Druckqualität ist seht gut geworden und so kann man neben dem geschriebenen 
auch noch lecker die Leute begutachten. Interviews diesmal mit: ‘The Jacks“, “Devotchkas“, “Lousy" 
(gefällt mir nicht so gut), "Dr. Martens Beat“ und “Disordely Conduct“. Der dritte Teil der Kolonien Story 
macht wieder Lust auf mehr und so werde ich mir mal ein Buch darüber holen müssen. 

Ich kann also mal wieder von einem i.O. gehenden Fanzine schreiben, daß immer eine stetige 
Steigerung parat hällt. Für 3 - DM + Porto. 

KdF - Nr. 4 (Postfach 14 44, 76293 Stutensee) 

Das erstemal, daß ich dieses Heft aus Baden in den Händen halte und ich muß sagen, daß es mich 
irgendwo nicht allzu sehr interessiert. Im sterilen Layout werden uns meist politische Berichte näher 
gebracht, die man teils kann, meist aber eben nicht. Zu den interessanteren Sachen gehören für 
mich: “Gente Bianca“ Zine Story, der Werdegang Tirols und die Ken McLellan Story (geldaut). Der 
Rest geht eher an mir vorbei, wer aber an politischen Interviews mit Kreisverbänden und deutschen 
Kapellen wie “Jungsturm“ & “Nordfront" was anfangen kann, liegt hier richtig. Ich halte es dagegen 
eher mit Fanzines wie dem "Lokalpatrioten“ oder dem “Sachsens Glanz“. 


Riverside Junior - Nr. 2 (Udo Vogt, Elsa-Brändström-Str. 22a, 52070 Aachen) 

Dieses Heft hat mir der Udo zukommen lassen, manch einer dürfte ihn von seinen Übersetzungen von diversen “S.T. 
Publishing“ Sachen bekannt sein. Das Heft hat aber eher nichts mit Skinhead zu tun, eher hat man sich Psyehobilly und 
ausgewählten Punkrock auf die Fahne geschrieben und so bekommt man in locker-flockiger Schreibweise viele Kolumnen, 
Filmallerlei, und eben Interviews mit: ‘The Heartdrops“, ‘The Spectres“, “Fifty Foot Combo“, ‘Tiger Army und “30 Amp 
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Fuse“ zu Gesicht. Das ganze wird wie meist mit dem ein oder anderen Bericht oder Review zu einer angenehmen 
Mischung verbraut und raus kommt ein Heft das vom Genre an zweiter Stelle neben dem “Fiesta Germany“ steht. 


Violence - Nr. 7 (Postfach 3409, 38024 Braunschweig) 

Yeäh, eines meiner Lieblingszines kommt wieder in meine geheiligten Hallen und wieder kann mich der 
Inhalt überzeugen. Redefreudig waren diesmal: ‘Trouble Makers“, “Noie Werte“, “Legion of St. George“, 
meine Wenigkeit (sprich das ‘Tollschock“ Zine), “Combat 84“ (sehr gut) und die “Verlorenen Jungs“. 
Natürlich finden sich auch noch die üblichen Sachen wie z.B. Remember the 80 s usw. Das alles macht 
das Heft zu einem meiner Favoriten auf dem deutschen Zinemarkt. Für 5.- DM inkl. Porto sollte es Euer 


Stupid over you - Nr. 8 (Marko Dräwe, Heideweg 23,17291 Prenzlau) 

Mein Lieblings Punk Fanzine aus Neubrandenburg erscheint wieder sehr dick und dem übersichtlichem 
Layout. Nach dem üblichen Vorworten starten die Jungs gleich mit ihren hausbackenen ‘The Golden 
Boys“ und danach geht es Schlag auf Schlag mit: “Sonic Dolls“, vielen Konzertberichten, den verblich¬ 
enen “Brassknuckles“ (na wer hat das verfasst?), “The Twinldes“, einer Ronald Biggs Story (super), den 
immer währenden Rubrik ‘Wir unterstützen Nachwuchsbands“ (ebenfalls gute Sache), "Badtown Boys“, 
“The Crashed“ und einer Geschichte über die “Smalltown Criminals“ (Franken rules). Ich habe natürlich 
nicht alles hier wiedergegeben, aber seit versichert, daß sich noch einiges mehr hinter dem Heft ver¬ 
birgt. Punkrock interessierte dürfen oder besser gesagt müssen für 3.50.- DM + Porto zugreifen. 

Outlaw - Nr. 6 (Heiko Schuder, Saarlouiserstr. 10-12, 66740 Saarlouis) 

Vom optischen hat sich das “Outlaw“ zum ‘Tollschock“-Konkurenten gewandelt, was man ihnen ja nicht 
zum Vorwurf machen darf. 

Mit dem Platz wurde aber wieder sehr großzügig umgegangen, was auf die Ränder auf den einzelnen 
Seiten zurück zu führen sein dürfte. Auf einigen Seiten darf man sich auf: "The Boils“, “The Proles“ 
(Story), “Hoolies“, Oi! Tagebuch, “Radical Rec.“, “On File“, “Dogshit Sandwich“ und einem “Sidekick" 
Interview freuen. Allerdings stecken sie ihre politische Meinung konkreter ab als wie ich es tue, sagte 
Herr Ritzki vom “Moloko Plus“ und der muß es wissen, ich sehe das aber anderes. Naja, ich hab's Ruck 
zuck durchgelesen und werde es auch mit der nächsten Ausgabe wieder so machen. 5 - DM + Porto. 

Camden Town - Nr. 11 ( siehe oben) 

Was soll ich noch außer dem Inhaltzu dem regelmäßig erscheinenden Heft schreiben? “Resistence 77“ 
(super), “Billy Boy e la sua Banda“, “P38“, Stef von der “L.S.G. Crew*, Czech Skins , Get Out, 
“Stomper 98“, “Close Shave“ (yeäh), “Crusade“ und einer neuen Serie Namens “New Breed of british 
Oi!“, einer sehr guten Idee. Nehmt die Ausgabe mit, wie eigentlich jede von dem Heft, es lohnt sich. 

Squad '69 - Nr. 1 (Brano Babulic, M. Benku 2430/14, Topolcany 95501, Slovenien) 

Aus der Slovakei bekommt man ja eher weniger mit und so war ich doch auf dieses Heft gespannt. 
Leider in Landessprache (soll sich ab der Nr. 2 ändern) und ungeheftet, dafür aber mit interessanten 
Bands ist diese Ausgabe gefüllt. Interviews mit “D.P.H.“, “Mark Brennan“, “Dr. Pako , Incident 96 (gute 
Band), “Zona A“ und “Unit Lost“. Für 30 SK + Porto kann man wenn man der Landessprache mächtig 
ist, für mich ist es bis zur nächsten Ausgabe ein Fanzine mit 7 Siegeln. 

Hopp Hard - Nr. 2 (Ingo Braun, Sandweg 7, 60316 FFM) 

Hier scheint es sich um das Sprachrohr der “Sportsüchtigen“ der 3. Halbzeit um die Frankfurter 
Eintracht zu handeln. Das Heft ist ansehnlich aufgemacht und so sieht man auch, daß die Leute von 
Alex und seinen Droogs beinflusst wurden. Der Inhalt ist ansonsten eher eine Aneinandereiung von 
Spielberichten, bei denen man sich aber nicht nur auf Frankfurt Spiele eingeschossen hat, sondern 
auch desöftern auch Spiele von anderen Manschaften besucht wurden. Auf Dauer ist es ein bißchen 
eintönig, das ein oder andere Review, Interview oder ähnliches würde das ganze etwas auflockern. An 
Hooligan Hefte wie etwa das "Bulldog“ reicht es noch lange nicht ran, kann sich aber noch steigern. Ich 
bin jedenfalls mal auf weitere Produkte gespannt. Für 3.- DM + Porto. 

The Publication - Nr. ? (904 N. Desert Ave. #B, Tucson, Arizona Republic (85711), USA) 

Von wem ich dieses Heft erhalten habe, kann ich nicht genau sagen, denn dieses wurde in Deutschland 
abgeschickt, ich denke mal an den Wolle von “Blind Beggar Rec “, aber ich bin mir nicht sicher. Im DIN 
A4 Format geht man sehr großzügig mit dem Platz um und auch die Zeichnungen machen einen 
kindischen Eindruck, wenn ich nicht zeichnen kann, dann Idau ich einfach gute Zeichnungen (so wie ich) 
oder lass es bleiben. Inhaltsmäßig erfreut es mich schon eher, denn die Bands lassen sich gut rein. 
"Loose Cannons“, “On File“, “Red, White & Blue“, “Patriot“ und “Cobat Ready“ und das war es auch 
schon fast, sieht man mal von den paar Reviews mal ab. Was noch stört ist die teilweise schlechte 
Qualität des Druckes. Ich vermute, daß es sich um ein Erstlingswerk handelt und so hoffe ich, daß noch 
eine Steigerung drinn ist. Ohne Preisangabe. 


vtiolen ce fj 






(Outlaw 


CAMDEN IOWN 



-> - UNIT LOST 





^ V; 
PUB^tio 

Ntithfr Bfd, Nur K..I.I 


TOLLSCHOCK NR. 7, SEITE 31 












SCIJMFIJCK-MIJCKE PROUDLY PRESENT 


DAS DEBÜT-ALBUM DER OI!-l’UNK’N’ROLL BAN 




WIR BLEIBEN WIE WIR SIND 

15 DEUTSCHSPRACHIGE .•? A 
TRACKS 'f'*- 

+ „HIDDEN-TRACK" 

SOWIE 3 SONGS VON DER 
ERSTEN 7"-EP. ' 







$Z*N* $T*iaMAfcK 

Der Herbert hat mal brieflich ein Heft der letzten Ausgabe bei mir bestellt und da ich immer schnell bin 
sowas auszunützen, hab ich ihn gleich mal eine Frage an den Kopf geknallt, ob er nicht willens wäre einen 
Szenebericht über seine Umgebung zu fabrizieren, die er unmöglich ablehnen konnte und so schickte er mit 
diese Zeilen zu. 

Da bin ich natürlich sehr froh darüber, denn zum ersten ist der Schreibst! sehr nett und gut zulesen und 
zweitens ist der Herbert nicht, jedenfalls auf dem Bild nicht ersichtlich, tättowiert, denn diese zwielichtigen 
Gestallten (siehe den etwas bärtigen jungen Mann an seiner Seite) sind doch etwas bedrohlich und mit 
einer gewissen Abscheu zu betrachten ... (war nur ein Gag). Beste Grüße gehen von hier aus in die 
Steiermark, inkl. Österreich, denn wir Franken haben ja ein gutes Verhältnis zu unseren Nachbarn. 

Serbas die Madlm servas die Buarri! 

Wann, wo, wie und warum sich irgendwo in der Steiermark jemand um das Jahr '85, '86 seine Birne 
rasierte und sich englische Arbeitsstiefel besorgte weiß heute keiner mehr so genau. Ob sich dieser 
Vorgang nun zuerst in der Obersteiermark abspielte oder doch in der Nähe der Landeshauptstadt Graz 
kann auch nicht mehr genau eruiert werden, is heute aber auch wurscht. Auf jeden Fall existieren seit nun 
mehr als 15 Jahren auch in der “grünen Mark“, dem schönsten Teil Österreichs übrigens, die Bestien in 
Menschengestalt, sprich Skinheads. Die Punks konnte anfänglich keiner leiden, und das hat sich bis heute 
bis auf ein paar echte Exemplare dieser bunthaarigen Spezies Mensch nicht geändert. "Echte“ Punks kann 
man in diesen Tagen an einer Hand abzählen, Asseln gibt es dafür zuhauf. 

Damals wie heute galt das Interesse eher Fußball, einem Vollrausch und einer hübschen Frau als der 
Politik. ( Skingirls gibt es bei uns keine mehr, schwul sind wir aber immer noch nicht). Wenn auch früher 
gerne den Klängen eher “konservativer“ Bands gelauscht wurde, und man sich auch heute noch ein 
hämisches Grinsen bei den Texten manch einer “bösen“ Band nicht verkneifen kann, war und ist man von 
Parteischeiße und Scheitelnazis, Gottseidank (!)., meilenweit entfernt, daß ein echter Steirer aber Patriot ist. 
ist keine Frage, Steirerblut ist schließlich kein 
Himbeersaft!!!! Da es sich bei den Skins hier um 
keine neue SA handelt, durfte hier jeder immer 
denken was er wollte, wichtiger ist es ja wohl wie 
man menschlich miteinander klarkommt. 

Arschlöcher gibt es überall. Für eine peinliche 
Situation sorgte immer wieder das Geburtsdatum 
des Erzählers, der seinen Ehrentag ausgerechnet 
an einem Tag im April zusammen mit einem 
anderen ex - Österreicher feiert, den heute einige 
Verwirrte noch immer für den Erfinder des Skinhead 
Kults im Jahre 1933 halten. So war jedes Jahr 
wieder angesagt den Herren in Grün einen Ausweis 
vorzulegen ehe die Party steigen konnte. 

Da die Szene immer recht klein war und die 
Entfernungen untereinander umso größer, waren in 
der Steiermark keine großartigen Bandaktivitäten zu 
bemerken. Die bekannteste Kapelle waren wohl die 

Jungs von “Oi! 96“ aus Leoben, die ja auch die Ehre Styfian BOOtbOyS 

hatten, dich lieber (hüstl-d.T.) Thomas, im Rahmen eines Konzertes mit den leider viel zu früh aufgelösten 

“Brassknuckles“, persönlich kennen zu lernen. 

Heute lärmen die “Styrian Bootbois“ recht erfolgreich, die mit “Bootbois 96“ eine beachtliche Debüt Single 
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auf den Markt brachten. Konzerte wurden in den letzten Jahren einige in unserem Bundesland organisiert. 
Es spielten Bands wie: “Discipline“, “Stomper 98“, “Liberator“ und “Panzerknacker“ zum Tanze auf. 

Nun noch zum König Fußball. Glatzentechnisch unterstützt wurden aus steirischer Sicht seit jeher “GAK“ 
(Eisern Graz / Grüße an Auge und den 1.FCN (1. FCN für immer-d.T.)), “DSV“ Leoben und “Rapid Wien“. 
Allerdings tummelten sich nie Horden von Bootbois in den Stadien, was bei Besucherzahlen unter 10000 
auch kein Wunder ist. Auch wenn es schon fußballtechnische Reibereien gab pflegt man Kontakte zu 
Kumpels in anderen Bundesländern. Heute kann man wohl von einem harten Kern von etwa 30 "echten“ 
Skinheads in der Steiermark sprechen, was bedeutet, daß bei uns Klasse statt Masse zählt. Man kennt 
sich, richtig dicke Freundschaften sind aber eher selten. 

Also von einem Oi! Boom kann wohl kaum die Rede sein. Von der Euphorie vergangener ist nicht soviel 
übrig und viele Kumpels haben einen den Rücken gekehrt - aber die Haare sind noch kurz und die “4 
Skins“ gefallen immer noch, aber auch unsere Mädels brauchen ihre Zuneigung und so muß schon einmal 
ein Match oder ein Konzert ausfallen. ( Leider, aber dann kümmern sich ja unsere besseren Hälften um die 
3. Halbzeit! ). Es war trotzdem ne richtig geile Zeit in der Steiermark und so soll es verdammt noch einmal 
auch bleiben - Keep up the Fight - never surrender! 

Herbert 

Grüße gehen an: Fußballrabauken GAK (ihr wißt wer gemeint ist), meinen Schatz Sandra (ich weiß, daß ich 
manchmal schwierig bin), Kurti & Familie, Brotkorb, Mesi & Feffi, Gilli Andre, Friedrich & Iris, Roman, Oi! 96 
(R.I.P.), Broilers, Stomper 98, Discipline, Stefan, Toschi und die Panzerknacker, Super Gü, Gregor, Maschi, 
Godi, Jürgen, Köbi & Kind & Kegel, Dampfi und alle die mich noch kennen. 
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§andVorsteII(ing: ßoot l(icks 

Vor einiger Zeit erhielt 
ich einen Brief von 
einem gewissen Michael, 
der mir schrieb, daß er 
seit kurzem von seiner 
Heimatstadt Leipzig in 
unsere schöne und über 
alles geliebte fränkische 
Heimat im nicht weniger 
geliebten Vaterland um¬ 
gezogen ist und wissen 
wollte was so Skinhead¬ 
mäßig abgeht. Da man 
sich immer gerne über 
neue Gesichter in heim¬ 
ischen Gefilden freut, hat 
sich im Laufe der Zeit 
ein reger Kontakt mit 
dem jungen Mann er¬ 
geben. Anlässlich zum 
deutschen WM-Spiel ge¬ 
gen England kamen ei¬ 
nige Herren und eine Da¬ 
me aus den mittel¬ 
deutschen Gebieten um 
sich hier ein paar Biere 
zu Gemüte zu fuhren. 
Daraus ergab sich 


Curge, Cindy, Scheffe Rastelli 

dann ein Gespräch, in dem es um eine Band namens “Boot 
Kicks“ ging, denn hiervon waren einige Mitglieder anwesend. 
Der Rastelli Seines Zeichen Sänger der aufstrebenden Combo 
aus dem sächsischen Schneeberg erwies sich als überaus nett 
(man kannte sich schon vorher von Telefongesprächen) und 
drückte mir ein Tape mit Proberaumaufhahmen in die Hand. 
Die Kapelle hat sich im Dezember '99 gegründet und ver¬ 
bringt seitdem einige Stunden im Proberaum und das Er¬ 
gebnis lässt auf mehr versprechen. Natürlich kann man noch 
nicht von einem Klassiker oder einer Überraschung sprechen, 
denn der Schlagzeuger Scheffe und Bassistin Cindy waren 
Anfänger an ihren Instrumenten, aber wie gesagt es ist aus¬ 
baufähig und ich glaube, daß sie ihren Weg weiterhin be¬ 
streiten werden. Zu den zwei ebengenannten kommen dann 
noch auch schon oben erwähnter Rastelli am Gesang und 
Gurge an der Gitarre dazu, in welchen Musikgruppen oder 
überhaupt sie schon musiziert haben, entzieht sich meiner 
Kenntnis. 

Musikalisch hat man sich dem deutschen Oi!-Sound ver- 
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schrieben, den man textlich und ansatzweise musikalisch in die “Kampfzone“ Ecke drücken kann und das meine ich 
nicht als Beleidigung, sondern eher als Kompliment. Also, wie schon angesprochen wird der deutsche Skinhead Weg 
zu Leben - besungen, was Lieder wie: “Skinheads Ost-Deutschland“ & “Schwarz. Rot. Gold“ eindeutig belegen. Für 
“S.H.A.R.P.“ hat man ebensoviel übrig, wie zu unseren: “Ich hab eine gescheiterte Existenz und keine Freunde, idi 
gehe zur Polizei“ Freunde (“Jungs in Grün“), und das ist auch gut so, denn manchen kann man es nicht oft genug sagen 

Weitere Themen sind dann noch: “Ohne Waffen“. “Religion“ und dem Bandlied “Bootkicks-Power“, die auch ftir sich 
sprechen. 

Er hat mir dann noch einige Bands aufgeschrieben, von denen sie inspiriert wurden und das wären, wie könnte es 
anders sein natürlich alte Oi! Bands wie: “Indecent Exposure“, “Skinkorps“, “Evil Skins“, “Snix“ etc., aber auch HC- 
Bands wie “Agnostic Front“ oder “Negative Approach“ Keine schlechte Namensauswahl wie ich finde. 

Wie sich die Sache im Endeffekt entwickelt, wird die Zukunft zeigen, zur Zeit (Oktober 2000) nehmen sie gerade 
irgendwas auf und das wird hoffentlich dazu beitragen, daß man diese Kapelle öfter mal auf Konzerten bewundern 
kann. 

In diesem Sinne alles Gute für die Band und bis zu den nächsten Bierchens. 

Der Schreiberling dieser verruchenen Gazette. 

Bootkicks - East German Pride (Tape) / Eigenregie 

Das Ergebnis ihrer Aufnahmen kann man nun auf diesem 10 Lieder starken Demo 
bewundern. Es ist ja mittlerweile eher selten, daß Bands auf die eher alte Art ein Demo 
aufzunehmen und zuveröffentlichen zurück greifen, aber ich finde diese Methode sehr 
gut. In Proberaumqualität spielt man sich in deutscher Oi! Manier durch Lieder mit 
Titeln wie: "Religion“, "Deutschland Hooligans", "Skinheads“ etc. Die Themen sind die 
üblichen, aber sind wir mal ehrlich, über was soll man singen, wenn alles schon gesagt i 
ist und Musiker aus anderen Sparten es auch nicht anders machen. 

Einige Zeit sollte noch im Proberaum verbracht werden, aber Livetauglich ist es allemal I 
und ich bin gespannt auf den weiteren Werdegang dieser Band. 

Das Demo kommt mit Vollfarb Cover und einem Bild, auf dem man allerdings nicht viel 
erkennt, aber egal, wozu gibt es das "Tollschock“? 

Leider habe ich keine Adresse gefunden und so schreib ich auch keine auf denn das 
Teil wird man schon irgendwo entdecken. 
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Es haben ganze zwei Leute bei dem Teil mitgemacht und deswegen bekommen sie beide kleine Geschenke von mir. Dank 
und Glückwunsch an: Manuel S. aus Osnabrück; Möhle aus Braunschweig. 
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UNIT LOST 



Nun ist es mal wieder soweit und ich darf eine schwedische Band im “Tollschock “ vor stellen. Auf die 
Band hat mich der Heiermeier gebracht und da ich auf einem Konzert in Belgien auch noch 30 Gulden 
übrig hatte, legte ich mir ihre “ Deja-vu 2000 “ Scheibe zu. Kein Fehler und ihr solltet auch diesen Schritt 
gehen, hervor ragende Band . wenn jede Band so ein Debüt hinlegt, dann sei gegrüßt schöne Gegend. 

Also, ich will nicht belangloses Zeug reden, nur noch soviel, der Jörgen (er hat das Interview innerhalb 
von einem Tag beantwortet) kann wenig englisch und deshalb ist das Interview etwas kurz ausgefallen, 
aber besser wie nichts. Haut rein! 

Unit Lost aus Eskilstuna. Ich denke für die meisten Leute seit ihr noch unbekannt» könnt ihr also 
etwas über eure Band, Stadt und der Szene bei euch erzählen? 

Es gibt hier sehr viele Skins in Eskilstuna. aber es gibt so gut wie nie Konzerte in unserer Gegend. Es 
gibt noch zwei Bands von hier: “Hel“, das ist eine Vikingrock-Band und dann noch “Pluton Seva“. 

Bevor ihr die CD aufgenommen habt, seit ihr noch zu fünft gewesen. Was ist aus dem 5. Mann 
geworden und warum ist er ausgestiegen? Hattet ihr noch weitere Wechsel nach den Aufnahmen? 

Das ist richtig. Carl hat uns, bevor wir in's Studio gingen, verlassen. Er ist jedoch in keiner anderen 
Band, weil seine Arbeit und Familie all seine Zeit in Anspruch nimmt. Ja. auch nach dem letzten Album 
hat sich die Besetzung verändert. Daniel der Schlagzeuger ist durch Bergan, einen Freund ersetzt worden, 
auch der Gitarrist. Oscar wurde durch Roger ausgetauscht. Wir haben jetzt auch diese Tage einen Ersatz 

lür Carl gefunden, sein Name ist 
Kim. 

In Schweden gibt es ein paar sehr 
gute Bands aus allen Stilrieh- 
tungen. Was ist eure Meinung 
dazu? 

Warum singt ihr eigentlich in 
englisch? Ich denke, daß sich 
eure eigene Sprache sehr gut für 
diese Art von Musik eignet 

Wir denken, es hört sich gut an. Wir 
finden auch, daß englisch wesent¬ 
lich besser zu dieser Art von Musik 
paßt. 

In Schweden gibt es ein großes 
SHARP Label (Sidekicks Rec.), 
auf der anderen Seite gibt es viele 
Labels für die andere Seite. 
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“Ultima Thule“ sind auf der patriotischen Seite. Was ist eure Meinung zu 
diesen Labels, Bands 

etc.? Habt ihr auch eure Lieder zu anderen Labels geschickt und warum habt 
ihr “Classified Rec.“ ausgewählt, ich las, daß ihr zu erst zu “Streetfight Rec.“ 
wolltet? Sind noch weitere Aufnahmen geplant? 

Als erstes “Ultima Thule“ sind patriotisch, das heißt nicht, daß sie eine rechte Band 
oder Isabel sind.f&w war auch nicht meine Absicht, sondern ich stellte sie 
außerhalb der zwei Seiten.-d.T.). Die Skinheadszene in Schweden ist relativ groß, 
und für das meiste gilt, das es gut ist! Der negative Aspekt ist, daß alles irgendwie 
zu einem Trend wird und mit vielen Leuten, wird versucht, soviel Geld wie 
möglich aus der ganzen Sache rauszuholen. 

Das Label wechselte den Nmen von “Streetfight Rec.“ zu “Classified Rec.“, das ist 
alles. Wir hoffen, das wir unser neues Album im Oktober rausbringen werden ^können. 

Ich finde das Layout etc. von eurer CD/Booklet, sehr gut und informativ. 

Das einzige, was ich nicht so gut finde ist die Coverzeichnung. Wer hat das 
Layout kreiert und konntet ihr eure eigenen Vorstellungen mit ein bringen? 

Thank's! Das nächste Album-Cover werden wir aber von einen anderen Künstler 
machen lassen. Wir haben unsere Vorstellungen, wie alles auszusehen hat genannt 
und Dreadlord hat für uns alles umgesetzt. 

Die CD trägt den Namen “Deja-vu 2000“. Was wird eurer Meinung nach im 
neuen Jahrtausend wieder kommen? Wer schreibt eigentlich die Texte und 
sind diese wichtig für euch? 

Politiker die nicht für die/das Leute/Volk arbeiten, sondern lieber in die eigene 
Tasche wirtschaften. Hass. Habgierigkeit und all dieser Scheiß, das ist alles was wir in den 90 gern 
gesehen haben. 

Meistens schreibe ich die Texte, aber jetzt schreibt auch Patrik vornehmlich 
welche. Ja, die Texte sind sogar sehr wichtig für uns! In einigen Liedern, die auf 
unserem neuen Album vertreten sein werden, werden auch einige Spielereien mit 
Fantasy Texten sein. 

Bei “City Kids“ singt ihr über die schlechten Dinge in unserer Gesellschaft. 

W as können wir für eine bessere Welt tun? 

Laut den Politikern haben sie die Dinge in unserem kleienen Land im Griff. Es ist 
an der Zeit ... und es liegt an uns “kleinen Leuten“, aufzustehen und zu sagen, daß 
es reicht. 

Ihr singt über “Freunde“, die andere betrügen. Handeln eure Lyrics von 
eigenen Erfahrungen oder sind sie Fiktion. 

Beides. 




Eure Texte sind auf einer persönlichen Basis, ihr singt über Jobs etc. Muß 
man als Skinhead band eigentlich über reale Dinge singen oder können wir in 
Zukunft Lieder mit Texten über s “Ficken“ oder “Was geht ab im Himmel?“ 
hören? 

Ich denke, daß man seriöse Texte mit lustigen oder welchen auch immer 
verbinden kann, solange sie nicht dumm werden. Man sollte aber nicht vergessen, 
daß Oi! eine Protest-Musik ist. 

Habt ihr schon auf dem “Holm Fest“ gespielt und was könnt ihr uns darüber 
erzählen? 



“Evil Times“ handelt von Politikern, die nichts für ihr Land machen. Ich denke, 
seit, was ist los in euren Land und was ist mit Europa? 

Die Situation in unserem I^nd stinkt und über Europa habe ich keine 
Kommentare abzugeben. 


daß ihr Patrioten 
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Ja, wir haben dort gespielt aber es lief nicht so gut, da wir Probleme mit dem Sound hatten. Wir hatten 
aber sehr viel Spaß und das wirkte sich auf das Publikum aus. 

Was ist mit “Viking Rock“, bringt ihr diesen Stil auch mit in eure Musik ein? 

Wir mögen “Viking Rock“. Auf unserer neuen CD. wird ein Lied mit “Viking Rock“-Linflüssen 
vertreten sein. 

Ich denke, daß ihr aus einer kleinen Stadt kommt Gibt es Probleme oder Unterschiede zwischen 
Skins aus größeren Städten und welchen vom “Lande“? 

Manche, aber nicht sehr viele. 

Euer Sound ist gut produziert Seit ihr in ein profesionelles Studio gegangen und spieltet ihr vor 
“Unit Lost“ in Bands? 

Wir mochten das Studio in welchen wir die Aufnahmen machten nicht, auch sind wir nicht mit dem 
Sound zufrieden. Ja, vier von uns spielten vorher schon in Bands. 

Ihr habt auch einen leichten Metal sound. was ist mit Heavy Metal und was denkt ihr über die 
neue Welle von HM-WP Bands? 

Neben Oi!. hören wir viel Metal. Zu letzteren haben wir keine Meinung. 

Oh, jetzt höre ich gerade euren Bonustrack, Singt ihr da wirklich “I love you“? Warum der 
Bonustrack? 

Ja, wir singen “I love you“ (danke & und was soll das?.-d.T.). Es ist eine verrückte Idee gewesen und es 
ist halt ein verrückter Song. Er hat aber keine Bedeutung. 


OK, laßt uns zu einem Ende kommen. Letzte Worte und habt ihr was zu verkaufen? 

Danke flir das Interview!!! Wir würden gerne nach Deutschland kommen um bei euch zu spielen!! Es 
gibt bald T-Shirts zu kaufen, schaut mal bei unserer web-site vorbei, unter: * io/l/^UtoS V 



Unit Lost - Dejä-vu 2000 (CD) / Classfied Rec. 

Eine neue Gruppe aus Schweden präsentiert hier ihr Debüt in Form dieser 
CD. Ich muß sagen, wenn alle Bands so ein starkes Album beim ersten mal 
veröffentlichen, dann wäre die Welt in Ordnung und alle Menschen wären 
glücklich ... das wollen wir natürlich nicht und so ist diese Scheibe ein 
Ausnahmewerk, das mich vollends überzeugt hat. Druckvoller Oi! Sound, 
der mit dem ein oder anderen metallischen Element daherkommt, aber 
niemals aufdringlich oder aufgesetzt wirkt, dazu die passende Stimme, gute 
Chöre, schöne Melodien und alles weitere. 13 Lieder ohne Ausfall und das 
will was heißen. 

Das Cover ist zwar zum Fürchten, solche “Künstler“ sollte das Handwerk 
gelegt werden, aber anspruchvolles Innere hat das Booklet zu bieten. 
Insgesamt eine 1+* in der Gesamtnote und der Rest im Interview! 
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Bogenstr. 25 - 66957 Eppenbrunn - Germany 
Fax: (++41) 052 232 43 93 /e.-mail:_ 






Bitter Bois - The Streets are Burning. Hier ist die Debüt CD von 
Finnlands bester Oi! Band. Nachdem sie ihre Debüt EP auf Finnlands 
Label Stupido Twins veröffentlicht hatten, brachten sie 1998 eine 7” auf 
Blind Beggar Records raus. Hier nun endlich Ihre Debüt CD mit 12 
neuen Oi! Hymnen, vollfarb-igem Booklet incl. Texten etc. Cover - 
Artwork and produziert wurde das ganze von Carl Fritscher (Templars). 
Ihr sound hört sich an wie der 80er eng-land Oi! Nur mit etwas mehr 
Power Play it loud Fist of Steel “The Power and the Glory” LP +7” 
Oi! Aus Brasilien ohne Rücksicht. 

Ursprünglich als CD auf Pure Impact. Die 
LP kommt mit 2 unveröffentlichten 
Bonussongs auf einer seperaten 7”(EP 
Limitiert auf 300 Stück). Über 50 Minuten 
gute Melodien mit härteren Texten 
welche nahezu alle in english gesungen 
sind. Auffallend ist die durchaus gute 
Stimme des Sängers. V/A “Oi! Let’s go Canada” CD. Ursprünglich als 
LP auf Rhythm and Boots, in Kanada. Jetzt auf CD mit 4 Bonustracks. 

Vertreten sind u.a. Bands wie Vacant Lot, Lager Lads, Glory Stomper, 

Subway Thugs, 12 Pointbuck, The Cleats, Rabblerousers, und viele mehr. 

Kommt in einem 18 Seitigen Booklet Skinflicks "Lies, damned lies and 
Skinhead Stories" Wir sind sehr stolz Ihre Debüt CD/LP auf Blind Beggar 
zu veröffentlichen. Europas neue Oi! Hoffnung setzt neue Maßstäbe in 
Sachen Oi!. Nachdem sie eine 6 Song Demo CD veröffentlicht hatten 
gingen sie ins Studio um 15 neue Lieder, gesungen in englisch, 
einzuspielen. Als nächstes kommt eine EP der “Subway Thugs S/T” aus Kanada mit 4 Liedern. 

Möglicherweise kennst du die Band schon von den “Brewed in Canada” 
oder “Oi! Let’s go Canada” Samplern. Böswilliger Oi! aus Kanada voll in 
die Fresse. Demnächst kommt dann noch "Brewed In Sweden - The 
Premier League of StreetPunk / Oi !" Hier hört man den Sound der 
Straße welcher in Schweden den Takt angibt. 14 Band geben sich hier mit 
26 Liedern die Ehre welche exklusive für diese CD eingespielt wurden. 
Kommt in 16 Seitigem Vollfarb Booklet. Vor End April könnt Ihr es noch in 
euren Händen halten, 26 Songs von Agent Bulldogg, Dim's Rebellion, 
Perkele, The Fisticuffs, The Negatives, 

Free Martins, Wildcat Strike, The Pints, 

Sniffin Glue, Unit Lost, Planet Pogo, 

Medborgargardet, The Headhunters and 
The Righteous. Seit jetzt schon gewarnt! 

Wenn dein Plattenladen unsere Sachen 
nicht hat verschwende keine weitere Zeit in 
Ihn und schreib an: Ol! Records, c/o Alf, Bogenstr. 25, 66957 
Eppenbrunn, Germany. Fax.: (-*-+49) 06335 / 983 970 e.-mail.: 

Olrecords@aol.com und du wirst eine Riesenliste mit all den schönen 
Sachen der Straße bekommen. Von der Szene für die Szene ist mehr als 
nur ein Spruch. Jetzt haben wir auch Perry, Shermans, Boots und was 
man eben sonst noch so trägt. Spielst du auch in einer Band die sich dem 
Skinheadsound verschrieben hat dann schreibe noch heute an Blind 
Beggar Records. 
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örtliche Me 


Fist of Steel - The Power & The Glory (CD) / Pure Impact 

Hierbei handelt es sich um ein Nebenprojekt von ‘The Skulls“ Mitgliedern aus Brasilien. 
Diese Band hat aber nichts mit dem Sound von ebengenannten zu tun, sondern schlägt 
eher in die Richtung von neueren “Brutal Attack“ Liedern. Also, wer nicht so bewandert ist, 
für den hier eine Beschreibung der Musik. Eher ruhige Lieder, mit sehr guter Instrumentali¬ 
sierung werden hier geboten, jedoch kein Balladenliedgut, sondern eher rockiger Oi! mit 
Folk-mäßigen-drive und “Ken McLellan“ Stimme. Mir gefallt dieses Stück Silberling ausge¬ 
sprochen gut und ich hör mir das auf alle Fälle öfter als manch andere Dinge an. Am bes- 
mm ten finde ich aber “Screaming for Vengeance“, das würde ich auch als Anspieltip angeben 

1*1 i D,e Aufmachung ist auch gelungen, denn diese ist gut anzusehen und ist mit Texten, Fo- 

\ ~ und allen erwähnenswerten, bestens gefüllt. 

Also, ich würd die Höchstpunktzahl ausgeben, wenn ich dies noch machen würde. 



Never say Die - Vol. 1 (CD) / Sick Mind Rec. 

Die beste Compilation seit langem hier ist kein Ausfall vertreten und ich hör mir das Teil 
ständig an und komm so gar nicht zum interviewen ... 

Gänzlich unpolitisch und europäisch geht es bei diesem Sampler zur Sache, bei dem die 
meisten Lieder keiner haben und so auch nicht mehr bekommen dürfte. Das ist auch sinn¬ 
voll bei solchen Tonträgern, wie ich finde. Am meisten wurde ich von den serbischen 
Bands ("Provokancija“, “Potres“, “Ritam Nereda“) überrascht, die hier allesamt sehr spiel¬ 
stark und mit guten Melodien vertreten sind, wirklich saugut. Aber auch die anderen aus 
England (!!!) (“Loyality“, “Skinful“), Deutschland ("Rabauken“), Belgien (“Headcase“), Nie¬ 
derlande (“Antagon“ mit heiserer Stimme und gutem HC-Sound, “Aggro Culture“), Schwe- 
c i , • . .Vrr” den (“Jinx“) und natürlich Frankreich (“Chenin Blanc“, mit einem Lied vom "Dare to defv“ 7“ 

Sampler), sind wirklich herausragend und es macht Spaß sich das Teil anzuhören. Ich bin gespannt, ob der zweite Teil 
dem Standard halten kann. 

Vom Layout her würde ich sagen wird es keine Abwertung geben, denn der Robert geht immer mit viel Liebe zum Detail 
vor und so bekommt man wie immer ein sehr aufschlußreiches und gut anzusehendes Drumherum geboten Für mich 
einer der besten Sampler aller bis jetzt dagewesenen Zeiten. 



Bierpöbel/Razor Pack - The Best of... (CD) / Oll & Ela Rec. 

Die erste CD des fleisigen Mannes aus Schramberg, bringt das Gesamtwerk der leider auf¬ 
gelösten schweizer Band. Auf 400 Stück limitiert und zusammen mit dem “Mad Caps / Last 
?o 7 C ^ S Tape 20 - inkl Porto kann man dies bei: Oliver Moosmann, Schönblick 8/1, 
78713 Schramberg, erwerben, denn diese Band ist es wert, gehört zu werden (wäre be¬ 
stimmt was größeres draus geworden). Das komplette Demo (inkl. den 3 7“ Liedern), das 
zwar in schlechter Qualität und teilweise einfachen Texten, dafür mit guten OH/Melodien 
und Partylaune daherkommt und der Live-Auftritt im Jan zu Rottweil, der auf einiges hoffen 
lies. Also, ein schönes Zeitdokument, wie ich persönlich, finde, daß angeblich nie nachqe- 
presstwird. y 
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The Vigilantes - City lights that lead ... (CD) / GMM Rec. 

Die zwei Punks und der Schleimi besorgen uns hier 13 Streetpunk Nummern, die in einem 
Sound zelebriert werden , der zur Zeit sehr angesagt ist. Mit viel OhOhs und guten Melo¬ 
dien, das ganze lässt mich auch vermuten, daß hier das ein oder andere mal auch “Misfits“ 
gelauscht wurden, was nie ein Fehler sein kann, geht es hier zur Sache. Mittlerweile find 
ich das ganze recht gut, denn am Anfang hat mich stellenweise die Stimme genervt, aber 
sieht man von ein paar eintönigen Lauten des Sangesbarden ab, so geht das schon durch. 
Im netten Booklet wird einem dann auch bewußt, daß hier noch etwas junge Musikanten 
ihr Handwerk spielen und das auch sehr druckvoll und gut. Wer also auf Dropkick Murphys 


etc. steht, sollte hier ein Ohr riskieren. Ich werde das auch noch öfter tun. 


A Global Threat - Until we Die ... (CD) / GMM Rec. 

Die 4 Iro / Stachel Punker aus Amiland Knüppeln hier 14 Lieder runter, die meist nicht 
mein Krug of Bier sind. Hier und da kann mich mal stellenweise ein Lied mitreißen, aber 
das Ganze kommt da doch etwas zu hektisch und bolzig rüber. Ich würde das Ganze mal 
als Kreuzung aus neueren “Anti Heros“ & “Chaos UK" bezeichnen. Textmäßig geht es sehr 
Anti-mäßig zu und das bezieht sich auf so manche Sache ... 

Aufmachungstechnisch gesehen, ist es anders als die Musik schon eher mein Becherla 
vom gut n alt'n fränkischn Bierla, denn mit schön-aufldappbaren Cover, vielen Bildern, 
Texten und Farbe kann man mich begeistern. Also ihr Punkerla die ihr auf Knüppel aus 
dem Sack steht, hört mal rein, denn für euch lohnt's auf alle Fälle. 



empfehle. 


Crusade - Sounding the death-knell of... (CD) / Pure Impact 

Das hier soll ein Ein-Mann-Projekt von einem der Musikanten von “Scurvy“ sein. Jeden¬ 
falls ist diese CD ein stetiger Gast, der sehr gut zu Stunden am Computer oder bei der 
Autofahrt paßt. Sehr guter eigenständiger Oi! Sound, mit den ein oder anderen Einflüss¬ 
en.Ich hoffe nicht, daß das hier eine Eintagsfliege ist, denn hiervon möchte ich noch mehr 
hören. Man sollte sich auch mal die Texte zu Gemüte führen, denn diese sind es auch 
wert gelesen zu werden, hier hat jemand was zu sagen. Anspieltips sind für mich: "Free¬ 
dom of Speech“ oder das Titelstück, denn diese repräsentieren den Rest sehr gut. 
Bookletmäßig sind es zwar nur 4 Seiten, dafür sind die Texte aufgelistet und auch mit der 
Gestaltung hat man sich was einfallen lassen. Sehr gute Scheibe, die ich hiermit 


mmiBBA 



Protest - From Protest to Resistance (CD) / Bulldog Power Rec. 

Ich hab ja die 7“ der Tschechen ja in einer der letzten Ausgaben gelobt. Das muß ich 
bedingt hier auch tun, denn die Lieder der EP sind hier nochmal vertreten. Für den Rest 
gilt: unspektakulär, die Lieder sind zwar gut gespielt, aber vom Hocker reißt's mich nicht. 
Zu obengenannten kommen dann noch 3 gecoverte, die man auch getrost hätte weglass¬ 
en können. Ich bin irgendwie enttäuscht, denn wie gesagt die Lieder der EP haben mir gut 
gefallen. Textlich liegt man auch nur teilweise auf meiner Wellenlänge, aber der “Fuck the 
RASH" Text, mit anschließenden Maschinengewehr-Foierstoß, dürfte einige aufhorchen 
lassen. Sie sind aber dennoch ziemlich festgefahren in ihrer Meinung. Das Booklet ist gut 
aufgemacht und so darf man die Band inkl. ihren Manager Vladimir begutachten, letzterer 
mit Maulfotze ... die anderen mit Bartansatz ... naja. kauft euch lieber die EP. 


m 


Punkroiber - We are maniacs (LP) / United Kids Rec. 

Von meinen Lieblingsthüringern gibt es jetzt endlich den ersten vollen Tonträger. Mir liegt 
hier die Vinylversion darnieder, die, wie sollte es anders sein im limitierten Plastik ist. Die 

.. . _ Punkroiber treiben auch seit einigen Jahren ihr Unwesen und in ebenjenen haben sie sich 

von e ' ner Kult-Liveband zu einer Kult-Live-Plattenband entwickelt. Es wird geklaut, daß es 

? <^ eine wahre Freude ist und das Ergebnis ist dann eine sauber aufgenommene und druck- 

vo ^ e Oi!-Scheibe, die ohne Lückenfüller daherkommt. Wer jetzt denkt, nur weil ich auf 
dem Cover und im Beiheft bin (tja, Juliane ... ich bin auch wichtig, aber halt ich vergaß Du 
kennst ja die Band schon aus Deiner Fötus-Zeit...), schreibe ich so tolle Dinge, der irrt. 
Apropos Cover, das ist auch ein Augenschmaus, denn Vollfarbcover und schwarz/weiß 
Beiheft (das aber bei den meisten zensiert werden mußte, remember Meinungsfreiheit...) 
setzen für einige anderen Plattenproduzenten Maßstäbe. Eine gute Platte, die Lust macht die Punkroiber wieder mal Live 
zu sehen! 


Moloko Plus - CD Beilage Nr. 14 

Da scheinbar die letzte Beilge gut angekommen ist, wird nochmal was hinterher geschoben. Was auch schon bei der 
letzten positiv war, war das hier meist Bands vorgestellt werden, von denen man noch nichts gehört hat (mir geht es 
jedenfalls so) und so einen guten Einblick bekommt. Es ist zwar wie immer nicht alles Gold, aber trotzdem angenehm zu 
hören und für den Preis gerne mitgenommen. Gute Sache. 
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Battle of the Bands - Madcaps vs. Last Orders (Tape) / Oli & Ela Rec. 

Der Organisator der Konzerte in Rottweil hat hier wiedereinmal zugeschlagen und bringt ein Tape 
von einem seiner Konzerte unter s Volk. Wie auch schon bei der “Oigenz“ vs “Razor Pack“ Kassette 
gibt es ein schönes Farbcover und Erklärungen zu dem Konzert. Auf der A -Seite finden sich dann 
die “Madcaps“ aus Augsburg, die ja schon bei “DSS Rec.“ eine EP drausen haben. Sie spielen 
flotten Streetpunk, der nur teilweise zu gefallen weiß, aber noch sehr ausbaufähig ist, mal sehen 
was da noch kommt. Auf der anderen Seite dann eine Skinheadkapelle aus Sinsheim, die es leider 
schon nicht mehr gibt, die Rede ist von “Last Orders“. Diese gefallen mir sehr gut mit ihrem 
schnellen Oi!-Sound, der darüber hinaus auch noch angenehm gespielt wurde. Schade, daß sich 
eine hoffnungsvolle Kapelle wiedermal aufgelöst hat. Die Kassette kann man sich ruhig geben, denn 
lohnen würde es sich schon. 


DSS Rec. -... we rule the world (CD) / DSS Rec. 

Hier haben wir einen Labelsampler von “DSS Rec.“ aus Österreich. Ich bin ja nun beileibe 
kein besonders großer Fan von solchen Sachen, aber hier konnte ich einige Lieder 
ausfindig machen, die ich noch nicht kannte und auch sonst läßt sich das ganze sehr gut 
hören. Ich will nicht lang rumschwafeln, sondern euch mal die Bands auflisten (nach der 
Reihenfolge wie sie drauf sind), aber vorher sei noch gesagt, daß es ein nettes Cover 
(hatten wir sowas in dieser Art nicht schonmal?) und ein 6-seitiges Beiheft, welches die 
Labelstory und alle Cover beinhaltet ... so, aber nun zu den Bands. “Stomper 98“, “Nota“, 
“Impact“ (2x), “The cleats“, “Subway Thugs“, “Kim & The Echoes“, “Nice & Easy“, “Chapter 
21“, “Templars“, “Patriot", ‘The Franks“ (respekt), “Skarface", "Sevice“ (2x), “Soul Boys“, 
“Judge Dread“, “Blanc Estoc“, “Butchers“, “Street Troopers“, “Explorers“, “Madcaps“, “BAP", 
‘Trinkerkohorte". Für einen guten Preis kann man zuschlagen! 


Never say die! - Vol. 2 (CD) / Sick Mind Rec. 

Wie auch der erste Teil konnte mich dieser Sampler sehr überzeugen. Vorallem wenn man 
beachtet, daß hier meist unbekanntere Bands und teils nur hier vertretene Lieder zu hören 
sind. Am meisten konnten mich “Forbidden Rage" (2x) & “The Mighty Dogs" (2x) und 
wiedermal die Serben: “Saht“ & “Strajkacki Odbor", letztere Grüßen mich auch, aber es 
währe schön wenn das Interview wieder zurück kommen würde (muß halt nochmal 
schreiben. Der Rest überzeugt meist auch in allen Zügen auf ihre weise, als da wären: 
“Headhunters“ (Ix), ‘Trouble Makers“ (Ix), “Off Side“ (2x), “Tied Down“ (2x), ‘The Gits“ 

(3x), “Retaliator“ (2x), “Crimewave“ (3x), ‘The Explorers“ (Ix). 

Das Drumherum ist wieder alle erste Sahne, der Robert hat den Bogen raus und bei seinen 
Releases sieht man, daß hier ein Mann zu Werke geht, der das ganze aus Liebe zum Kult 
macht. Robert, die Provision ist mir sicher!!! 

16 Seiten mit Informationen, Texten, Bildern etc. sagen wohl alles. Kaufempfehlung! 


Full Speed Ahead - 04277 never sleeping (10“ LP) / Halb 7 Rec. 

In der letzten Ausgabe habe ich ja schon die CD Version von dieser Leipziger HC-Band 
besprochen. Sehr gut kommt die graphische Gestaltung und das Format rüber. Auf 10“ 
und im Vollfarb-Cover & Textblatt, bekommt man HC der amerikanischen Prägung an die 
Birne geknallt. Die 4 Glatzköpfigen Jungens orientieren sich aber eher an “Biohazard“- 
mäßigen “Mosh“core, der mir von Zeit zu Zeit gut rein geht, deswegen hab ich auch ihren 
Infozettel im Heft abgedruckt. Ich bevorzuge zwar eher den traditionellen HC, aber wie 
gesagt ab und an geht s gut rein ... 


D.A. - Müsicas para a familia (CD) / Nordisc Rec. 

Waaahh. Das übertrifft wahrlich meine künsten Wahnvorstellungen, schlechter geht's nicht 
mehr... meine Frau kam grad rein und meinte ich solle doch einen Kopfhörer aufsetzen 
oder leiser machen, das ist ja schrecklich ... ich mach gleich ganz aus, denn da ist die Zeit 
und das wiedermal sehr gut aufgemachte Booklet zu schade. Sorry, aber das war ein Griff 
in s Klo. 


Patriot - We the People (CD) / GMM Rec. 

Ja, es gibt sie noch und wie ... waren sie ja schon immer was besonderes, so können sie 
auf der ganzen Länge überzeugen. Die ersten zwei Lieder sind gleich Brecher, wie sie im 
Buche stehen, des weiteren sind keinerlei Abfälle zu verbuchen und auch spieltechnisch 
kann man von einer runden Sache sprechen. Es wurden hier und da musikalische 
Ergüsse in Form der “Dropkick Murphys“ entliehen, ich will aber “Patriot' keinesfalls mit 
ebenjenen vergleichen, denn dazu sind sie schon zu lange im Geschäft. 

Im Booklet kann man dann alle Texte nachlesen, jedoch wäre mal wieder ein Bandphoto 
nett gewesen, aber man kann darüber hinwegsehen, denn ich wurde mit der Scheibe nicht 
enttäuscht. Sehr gute Scheibe. 
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The Dickies - The Incredible shrinking ... (CD) / Captain Oi! 

Uralt Punkrockband aus U.S.A. mit einer Zusammenstellung ihrer 7“'s. Das ganze ist 
stellenweise recht nett und unterhaltsam, vorallem das “Black Sabbath" Cover “Paranoid“, 
kann aber nach einer Zeit auch sehr nerven. Damals war es sicher ein Meilenstein, aber heute 
nur noch nett anzuhören. Im Booklet kann man einiges zur Band und ihren Veröffentlichungen 
lesen. Wer s braucht. 

The Dickies - Dawn of the ... (CD) / Captin Oi! 

Irgendwie bin ich von dieser CD begeistert, ich bin vielleicht für so ne Art von Musik gerade 
anfällig. Ich weiß auch nicht was ich da großartig dazu schreiben soll. Ich find s gut. Aus fertig. 


Adolf & The Piss Artists - Zero Hour (CD) / GMM Rec. 

Vor einiger Zeit hab ich mir mal eine 7“ von denen zugelegt, zu der kann ich im Moment 
gar nichts schreiben, da sie mir nicht im Gedächtnis hängengeblieben ist. Diese Scheibe 
hab ich mir zwischen meinen Werkelstunden öfter mal reingezogen und sie gefällt mir ganz 
gut. Guter amerikanischer Streetpunk, der ab Lied Nummer 5 sogar noch einen Zahn 
zulegen konnte und somit einen Kauf rechtfertigt. Zum Glück sind sie auch nicht auf den 
momentan angesagten “Dropkick Murphys“ Zug aufgesprungen (da gibt es schon zuviele 
davon), sondern sind eher in der prä “D.M.“ Ära anzusiedeln. Wie immer klasse Booklet mit 
massig Info und papalapap. Reinhören lohnt. 



Ein Kessel Buntes - Wir sind die Band (MCD) / Scümfück Mücke 
Bei den Liedern von “Ein Kessel Buntes“ soll es sich um DDR Schlager handeln, die hier in 
angenehmer Untermalung neu aufgenommen wurden, nur komisch, daß mir als alten 
Wessi einige der Titel auch bekannt Vorkommen ... aber was soll's, jedenfalls wie schon 
gesagt wurde das ganze im rockigen (wie könnte es anders sein) Gewand vertont und so 
kann man die Sachen schon ganz gut hören. Das hier auch Musikanten am Werke sind, 
die auch schon länger ihre Instrumente beherrschen, kann man auch hier keinen Minus¬ 
punkt ausfindig machen. Das Booklet wurde mit eingen Fotos und den Texten ange¬ 
reichert, damit bei letzteren auch die mitsingen können, die damals nicht in der Zone ver¬ 
weilten. Ob das gute Stück bei mir öfter laufen wird ist aber dennoch zweifelhaft, aber auf 
Konzerten dürfte die Sache gut rüber kommen. 



999 - Separates & Same (CD) / Captain Ol! 

Tja, nun haben wir wieder was für alle Punk-Nostalgiker und wie die meisten aus dieser 
Sparte kommen auch sie aus heutiger Sicht poppig rüber, aber mit mehr Charme als die 
Schnulzen Fraktion. Ich kann nichts weiter schreiben, als wie das es als Hintergrundmusik 
hervorragend passt, aber mir irgendwo nichts bringt, außer der Bonustrack “Action“. Nicht 
schlecht, aber nichts weiter. 

Das gleiche Spiel gilt auch für die “Same" CD, hier können mich zwar ein paar mehr 
Lieder mitreißen, aber zum in der Wohnung rumhüpfen reicht es dann doch nicht. 



Butchers / Subway Thugs - The Fist... Vol 1 (LP) / DSS Rec. 

Die neue Serie von “DSS Rec.“ leuten die Amis von den “Butchers“ und die Kanadier von 
den “Subway Thugs“ ein. Die LP ist schön aufgemacht, sehr bunt und schaut etwas nach 
sehr abgegriffenen Cover aus, dem ist aber nicht so, denn das Teil ist neu wie s sein soll. 
Allerdings hätte ein Beiblatt schon gut getan, weil etwas mehr Infos mehr aufschluß und 
ein Photo immer sehr dienlich sind... 

A+B Seite gibt es in dem Fall nicht, denn jede Band nimmt eine Seite in Anspruch und so 
fangen wir eben mal mit den “Butchers“ an. Die Leute spielen mehr Punkrock mit einem 
Oi! Einschlag und das erste Lied ‘Teenage Slut“ finde ich noch sehr ansprechend, aber im 
weiteren Verlauf fällt die Platte etwas ab, live würde die Band mir bestimmt mehr Zusagen. 
Auf der anderen Seite finden wir mit den “Subway Thugs“ altbekannte, denn diese haben 
schon 7“'s draußen, die mir schon zu gefallen wußten, aber mir nicht den vielzitierten Hammer aus der Hose fallen 
ließen, aber trotzdem gut anzuhören. 

Alles in allem nicht der Überhammer, aber auch nicht das schlechteste, ich würde immer noch oberes Mittelmaß 
ausspielen. 


Red Alert - Best of ... (CD) / Captain Oi! 

Schon wieder, wer braucht das? Da reißen die drei brandneuen Lieder auch nichts mehr raus. Das hat jeder (bis auf die 
drei) und sonst nichts. Für alle die alles haben müssen hier die Titel der drei Lieder: “Til it's done“, “Loyal they remain“, 
“Bringing it all to you“. 


TOLLSCHOCK NR. 7, SEITE 44 






Zaciatok Konca - Unity '99 (Demo CD) / Eigenproduktion 

Diese CD erhielt ich vom Brano, der das Fanzine “Squad 69“ macht. Dieses Produkt ist in 
Eigenregie entstanden, da sich niemand finden konnte, der das Teil veröffentlichen wollte. 
Der Sound kann mich schon ansprechen, der druckvoll und nicht so plump dagerkommt. 
Die Sprache dürfte wiedermal nicht jedermanns Sache sein, ich finde sie aber nicht stör¬ 
end, da sie sich ebensogut einpasst wie z.B. auch die serbische Sprache und da finde ich 
die Bands sowieso hammermäßig. Aus der Slovakei kannte ich bis jetzt nur “Indicent 96“ 
oder so, die ich auch schon sehr gut fand. 

Neben der Selbstgebrannten CD findet sich auf der anderen Seite ein einfaches Beiheft, 
das aber in Ordnung geht (Texte, Photos etc ), einzig das Cover ist das selbe, das schon 
einen (?) Sampler von “Mad Butcher Rec.“ zierte, der nicht so ganz unpolitisch war, aber 
das kann nur Zufall sein ... Sollte man im Auge behalten und wenn alles klappt gibt es in dieser Ausgabe eine Bandvor¬ 
stellung von der Band. 

The Gits - East Side Stories (CD) / Nordisc Rec. 

Von den “Gits dürften schon einige Lieder bekannt sein, da sie vorher unter dem Namen 
“Surowa Generacja“ musizierten. Ich kannte vorher ihr Demo und die Lieder auf den 
Samplern vom Robert (Nordisc), war aber nie der Fan der Band. Der Sound geht gut rein, 
aber die Stimme des Sängers ist mir doch etwas zu quäkig, außer bei “Lublin Skinheads“, 
warum kann das nicht immer so sein? Ansonsten gefällt mir noch "Mad Mad Dog“, weil es 
so einen schönen OH,Oh Chorus hat der mich an irgendwas anderes erinnert, aber 
ansonsten ist es nicht 100% das wahre, leider, denn die Aufmachung ist wie (ich kann es 
nicht oft genug sagen) der Hammer. Mehr Infos & Bilder kann man im Booklet nicht 
unterbringen (12 Seiten) und das alles in Farbe. Saubere 100% Arbeit, 50%ige Musik. ! 

The Soulsteppers - One last time ... (CD) / 69 Rec. 

Von dieser Band aus Kalifornien stammt diese erste (?) Voll-CD, mit der man bei mir etwas 
fehl am Platze ist. Der Sound der hier praktiziert wird ist sehr soulhaftiger Skinhead- 
Reggae, allerdings mit einem originalen Hauch, was die Aufnahme und die Nähe zu 
originalen Aufnahmen aus dieser Zeit betrifft. Das ganze kann ich mir zwar gut anhören, 
aber auf Dauer ist es doch nichts für mich, da lege ich lieber nochmal die “Rudeboys“ 
Scheibe auf und schenke diese meiner Frau, wobei sie sich das auch nur selten anhören 
dürfte. 

Une vie pour rien ... - Sampler (7“) / U.v.p.R. / Durango 95 Rec. 

Diese 7“ liegt dem “U.v.p.R.“ Zine bei, kommt aber mit eigenständigen Cover, daß eine 
lustige Zeichnung ziert und auf der Rückseite mit Photos aufwartet. 

Auf Seite A erwarten uns dann die Franzosen um “Viking s Remedy“, der Name dürfte 
vielleicht etwas verwirren, da hier früher Reggae gespielt wird, den man sich gut anhören 
kann, aber vielleicht doch eher was für Krautraucher sein dürfte. Weiter geht s dann mit 
der SHARP-Fraktion und der Band “Protest 1 . Altbekanntes Lied und irgendwie können sie 
mich seit der EP nicht mehr begeistern. 

“Billy Boy e la sua Banda“ haben ja auch schon einiges rausgebracht, sind aber gänzlich 
an mir vorbeigeschlürft. Da war ich schon überrascht, denn das Lied gefällt mir schon ganz 
gut, denn hier wird mit zwei Sängern (im Hintergrund hört man auch noch zusätzlich eine 
Frauenstimme) gearbeitet. Gute Sache. 

Die “Devil Skins“ haben auch schon eine 7“ raus, an die kann ich mich aber zur Zeit nicht erinnern. Ihren Sound kann 
man am ehesten mit dem von den alten Recken von “Infanterie Sauvage“ vergleichen, obwohl sie sich ja von der 
Sprache her unterscheiden, ich denke aber, daß es eher an den Chören, der Spielweise und der Aufnahme liegen 
könnte. Dieses Lied finde ich auch noch gut. 

Alles in allem kann man die 7“ auf alle Fälle zu dem sehr guten Fanzine mit dazu nehmen. 

The Rüde Boys - Ska Fever (10“ LP) / DSS Rec. 

An diese Scheibe hab ich mich Anfangs nicht so recht rangedraut, aber da ich keine 
weiteren Longplayer zum Heft machen im Programm hatte, zog ich das teil raus. Erstmal 
die Scheibe angeschaut, was gleich auffällt ist, daß sie im Sammlerfreundlichen 10“ For¬ 
mat ist und mit einem sehr schnucken Layout (inkl. Beiblatt) und schwerem Vinyl auf¬ 
wartet, also schonmal sehr ansprechend. Als ich dann auf das Photo sah, waren meine 
Zweifel auch schon verflogen, denn hier spielen die drei Moreno Brüder mit und so kann 
man von Leuten sprechen, die Ahnung von der Materie haben / hatten. Man mag heute zi 
Roddy Moreno stehen wie man will, was er musikalisch gemacht hat (sieht man mal von 
den elenden Cover Platten mal ab) finde ich sehr gut, speziell alte “Oppressed“ Sachen! 

Als ich dann die Platte auf den Plattenspieler aufgelegt habe, viel ich doch glatt aus den 
Latschen, bester Skinhead - Reggae mit klaren Ska Einflüssen der mich vollends begeistern kann und ich mir gleich ein 
paar mal reingezogen habe. Ich der mittlerweile wirklich der absolute Skamuffel geworden bin komm gar nicht mehr aus 
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dem Schwärmen mehr raus. Super, wenn mich mehr solche Musik so begeistern könnte, ließe ich demnächst meine 
“English Rose" Platten im Regal stehen (kleiner Gag am Rande). Spitze und ich kann sagen, daß hier das beste Ska 
Vinyl vor mir liegt, was ich in Jahren gehört habe. Danke Michael! 


Condemned 84 - Bootboys (7“) / Hammer Rec. 

Schon wieder ausverkaufte 7", die zwei absolute Brecher beinhaltet ("Bootboys“ & “In yer 
Face"), wenn man den neuen “C84“ Stil abkann und das tue ich ganz bestimmt. Im mitt¬ 
leren Tempo und mit den etwas metallischen Gitarren und der unverwechselbaren 
Stimme, das ist “C84“ im Jahre 2000. Das Cover ziert eine schöne Zeichnung von Skin¬ 
heads und die Rückseite ein Bild aus alten Skintagen und dazu noch Grüße und Anti- 
Grüße, bei denen sie zeigen, daß sie ihren Biß noch nicht verloren haben. 

Großartige Scheibe! 


Styrian Bootboys - Bootboys 96 (EP) / DSS Rec. 

Ein Debutwerk einer neuen österreichischen Band erreicht mich hier Da hier Gesicht(er) 
von den ehemaligen “Oi!96“ zu sehen sind, war ich doch gespannt. Die Platte also aufge¬ 
legt und den ersten Tönen gelauscht, "Kommerz" ertönt aus den Boxen und es wird über 
Ska gesungen, aber die Musik ist eher deutscher Punk/Oi! und kann mich schonmal nicht 
so recht überzeugen. “Spirit of '69“ ist ein typischer Skinhead Text, kann aber schon eher 
überzeugen, sowas hört man immer gerne auf Konzerten. 

Seite B fängt mit einer teil Ballade an und erinnert mich an so manche Recht - Rock - Band 
mitte der 90ger Jahre, aber ist schon gut anzuhören, da hier mit zweistimmigen Gesang j 
hantiert wir. Genauso geht es auch bei “Ich will“ zur Sache, nur wieder in die schnellere j 
doitsch Oi! Richtung. 

Die Aufmachung ist erste Sahne, mit schönem Cover bunter Rückseite und einem Textblatt mit den Texten und vielen j 
Photos. Für eine Debüt EP ist sie gut gelungen und macht Appetit auf mehr, ich bin gespannt. 


The Hoolies - Jütland (EP) / Pure Impact Rec. 

Dies dürfte die erste Skinhead Oi! Band aus Dänemark sein, die eine Platte aufgenommen 1 
haben. Insgesamt sind auf diesem schwarzen Stück Vinyl 4 Lieder im schnelleren Oi! Stil, j 
der durchaus seine guten Momente hat und eigentlich nicht schlecht ist, nicht überragend ' 
aber schön. Mit Chören wurde ebenso wenig gespart, wie auch mit dem nötigen drive. Die j 
Lieder wurden zwar auf den jeweiligen Seiten vertauscht, aber das macht der Sache keinen j 
Abbruch und so würde ich mal "Slut“ als Anspieltip nennen. 

Wunderbar auch die Aufmachung, wieder schönes Cover und Beiblatt, was ist zur Zeit los, j 
legen die Leute wert auf augenscheinige Argumente, oder was? 

Wenn es so aussieht und hört ist es aber in Ordnung. 1000 Stück limitiert 


Red, White & Blue - Downfall of Society (7“) I Pure Impact Rec. 

Zwei neue kurze Brecher von der leider aufgelösten Band aus New Jersey, leider in mäß¬ 
iger Aufnahmequalität. “Downfall of ..." ist ein eher ruhigeres Stück, welches mir aber sehr 
gut gefällt. 

Seite B ist eine Homage an sich selbst und trägt den Titel: “Boys from Jersey" und ist ei¬ 
gentlich ein typischer "R,W & B“ Smasher. Leider sind es nur diese zwei Lieder die uns ge¬ 
boten werden, aber die Single dürfte trotzdem oder deswegen schnell ausverkauft sein, 
denn auch diese ist auf 1000 Stück limitiert. Ein schönes Cover inkl. Rückseite gibt es auch 
noch darüber hinaus, da stört auch nicht das fehlende Beiblatt. 

Holt Euch die Scheibe und das T-Shirt des Bassisten (?) dürfte in's deutsche übersetzt für 
einige Furiore hier sorgen. 


Stereohools - Back from Japan (7“) / Flight 13 Rec. 

Diese 7“ hat mir ein Leser aus Köln (?) zukommen lassen, melde Dich mal, denn ich habe 
Deine Adresse verloren und ich hab noch was für Dich (vergiss aber nicht dazu zu schrei¬ 
ben was es ist, denn ich habe keinen Bock auf Freibiergesichter). Was ich allerdings mit 
dieser 7“ anfangen soll ist mir Schleierhaft, denn das hier ist nicht mein favorisierter Musik¬ 
stil. Deutsch-Rock, der auch im Radio gespielt werden könnte. Man kann es sich zwar ge¬ 
ben, aber wie gesagt nichts für mich. 4 Lieder sind auf dem schweren Vinyl und das Cover 
ist aufklappbar. Wen es interessiert ... 


NOXON - That's Life (10“LP) / Halb 7 Rec. 

Diese Band ist eine Inzucht aus “Lausitz P.A.C.K.“ & “F.B.I.“, allerdings mit englischen Text¬ 
en und einer musikalischen Mischung von 77'er Punkrock und einer Prise Oi!. Mit viel Melo¬ 
die und Chören bleiben die Lieder im Kopf und das ist mehr als ich in meinen künsten Träu¬ 
men hätte für möglich halten können. Das gute Stück Vinyl kann ich mir sehr gut reinziehen 
und ich denke "Halb 7“ steigert sich mit seinen Produkten, jedenfalls hoffe ich dies nach die¬ 
sen zwei Produkten. Hut ab. 

Auf meinem Waschzettel steht, daß diese Platte eine 10“ Bildplatte ist, das kann ich nicht 
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bestätigen, da meine im Stilechten schwarz gehalten ist. Das restliche Artwork ist etwas schlicht, aber nicht schlecht. 
Also, musikalisch überraschend und was das Auge angeht, guckt s euch selber an. 

Foreign Legion - Punkrock Jukebox (7“) / DSS Rec. 

Kennt noch jemand diese alte Punkrock Band aus den 80'ern? Hier versuchen sie ein 
Comeback. Etwas in die Jahre gekommen sehen die Leute doch noch sehr Skinhead 
(altersbedingt?) aus und spielen einen genehmen Punkrock Sound, der mich bei “Where s 
Johnny gone“ nur bedingt mit zu reißen weis. 

Die B Seite weiß mit dem flotteren “Rain“ und dem mit sehr guten Bassläufen versehenen 
“Allright“ schon besser zu gefallen. Nicht der Überhammer, aber im Mittelfeld tummeln sie 
sich gut. 

Die Aufnahme ist allerdings auch etwas kraftlos, vielleicht würde es in einem besseren Stu¬ 
dio besser klingen. 

Die Coverzeichnung ist nicht das gelbe vom Ei, aber es kann doch der Rest überzeugen, 
kommt auch wieder mit schönem Beiblatt. Ich denke, wem die Band früher schon gefallen hat, darf auch hier seine Lau¬ 
scher reinstecken. 

Smegma - Nachspielzeit (MCD) / Scumfuck Mucke 

“Smegma“ haben sich aufgelöst und so gibt es als Nachschlag diese MCD, mit ihren 
Coverversionen. Die norddeutsche Band hat sich in ihrer letzten Phase doch um einiges 
steigern können und so sind die “Schrammel Oi!“ Könige hier auf ihrem Schaffenshöhe¬ 
punkt. Insgesamt sind hier 5 Lieder von Interpreten wie: “Oxblood“, “Madball“, “Ärzte“ (kin¬ 
disch), “Beck s Pistols“ und “Mike Krüger“ vertreten, die bis auf die Doktoren in Ordnung 
gehen. Es ist nicht die Scheibe, die ich mir kaufen würde, aber Erfahrungsgemäß wird sie 
ihre Käufer finden. Zu den Liedern finden sich auch noch kurze Statements und die Webe¬ 
trommel wird auch noch gedreht. Das Cover ist etwas unscharf geraten ... 

Skinflicks - Steel-toe Anthems (CD) / Eigenprodukt 

Dies ist eine Demo CD von dieser luxembourgischen Skinheadband. Da aus diesem Land 
sehr wenig, genauer eher ja garnichts zu uns rüber kam, bin ich sehr angetan von dieser 
Gruppe. Bester Skinheadsound, der gleich mit einem Knaller anfängt, der wie könnte es 
anders sein den Namen “Skinhead“ trägt. Wirklich Super. Die anderen Lieder stehen in 
keinster Weise nach und so werden melodische Tracks ebenso verarbeitet wie auch wel¬ 
che der härteren Gangart. Man merkt hier, daß man auch schon in anderen Kapellen Er¬ 
fahrung sammeln konnte und so wartet man mit Chören usw. auf. 

Bei der Gestaltung hat man sich auch Mühe gegeben und so kann man von einer lohnens- 
werten Anschaffung ausgehen und man darf auf weitere Veröffentlichungen gespannt sein. 
Irgendwann gibt es mal ein Interview mit der Band und solange kann man erstmal die 
Bandgeschichte lesen. 

The Rascals - Wir bleiben wie wir sind (CD) / Scumfuck Mucke 
Nach der 7" nun das erste volle Album der Ruhrpott Band. Nach der 7“ hat es einige Be¬ 
setzungswechsel gegeben und so ist von der Originalbesetzung nur noch Trevor dabei. 

Die drei Lieder der 7“ sind hier auch noch als Bonustracks vertreten und dazu gesellen 
sich noch 15 neue Tracks. Der Sound schlägt in die gleiche Kerbe wie auch die anderen 
Kapellen aus der Ecke der wunderbaren Republik, sprich “Verlorene Jungs" oder “Pöbel & 
Gesocks , ohne daß ich die “Rascals“ als Abklatsch bezeichnen möchte. Eigenständiger 
Oi!-Punk n Roll würde ich mal das ganze bezeichnen. Ein schönes Beiheft gibt es auch 
noch und so kann man von einer guten “Scumfuck“ Produktion sprechen. Antesten lohnt. 

Schizosturm - Die Welt ist schön! (LP) I Scumfuck Mücke 

Nach der Split 7“ mit "Ratzepimmel“, schieben unsere Nürnberger Oi! Punker eine Voll LP 
im schönen rotem Vinyl nach. Ich muß sagen, daß sie sich musikalisch sehr gesteigert ha¬ 
ben und mich mit Mit dir spiel ich nicht" und dem auf spanisch (potugisisch?) gesungen 
“Quien tiene culpa?“ überzeugen können, der Rest geht in Ordnung, aber hält nicht ganz 
den Standard der beiden Lieder. Die Texte sind gemischt und bringt somit Abwechslung in 
die Sache. Der Sound ist flotter Oi! / Punk und die LP wird sicherlich seine Abnehmer fin¬ 
den. Ich bin jedenfalls überrascht, weil sie mir Live und auf der Split nicht ganz so gut zu¬ 
sagten. Beim Cover hat man sich auch Mühe gegeben und so kommt das ganze auch 
noch mit Textblatt. Schöne Sache, nicht der Überhammer aber auch nicht Scheiße. 

SFB - Stiefelfroinde (LP) / Scümfück Mücke 

Ich habe ja schon einiges über diese Platte gehört und so ist es nicht verwunderlich, als 
ich diese Scheibe mit zitterlichen Händen auf meinem Plattenspieler legte. Hm, das blaue 
Vinyl macht schon was her, dachte ich bei mir, als die ersten Töne mich aus meinen Träu- 
men rißen ... schrecklich und das zieht sich durch das ganze Album, warum wird sowas 
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veröffentlicht Willi? So wie die Leute von der Band aussehen (ich will nicht auf Äußerlichkeiten gehen, aber hier 
stimmt s), kann dabei nichts rauskommen. Das ganze kommt irgendwie auch unglaubwürdig, tut mir leid. Die Zeichnung 
auf dem Cover ist auch originell. Ich mach es wie der Arne mal in einer älteren Ausgabe, ich gebe auf das blaue Vinyl 1 
Punkt, aber der Rest verdient es nicht! 

Oi! Let's go Canada - Sampler (CD) / Blind Beggar Rec. 

Dieser Sampler ist ursprünglich in Canada auf dem “Rythm & Boots" Label als LP er¬ 
schienen und nun hat uns der Wolle dies auf den alten Kontinent auf CD ermöglicht. Hier 
bekommt man einen guten Überblick über die derzeitige und vergangene Oi! Szene. Das 
Teil läßt sich sehr gut hören, da hier alle Bands einen genehmen Sound zelebrieren. Sehr 
positiv sind mir die “Generators" aufgefallen, die einen krachigen Song bringen und da ich 
sie vorher noch nicht kannte werde ich mir mal was von denen holen. Desweiteren sind 
noch vertreten: "Shock Troops“, “Impact 4 , “Street Troopers“, Troublemakers“, “Hammer- 
boiz“, "Bitter Grin“, "Blatherskites“, “Vacant Lot 4 , "Rabblerousers", “Lager Lads“, “Mayhem 
Utd.“, “Glorystompers“, “Cleats“, “Cocksure", “Subway Thugs", ‘The Dole“, “12 Pointbuck“, 

‘Wednesday Night Hereos“, The Bois!“ und die “King Size Braces“ (ebenfalls gutes Lied) 

Im Gegensatz zur LP kommen hier noch 4 Bonustracks zur Geltung. Im Booklet, was sehr gut gestaltet 
jeder Band eine Seite mit Info s etc. Guter Sampler wo auch nicht alle Lieder veröffentlicht sind 

Ultima Thule - Herrlich Hermannsland (MCD/7“) / DIM Rec. 

Hier bringen die Schweden einen Dankesgruß an ihre deutschen Fans. Zwei auf deutsch 
gesungene (mit guter Aussprache) Volksweisen und als Bonus (auf der IS/ICD) das be¬ 
kannte “Nu grönskar det", wurden hier im typischen “U.T. 44 Stil vertont. Ich finde die Lieder 
nicht schlecht und irgendwie ist es auch keine schlechte Idee, denn so alte Liedertexte 
(1812 & 1820) sind meist unbekannt bei der heutigen Gesellschaft, obwohl sie ja zur 
eigenen Geschichte gehören. 

Der CD liegt dann auch ein 20-seitiges Booklet bei, in dem man die Texte, viele Photos 
(Band & aus vergangenen Zeiten) und einigen anderen Sachen finden kann. Für mich gilt, 
der Daumen geht klar nach oben und zwar nach Schweden. 

Ultima Thule - Once upon a time (CD) / DIM Rec. 

Ich bilde mir ein, daß diese Scheibe irgendwie schon mal auf dem Markt war, ich bin mir 
aber nicht ganz sicher. War ich in der vergangenen Zeit ja nicht so sehr der "Ultima Thule“ 

Fan, so hat sich dies mit der Zeit geändert. Wer die schwedische Sprache nicht so ab¬ 
kann, aber nicht auf die schwedische Vorzeigeband verzichten will, so ist er mit der vor¬ 
liegenden CD bestens bedient, denn hier wurden 18 “U.T.“ Lieder mit der Sprache der 
Engeländer vertont. Quer durch das breite musikalische Spektrum wird sie in der ge¬ 
wohnten Manier gespielt ... jetzt weiß ich wieder wo die Scheibe schonmal rauskam und 
zwar bei ‘Walzwerk 44 ... 

Das Dingens kommt auch sehr gut aufgemacht unters Volk und so kann man neben ei¬ 
nem schönem Cover auch einiges über die Band usw. im Booklet nachlesen, sehr schön. 

Ich kann die Scheibe nur empfehlen und ich als alter Frevler wurde voll überzeugt. 

Gruesome - Skin survive skin (CD) / Dirn Rec. 

Diese japanische Skinkapelle muß in ihrem Land den Status der “Böhsen Onkelz“ bei uns 
inne haben. Ich kannte vorher von ihnen noch nichts und so kann ich also ungezwungen 
an die Sache rangehen. Was als erstes auffällt ist, daß die Scheibe einen sehr guten 
Sound hat und die Musiker ihre Instrumente beherrschen. Gewaltig und teils brachial geht 
es musikalisch zu, wobei manche Lieder (siehe Throb with pain“) einen alten Hevy Metal 
Touch haben, die meisten Lieder sind aber schneller abgeh ... ich weiß nicht, jedoch find 
ich das ganze nicht schlecht ... Der Sänger variiert gesanglich auch und so kommt ein 
doch Abwechlungsreiches Stück Musik dabei raus. 

Die Gestaltung macht auch was her, was das Cover und das Innenleben betrifft und so 
sollte man wenigstens ein Ohr riskieren, denn es lohnt meiner Meinung schon. 

Dolly D. - In den Straßen unserer... (CD) / DIM Rec. 

Das zweite Album der dresdner Band und ich war etwas gespannt. Hat mir der Vorgänger 
schon nicht schlecht gefallen, so wird dies hier fortgesetzt. Teilweise sind die Melodien 
einfach (wenn es schneller wird), wird aber wieder durch andere wie etwa “Opfer oder 
Täter“ ausgelichen. Diese Art von Sound steht ihnen auch sehr viel besser und erinnert 
etwas an "Verlorene Jungs“, auch was die Liedtexte betrifft, denn diese sind sehr gut und 
ein klarer Pluspunkt. Ja, die Scheibe sagt mir schon zu. 

Beim Layout hat man sich auch sehr viel Mühe gegeben und so bekommt man alle Texte 
(teils aber etwas schwer zu lesen, da der Hintergrund etwas zu hell geraten ist), Photos 
und der übliche Schnackes. 

Hier ist auf jedenfall der Beweis, daß es in Deutschland im patriotischen Oi! Lager gute 



ist, gibt es zur 
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bis sehr gute Bands gibt und ich werde für die nächste Zeit das ganze etwas mit Interviews unterstützen. 

Chaoskrieger - 655321 (CD) / DIM Rec. 

Das nun dritte Album der Hessen. Fand ich die Scheiben, besser gesagt die “Clockwork 
Skinhead“ OK, dagegen den Samplerbeitrag auf dem 'We will never die“ Sampler, “Wal¬ 
halla“ (ist auch nochmal in aufgearbeiteter Version nochmal vertreten), nicht so den Bring¬ 
er. Das Teil hat zu jeden Lied Textausschnitte aus “Clockwork Orange“ als Einleitung und 
gefällt, mir größtenteil sehr gut, was Lieder wie “Für Euch" oder das Titelstück, welches 
baladesk daher kommt, gut untermauern. Textmäßig wird es für manche Überraschungen 
geben, aber diese sollten sich das im Booklet selber nachlesen. Wie bei den anderen 
Scheiben von “Chaoskrieger“ gibt es auch hier wieder Lieder die sehr gut sind und andere 
doch eher nur Mittelmaß. 

Youthful Offenders - Domination (CD) / Pure Impact Rec. 

Diese ursprüngliche bei “Vulture Rec.“ als LP erschienene Scheibe wurde nun als Lizenz¬ 
pressung auf “Pure Impact* veröffentlicht. Die Amis haben auch schon eine 7“ drausen, 
die ich ebenfalls mein eigen nenne, mich aber nur dunkel daran erinnern kann, ich bin 
auch zu faul sie rauszusuchen, ich werde langsam alt... jedenfalls knallen uns die relativ 
jungen Burschen Marke „Ich stech mir erstmal die Arme zu, damit es alle sehen, bevor ich 
mich dem Rest zuwende.“, ein Gewitter von Oi!, amerikanischer Prägung und "Youth De¬ 
fense League“ Einflüssen, um die Ohren. Das ganze kommt gut und reißt mich teilweise 
mit, manchmal hängt es, aber größtenteils dominiert ersteres. 

Doch ist gut. 

Ein wirklich gutes gestallterisches Werk in Form Cover und Booklet gibt es auch und so kann man durchaus zu schlagen. 

Hammerboiz - Steel City Brewed (CD) / Pure Impact Rec. 

Die Canadier sind mir schon sehr positiv auf dem “Brewed in Canada“ Sampler aufge¬ 
fallen und als nun dieses 12 Lieder umfassende Werk mich erreichte, war ich schon sehr 
gespannt. Meine Erwartungen haben sich bestädigt und so brettern die vier schon etwas 
älteren Jungs besten Skinhead-Rock'n Roll mir um die Ohren. Mir gefällt wirklich jedes 
Lied und ich möchte sie auch nicht mit irgendeiner Amiband vergleichen, da sie doch ir¬ 
gendwie eigenständig und einfach gut klingen. Besonders der Text zu “Oh Canada“ hat 
es mir angetan, da man sich nicht gern mit den USA vergleichen läßt. Bestens produziert 
ist das ganze auch noch und auch die Instrumentierung läßt nicht zu wünschen übrig. Ja, 
gefällt mir wirklich. 

Wie üblich bei "Pure Impact*, gibt es auch schmackhaftes Drumherum und so sollte man 
schon wenigstens reinhören oder gleich bestellen. 

The Headhunters - Eat this Dickhead (CD) / DIM Rec. 

Nun dürfte es auch wirklich jeder wissen, daß sich hinter dieser Band kein geringerer als 
“Ultima Thule“ verbirgt und so kann man auf dieser Scheibe auch die ein oder anderen 
“U.T.“ Anleihen heraushören, obwohl sich der Sound doch eher in englischen Gefilden 
bewegt. Das Ding ist glaube ich auch schonmal bei “Attitüde Rec.“ erschienen und dürfte 
somit auch den ein oder anderen bekannt sein. Die ganzen Texte sind auch in englisch 
gehalten und auch im 8-seitigem Booklet abgelichtet. Ich sag mal wer den typischen 
“U.T.“ Sound mag, wird hiermit glücklich werden, aber auch der ein oder andere, der 
vorher die Band nicht so sehr mochte wird sicherlich das ein oder andere Lied mögen. 

Hörteinfach mal rein. 


Shat - Gospoda Drugovi (CD) / Nordisc 

Der Robert hat schon seit längerer Zeit angekündigt, daß er mit diesen Serben eine CD 
machen will und so geschah es auch und uns liegt dieses Machwerk vor. 15 Lieder in 
Landessprache werden im eigenwilligen Streetpunk mit unzähligen anderen Stilarten in s 
Rennen geschickt. Das ganze ist für den ein oder anderen sicherlich etwas schwer zu 
verdauen, aber ich für meinen Teil kann mir das Teil ohne Probleme geben. Die Musiker 
haben scheinbar auch schon einige Jahre "Berufs“erfahrung und so kommt das ganze 
auch sehr profesionell rüber. Von den Serben ist man ja schon einiges gewohnt, was gute 
Musik angeht und diese Scheibe kann sich nahtlos Einfügen. Der Überhit ist für mich 
“Sponzor Sampiona“, das haut mich glatt vom Hocker, wirklich sehr gut, dagegen kommt 
kein anderes Lied der Scheibe an. 

Was der Robert mit dem gestallten der CD s immer bewirkt, hinterläßt einen sehr eindrucksvollen und bewunderns¬ 
werten Eindruck und auch hier muß ich einen Hofknicks machen und meine Hochachtung verkünden: “Herr Brouwer sie 
haben hier eine wirkliche gelungene Arbeit abgeliefert!“ Auf den 16 Seiten gibt es die Texte in englisch und serbisch und 
dazu noch Photos etc, und das ganze noch Vollfarbig und in bester Qualität. Checkt diese CD mal an. 
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Troopers - Geliebt, Gehasst (CD) / Bad Dog Rec. 

Hermann Munster und Mitstreiter melden sich mit ihrem drittem Vollalbum zurück. Zu den 
anderen Veröffentlichungen kann ich keinen direkten Vergleich ziehen, da der Andy da¬ 
mals die Scheiben besprochen hat und ich sonst nur ein paar Lieder kenne. Live kamen 
sie damals in Jena nicht schlecht, aber auf diesem 10 Lieder umfassenden Werk will der 
Funke nicht ganz überspringen. Irgendwo bleibt kein Lied hängen und auch klingt alles 
etwas gleich, da zieh ich immer noch den vielzitierten und bestimmt schon langweilig ge¬ 
wordenen Vergleich aus Frankfurt a. Main vor. Die Texte sind irgendwo nicht schlecht, 
wobei ich den "Teletubbies“ Song nicht erwartet hätte und auch nicht so toll finde, das 
paßt irgendwo nicht zu den Berlinern. 

Fazit: Ganz krieg ich den Draht nicht zu dem Teil. 



Bonecrusher - World of Pain (CD) / Bad Dog Rec. 

Von dieser Band hatte ich schon viel gehört, vorallem Schwärmereien und so war ich ge¬ 
spannt, was mich erwarten würde. Das hier ist ihr Debüt Werk, was lange vergriffen war 
und nun von dem berliner Label neu veröffentlicht wurde. Die Musik reist mich vom 
Hocker, das muß ich ohne Unschweife schreiben. Das ganze ist Streetpunk, welchen ich 
als “Misfits"'n Rolling Crusher Mixtur bezeichnen würde, wirklich gute Instrumentierung 
und aussagekräftige Stimme. Das Instrumental “714“ kommt sehr gitarrenbetont daher 
und beweist, daß man auch alten Rockbands lauschen dürfte, was ich nur als gut finde. 
Wirklich ich bin begeistert und ich werde mich nach den weiteren Veröffentlichungen und 
natürlich einem Liveauftritt umschauen müssen. 

Das Artwork ist schlicht, aber geht vollkommen in Ordnung. Hiermit eine Empfehlung! 
Skint - Thru the bottom of a dass (CD) / Leprock Rec. 

Tot gesagte leben länger und so bringt der Matt vom abgestorbenen Ast ‘Walzwerk“ auf 
dem neuen Trieb “Leprock“ das neue Album der irischen Glatzen und ein Punk -Band 
“Skint“ heraus. Da ich ihr erstes Album nicht kenne, kann ich keinen direkten vergleich 
ziehen. Musikalisch drängt man etwas in die “Braindance“ Ecke, ohne das ich sie direkt 
mit ihnen vergleichen möchte. Was neu und vorallem sehr gut dazu passt, ist die Bläser¬ 
sektionen, die zwar nicht bei jedem Liede mit dabei ist, dafür dem ganzen noch eine ei¬ 
genere Note ein verleibt. Gefällt mir. Zum ende der 12 Lieder beinhaltenten Scheibe flach¬ 
en die Lieder etwas ab, sind aber auch nicht schlecht. Die besten Lieder sind aber auf alle 
Fälle: “Pissed Drunk "Nothing to Prove“ (geiler Bass), das Titelstück und ‘Thief in the 
Night“. Insgesamt gesehen ist sie doch schon sehr gut und Live bestimmt noch besser! 
Einfaches aber effektives Booklet gibt es noch mit dazu. 

The Gits - Chuliganski Trud (Tape) / Fan Rec. 

Das hier ist die polnische Ausführung der CD auf “Nordisc Rec.“. Der Unterschied besteht 
darin, daß hier ausschließlich in Landessprache gesungen wird und das finde ich fast 
besser als das englische. Die Qualität von der Kassette ist sehr gut, wie immer bei “Fan 
Rec.“ und auch das Artwork ist anspruchsvoll, anderes Cover wie bei der CD Version und 
noch so einiges mehr. Auch sind auf dieser Kassette mehr Lieder vertreten. Wem die 
Sprache nicht stört, mir ist sie manchmal zu anstrengend (anders wie z.B. serbisch), kann 
ruhig mal anchecken ansonsten halt die CD Version, da sie musikalisch nicht mal so 
schlecht sind. 



Midgard Söner - Sverige Vikingaland (EP) / DIM Rec. 

Da hat sich der Uhl mal wieder ein besonderes Leckerli ausgedacht und so gibt es die 
erste “M.S ." EP als Nachpressung auf Vinyl. Besetzungstechnisch hat sich im Laufe der 
Zeit bei der Band einiges getan, aber der Grundstock stand schon und so kann man hier 
schon hören, daß die Leute schon damals beherrschten . Für mich zählen alle Veröffent¬ 
lichungen der Schweden zu Meilensteinen und es ist Schade, daß sie aufhören wollen. 

Das Cover paßt zum Titel und eigentlich gefällt mir zu der guten Musik auch das Drum¬ 
herum sehr gut (übrigens hab ich das Teil im gelb, keine Ahnung ob alle so aussehen). 

Das einzige was ich kritisieren muß, ist das es keine Titelangabe gibt, was bei vier Lied¬ 
ern schon nicht schlecht gewesen wäre. Die Musik ist wie gewohnt, nur in einer roheren 
Fassung, was der Sache aber keinen Abbruch tut. Alle die auf gute Musik stehen, sollten 
ohne Umschweife zugreifen. 

Combat 84 - Tooled up (Vorabtape) / 7** Cavalry Rec. 

Jaaa sie sind zurück, eine der besten Skinheadbands aller Zeiten. Nach 18 Jahren sind sie wieder zurück und wie, nach 
diesem Tape muß ich eine der 5 Lieder beinhaltenden MCDs haben. Das ganze kann man nicht mehr so ganz mit alten 
“Combat 84“ vergleichen, denn hier singt jemand anderer, denn der alte Sänger Chubby Chris sitzt jetzt in Thailand und 
dreht Däumchen. Der Rest dreht voll auf und auch die neue Stimme kommt gut rüber, kraftvoller und tiefer, die 
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Irgendwann stieß ich auf die Adresse von Roberts Mailorder, daraus entwickelte 
sich ein reger Schriftwechsel und da man sich auch unregelmäßig zu Gesicht 
bekommt kam mir die Idee einen Szenebericht mit integrierten “Frisan Patrol“ 

Fanzine zu machen. Also, gesagt getan und wen anderes könnte ich dazu verpflich¬ 
ten. als den guten Robert, da mir sein Schreibstil / Humor besonders zusagt! OK, be¬ 
vor ich noch mehr Zeilen verschwende entlasse ich Euch in ein Land, daß mehr zu 
bieten hat als Frau Antje und Gouda! 

(Skinheads in den ^Niederlanden 

Die Skinheadszene in den Niederlanden ist eigentlich erst seit 1998 zum Wachstum gekommen, da es erst seit jenem Jahr 
verschiedene Musikkapellen gibt (vor allem im Oi! Bereich), wenn man sich dies im Gegensatz hält, als es nur eine Gruppe 
oder sogar Anfang der '90er Jahre keine einzige gab. Neben den Musikgruppen geht die Zahl der Skins auch endlich 
wieder aufwärts, es gibt jetzt auch ab und an Konzerte und so sieht die Zukunft endlich mal gut aus für die Skins in den 
Niederlanden. Anderseits muß gesagt werden, daß die niederländischen Skins in Sachen Fanzines in der Vergangenheit 
kaum etwas auf die Beine gestellt haben und das ist auch immer noch so. 




Crstmal gab es 'iPunk ... 


Die Skinheadszene in den Niederlanden fing etwa 1980 an, wie auch in den anderen Ländern Europas. Von den Anfangs¬ 
jahren weiß ich selbst nicht viel, da ich von etwa 82 bis ende 85 ein Punk war, damals war Skinheadmusik für mich ein¬ 
fach zu langsam, also nicht hart und aggressiv genug, durchaus eben langweilig ... Meine Musik war also nicht “The 
Business“, "Cock Sparrer“ oder die “4 Skins“ sondern eher Gruppen wie: “The Expelled“ (immerhin noch schön melodisch) 
und schnelle Bands vom Schlage: “Chaos UK“, “Discharge“, “Anti System“, "Anti-Sect“, "Disorder“, "Riistetyt“, “Genocide 
Association" und aus Deutschland “Vorkriegsphase“ („Der Wahnsinn hat einen Namen - DDR“). Ich schäme mich nicht zu 
sagen, daß ich bis zum heutigen Tage diese Musik immer noch sehr mag. Obwohl ich schon lange nichts mehr mit “Anar¬ 
chie“ (...) zu tun habe, so kann ich auch nicht sagen, daß alje Texte von diesen Kapellen einfach Quatsch waren, einige 
von ihnen haben auch heute noch Bedeutung für mich. 


Einstieg iji die Skinhead^ - Szene 


Anfang 86 wurde ich dann zum Skinhead und ein neues Leben eröffnete sich mir. So nor¬ 
male Sachen wie z.B. arbeiten, zum Fußball gehen — eine Welt eben, die mir als Punk 
völlig unbekannt geblieben war. Es war wie eine Befreiung nicht mehr nach den Punk- 
Vorschriften' leben zu müssen, nicht mehr in besetzten Häusern leben, nicht mehr zu para- 
tisieren, einfach weg vom Dreck'. Auf jeden Fall eine persönliche Änderung vom Aussehen 
und den Ideen, dermaßen total und radikal, daß viele Leute aus meinem damaligen Freundes¬ 
kreis es nicht akzeptieren wollten. Ich war nun plötzlich der böse Nazi' und wenn ich z.B. ein 

gutes Heft wie das “Force of Hate“ am lesen war, wurde mir das Zine aus den Händen gerissen _ 

und es wurde vor meinen Augen zerfetzt. Meine erste Skinhead Platten waren obengenannte Sachen gewesen und weiter 
ging es mit u.a.: “Public Enemy“, “Brutal Attack“, "Section 5“, “Condemned 84“, “Decibelios“, “Plastic Surgery“, “Daily 
Terror“ und vor allem “Ultima Thule“, diese Schweden waren und sind eben fabelhafte Musiker! 



, 'Jjrisan SPatrol, Fanzine: IQ86 - IQQO 


Ende 86 erschien meine erste Ausgabe vom “Frisan Patrol“ Fanzine. Es war gleich 76 Seiten dick und es gab eine 
Mischung aus Skinhead- und Punkbands sowie einige politische Aussagen welche ich jetzt nicht wiederholen möchte, 
welche aber auch etwas krass waren. Ich glaube, das “Frisan Patrol" war das erste Skinhead Zine in den Niederlanden, 
zumindest habe ich später nie etwas über eventuelle ältere Skinzines gehört. 
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Hier mal kurz eine Übersicht vom “Frisan Patror FRISIAN 

PATROL 


F.P. #1 - 1986 - 76 Seiten A5 - mit “Hope & Glory“, 
“Final Blast“, “Rabatz“, “Plastic Surgery“, "Sound of 
Desaster“, “Endstufe“, “Boots & Braces“, “VAC“, “Daily 
Terror“, “MOG“, ‘The Condemned“... 




mm-** 


F.P. #2- 1987-40 Seiten A5 - mit “Vortex“, “Vandalen“, 
“British Standard“... 

F.P. #3 - 1987-32 Seiten A5 - mit “Brüte Force“ (NL), 
“Snix“, “Skinkorps“... 

F.P. #4 - 1988 - 32 Seiten A5 - mit "DST“, “Peggior 
Amico“... 


FRISIAN 

PATROL 



F.P. #5 - 1988 - 40 Seiten A5 - mit “Skrewdriver“, “Mark 
Foggo“, “Swamprats“... 


FRISIAN 

PATROL 




FRISTAN 


FRISIAN 

PATROL 




F.P. #6 - 1988 - 16 Seiten AS - mit “Mr. Review“, 'The 
Betrayed“, “Spy Eye“... 

F.P. #7 - 1989 - 16 Seiten A5 - mit “The Deltones“, 

“Ultima Thule“... 

F.P. #8 - 1989 - 24 Seiten A5 - mit “Les Mors aux 
Dents“, “Commando Pernod“, “Noie Werte“... 

F.P. #9 - 1989 - 28 Seiten A5 - mit "Arresting Officers“, 

“Spoiled Sperm“... 

F.P. #10 - 1990 - 28 Seiten A5 - mit ‘Werwolf 1 , “Les Chauves Pourris“, “English Rose“... 

F.P. #11 - 1990 - 16 Seiten A5 - mit “Brüte Force“ (USA), “Sick Society“, “Sol Invictus“... 

Neben den Band-Interviews gab es noch Interviews mit einen Fußballspieler, einen Tättowierer, 
französischen Skins, Eddi (Skinhead Augsburg), Alan Mead (vom Skinhead Girl - the Book), Spike 
(Welsh Leak / National Front), Jens ( Skin aus der damaligen DDR), Pierre (Skin aus Frankreich); 
Szeneberichte aus Belgien, Spanien, Ungarn; viele Musik- und Zinebesprechungen, Konzertbe¬ 
richte und noch so einiges politisches' Zeug dazu. 


FRISIAN 

PATROL 



FRISIAN 

PATROL 



FRISIAN 

PATROL 

•: # r ^ 
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Die Auflage ist immer unter 100 Stück geblieben, das lag weniger daran, daß es in holländisch geschrieben war (die 
meisten Exemplare gingen nämlich in s Ausland!), sondern eher das die hiesigen Skins wohl nicht gerne Fanzines lesen 


Nach dem herausgeben der ersten “Frisan Patrol“ Ausgaben wurde mein Name bei der Antifa' in Amsterdam bekannt. Ich 
wurde in dem Anarcho-Punk-Zine “Nieuwe Koekrand“ (Amsterdam ...) als Neo-Nazi' benannt und über mein Heft wurde 
folgendes gesagt. “It is really loaded, with very cliche and typical narrow-minded skinheadtalk and very right-wing neo- 
fascist ideology.“. Obwohl ich mich in den weitern Ausgaben mehrmals vom SN usw. distanziert hatte und ein Leser in der 

letzten Ausgabe verzweifelt schrieb: “Ich, und mit mir alle anderen Leser, wissen 
das Du nicht extrem-rechts bist. Ich kann schon verstehen das Du dies auch 
deutlich machen willst, aber soll das bei jeder Sache gemacht werden, wenn es 
mal ein wenig extrem ist?“, wurde ich das Label Neo-Nazi und Nazi-Skin'nicht 
mehr los ... 

Im Sommer 90 war dann also Schluß mit dem “Frisan Patrol“. Als Vergleich mit 
anderen Zines würde ich damals das “Clockwork Orange“ (welches mich auch 
inspirierte) und das “Force of Hate“ nennen; heutzutage würde ich es mit der 
Musikauswahl her vergleichen mit Zines wie etwa das Tollschock" (jawohl), “der 
Ripper“ (RIP), “Violence“, “Roial“ und das “Frankomania“ - all diese Zines wollen 
sich nicht auf eine bestimmte Richtung beschränken und so liebe ich es mir heute 
noch. 
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Es wurden übrigens auch noch 5 Kassetten durch das “Frisan Patrol“ herausaebracht. das hätte Ich jetzt 


fast vergessen zu erwähnen . 

V.A. First Patrol mit “Nabat, “VAC“, “Rabatz“, “Final Blast*, “Sound of Disaster", “Panic Stricken“ 

V.A. Second Patrol mit “Plastic Surgery“, “Ultima Thule“, “Endstufe“, “Boots & Braces", “die Vandalen“, “Skinkorps". 

V.A. Third Patrol mit "Daily Terror“, “Vortex", “DST", und “Snix“ 

V.A. Fourth Patrol mit “Derrick Morgan“, “Delroy Wilson“, “Melodians“, "Millie & the Pioneers", “Ken Boothe", “Max Romeo“ 
und "Tyrone Evans“ 

V.A. Fifth Patrol mit “Ultima Thule“, “Evil Conduct“, "Rigidos", ‘The Uprise“, "Les Chauves Pourris“, “Commando Pernod“, 
"Alternativa 3“, "§§-As-Czoport“, “Peggior Amico“, "New Glory", 'The Betrayed", “Naste Borraste“, "Le Mors aux Dents“, 
“Skin-up“ und "Conemrad“ 





RO l 



Diese Tapes wurden nur 
in ganz kleinen Mengen 
verkauft und daher kaum 
erwähnenswert (wie 

bescheiden er doch ist, so 
erschienen sie doch mit 
Inlet usw. - d. T.), na ja .. 

1999 erschien vom AFA 
Magazin “Alert" noch eine 
Ausgabe mit dem Titel: 
“Nazi Musik in den Nieder¬ 
landen“, wo auch das “Fri- 
san Patrol“ Erwähnung“ 
fand. 


1 /Musik bis IQQO 



Bei den Musikgruppen zählen wohl “Evil Conduct* zu den bekanntsten. 
Diese Band aus Roermond wurde 1988 gegründet und existierte erstmal 
nur zwei Jahre und in dieser Zeit brachten sie ein Demo-Tape namens 
“Bootboys" heraus, dieses Tape beinhaltete 5 Titel, außerdem hatten sie 
noch 5 Auftritte. Auf jeden Fall waren die Roermonder lange Zeit die 
einzigen Skins, die in den Niederlanden in Sachen Musik richtig was auf 
die Beine gestellt haben ... übrigens haben sie mir die Liebe zum Ska & 
Rocksteady gegeben, obwohl diese im Moment etwas abgeflaut ist. Sie 
sind ganz gute Kerle und inzwischen sind “Evil Conduct* wieder kräftig 
zurückgekommen (siehe später). Was gab es eigentlich an Gruppen vor 
1988, also vor “Evil Conduct“? Ich glaube eine der ersten Bands in der 
Skinheads mitgespielt haben waren “Spoiled Sperm", die aus Harkema, 
einem kleinen Ort in der Nähe von Drachten kamen. "Spoiled Sperm“ 
wurden schon 1978 gegründet und brachten etwa 1980 eine Kassette 
raus: “Fun, Fight, Chaos“. Die Gruppe hatte auch noch 2 Lieder auf einer Sampler LP (“Live in de Brouwershoeck“), in 
Leeuwarden 1982 aufgenommen, wurde die LP eine Art Kultplatte. “Spoiled Sperm" mussten 1983 aufhören, da sie von 
verschiedenen Sälen Boykott auferlegt bekamen. Ende 1988 wurde die Band neu gegründet, aber ich habe nichts weiteres 
von ihnen gehört. 

Weiterhin gab es Gruppen wie: “Hidden Guns“ (Eindhoven; mehr Hardcore, Vorläufer von “Tech 9“), “Brüte Force“ (Zwolle; 
nie was von gehört), “Oigasm“ (Nunspeet; haben eine Kassette rausgebracht), “Dutch Standard“ (mir sind einige Lieder 
bekannt die echt sehr gut sind und es gab Gerüchte, daß ex-“Oigasm“ Mitglieder hierbei mitspielten, das ist mir aber nie 
klar geworden), “NV Le Anderen" (bekannt vom “Chaos in Europe“ Sampler und ihrer eigenen LP), “Arnhem s Glorie“ 
(Arnheim natürlich). 

Anfang der 80er wären noch “The Squats“ (Nijmegen) zu erwähnen, ich kann mich aber nicht mehr so genau erinnern wie 
die waren, ich habe aber mal einige Lieder von ihnen gehört und ich fand diese ganz gut, mehr Punk ähnlich. Später (1983) 
machten diese Leute (übrigens keine Skins) unter dem Namen “The Magnificent“ weiter und spielten 1987 ihr Debüt Album 
"Hit and Run“ ein und dieses wurde dann 1988 von "Link Rec.“ veröffentlicht und später nochmal, allerdings mit 9 
Bonusliedern bei “Captain Qi!“. ‘The Magnificent“ spielten u.a. mit ‘The Business“, “Major Accident“ und den “Angelic 
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Upstarts“ und waren 1988 auf dem “The Main Event* Konzert in London dabei, wo auch “Angelic Upstarts“, “The Business“, 
“Vicious Rumours“, “Section 5“, “Judge Dread" und “Condemned 84“ auftraten. 

c'Musik ab IQQO 

1990 hörten also “Evil Conduct* auf zu musizieren und es gab einige Zeit nichts in 
Sachen Oi! Musik in den Niederlanden. Nachdem sie mit “Evil Conduct* aufhörten, 
wurden noch zwei 7“ Singles rausgebracht und die Jungs fingen unter dem Namen 
“Bouncing Soles“ an, Ska zu spielen, es wurden in jedem Fall 4 Lieder aufgenommen, 
die aber nicht auf dem geplanten Demo gebannt wurden, was weiter geschah entzieht 
sich meinen Kenntnissen. Die erste neue Oi!-Punk Band, welche von sich hören ließ 
waren die “Urban Soldiers“ aus Rotterdam, die sich 1995 gründeten. Sie hatten einige 
Auftritte in den Niederlanden und spielten auch einmal mit u.a. "Gundog“ in Belgien. 

1998 brachten sie ihre Debüt CD (ohne Titel) bei “Nordisc Rec.“ raus und danach ging¬ 
en sie sehr schnell auseinander (mein Interview wurde deswegen auch nicht beant¬ 
wortet, leider.-d.T.). Jetzt war die Sache aber nicht mehr zu stoppen und 1998 gab es 
plötzlich 4 neue junge Oi! Gruppen in den Niederlanden: ‘The Mighty Dogs“ (Eind¬ 
hoven; sie haben bis jetzt eine Demo CD rausgebracht, mit dem Titel: ‘They try to judge 
us ... so we ll fight back“), “Get out“ (Umgebung Oss; haben 1999 ihre MCD “Between 
Friends“ bei “HIT Rec.“ aus Belgien veröffentlicht); “Off Side“ (Umgebung Eindhoven; 
keine Veröffentlichungen) und “Aggro-Culture“ (Rotterdam; bis jetzt haben sie auch 
eine Demo-CD mit dem Titel “Aggro makes the world goes round“). Diese vier neuen 
Gruppen haben alle schon einige Konzerte gegeben, sowohl in den Niederlanden, 

als auch in Belgien (“Get Out" 
spielten außerdem auch schon in 

Deutschland und in England) und sie sind auch alle (nebenbei 
erwähnt) auch auf den Sampler CD's von “Sick Mind Rec.“: 
“Never Say Die! -Vol. 1 & Vol.2“, vertreten. Ende der 90er 
Jahre gaben “Evil Conduct“ bekannt, daß sie sich wieder re¬ 
formiert hätten und inzwischen haben sie auch schon viele 
beeindruckende Auftritte in den Niederlanden, Belgien, Deut¬ 
schland und England gegeben und auch ihre erste CD wurde 
2000 bei “Skanky Lil Records“ rausgebracht, Titel: "Sorry 
No!“. 

IRtSIC cMtisik 




Die Stärke der heutigen Skinhead Musikszene in den Niederlanden liegt ganz klar in der Oi 1 Musik, aber auch schon früher 
war der Oi! / Punk der RAC Musik überlegen, wenn es die holländischen Gruppen anbetrifft. In der Vergangenheit soll es 
Bands wie etwa "Rune“ oder “Viking“ gegeben haben, mir ist allerdings davon nichts bekannt. Die wohl bekannteste RAC 
Band ist heute wohl “Landstorm“ (die Kapelle ist als SN zu bezeichnen), sie brachten (glaube ich) eine Demo Kassette raus 
und steuerten einige Lieder für den französischen Sampler “Crise de Revolte“ auf "RIH Rec.“ bei Irgendwann sollen sie 
sich aufgelöst haben, aber dazu kann ich nichts genaueres sagen, möglicherweise gibt es die noch (oder wieder). 1995 
oder so kam bei “Manfred Rouhs“ (Deutschland) der Sampler ‘Welkom (Willkommen) in Sassem“ raus, mit u.a. “Brigade 
M.“, “O.D.M.“ und “Dietse Patriotten“, in wie weit es sich hier nun um “echte“ Bands oder eher um Projekte handelt, kann 
ich auch nicht genau sagen. Auf jeden Fall war dieser Sampler recht interessant, da es 
neben seriösen (teilweise nationalistischen) Texten auch noch was zu lachen gab. In 
2001 wird der zweite Teil von ‘Welkom in Sassem“ erwartet. 

Es gibt in den Niederlanden eine neue Gruppe namens “Standrecht", diese kenne ich 
aber selbst noch nicht. Irgendwie läuft die RAC Szene ziemlich in den Untergrund und es 
gibt hier bis jetzt nicht mal eine Band in diesem Bereich, die eine Platte rausgebracht 
hätte, ich glaube aber das es sicher noch kommen wird! 


, Tanzines bis IQQO 


Wie schon erwähnt war das “Frisan Patrol“ erst 1986 das erste Skinhead Fanzine. Es gab 
zwischen '86 und '90 kaum etwas zu erwähnen ... es gab “Ongein" (Zwolle; nur zwei 
Ausgaben; Oi! Punk) und "Hou, Trou“ (Alkmaar; ich habe aber nur die erste Ausgabe 
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gesehen, welche sehr düster und übel war) ... und das war es auch schon. Es gab ein paar mal Leute, die bekannt gaben 
sie würden ein Fanzine machen, aber weiter als bis zu dem Namen ist es nicht gekommen. 
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Soul spezialisiert hat, aber auch einiges an Oi! zu bieten hat und dieses Zine gibt es 
heute immer noch (glaube ich). In Eindhoven kam auch ein sehr gutes Fanzine zu¬ 
stande, welches “Streetpunk“ (Oi!, Punk, Psychobilly) hieß, aber leider ist auch dieses 
schon wieder vor einiger Zeit verschwunden. Etwa 1997 oder so gab es in Amsterdam 
das “Vooruit“ (RAC / Oi!), das es aber auch nicht lange gegeben hat, ebenso das 
"Core“, das aber eher auf Hardcore ausgerichtet war. 1999 habe ich selbst wieder ein 
Fanzine angefangen, namens “Out of Order“, die erste Ausgabe war allerdings nur eine 
Sammlung von Interviews die in dem “Nordisc“ Katalog von '97 bis 99 abgedruckt wa¬ 
ren. Erst im Jahre 2000 mit erscheinen der Nr. 2, bekam das “Out of Order“ den Auf¬ 
druck' richtiges Fanzine. Das ganze ist in englisch verfasst und in diesem findet man 
eine Mischung aus Oi! & RAC, ohne zu vielen politischen Statements meinerseits. Die 
dritte Ausgabe kam mit Verspätung erst ende Januar 2001 heraus. 
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OUT OF ORDER 
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Uersände 


Robert 1987 


“Viking Sounds“ (Goes) war 1993 oder so der erste 
Skinhead Versand in den Niederlanden, mal abgesehen von 
einigen kleineren Versuchen, die andere Leute vorher 
probierten. Es wurde hauptsächlich RAC angeboten und so 
auch einiges von der extremeren Sorte (“Nordland“, 
“Resitance Rec.“, ‘Tri State Terror“ usw.). Irgendwann 1998 
wurde der Versand aufgehoben, das ganze geschah wegen 
einer Anzeige durch die sgn. Antifa Gruppe FOK“ und so 
ergab sich eine Hausdurchsuchung. 

Der “Nordisc Mailorder“ wurde ende 1995 von mir 
gegründet und es gibt ihn auch heute noch, obwohl ich vor 
kurzem das Ende angekündigt hatte, da mir einfach die Zeit 
fehlt. Am Anfang hatte ich die naive Idee alles anbieten zu 
müssen, weil jeder für sich selbst entscheiden sollte was er 
/ sie sich anhört , egal ob ich selbst oder das Gesetz in den 
Niederlanden damit einverstanden ist oder nicht. Für mich ist 
die Musik immer am wichtigsten gewesen und ich brauche 
nicht mit den Texten einverstanden sein um die Musik zu 
genießen, genau so war das Fanzine “Frisan Patrol" 
zusammengestellt und das gleiche galt für das "Nordisc“ 
Sortiment. Die sgn. Antifa' Gruppe Kafka hatte 1998 gegen 
mich / Nordisc Anzeige erstattet - u.a. wegen einer Wer¬ 
bung von der ich nichts wußte und wegen dem Sortiment - 
deren Versuch mich vor Gericht zu bringen, scheiterte aller¬ 
dings da mir nichts vorgeworfen werden konnte. Im nach¬ 
hinein würde ich persönlich nur sagen, daß ich am Anfang 
besser darüber hätte nachdenken sollen, aber ich bin mir 
sicher, daß ich sowieso Probleme' mit der Antifa bekomm¬ 
en hätte, denn schon am Beginn des Mailorders 1995 wurde 
gleich in einem Jahresüberblick der FOK erwähnt, daß ich 
ein Na..-Skin' sei und ich einen Na .-Versand' aufziehen 
wolle. Nachdem “Nordisc“ (danke an Kafka) 1998 und 1999 
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, Tanzines nach IQQO 


OUT OF ORDER 


Nach 1990 kam dann “Hou Kontakt“ (Amtstelveen) und irgendwie haben es die besser 
gemacht als ich, da sie mehr Leser in den Niederlanden hatten und somit auch viel 
mehr Ausgaben herausgebracht haben, schätzungsweise über 20 Ausgaben (ob das 
stimmt kann ich nicht nachvollziehen, da ich nur die ersten Ausgaben gesehen habe). 
Es hat dann in Den Helder noch kurz das “Boots & Braces“ gegeben, das gar nicht mal 
schlecht war, aber es hat es leider auch nicht lange gegeben. Aus unserem Land kam 
auch einige Zeit das “Vaderland“ (ohne Kontaktadresse ...), einem Skinhead/Polit Ma¬ 
gazin auf englisch, welches ich aber nie gesehen habe. In Roermond machen die 
Jungs von “Evil Conduct“ das “Aggro“, was sich hauptsächlich auf Ska, Rocksteady und 














in unserer örtlichen Zeitung erwähnt wurde, passierte dieses auch nochmal im Jahre 2000, diesmal aber^nur wer!I ein ge¬ 
wisser Andreas Stahr, laut Kafka ex-“Vincente Directory“ Eigner, ausgerechnet meinen Wohnort (bezieht sich auf die Stadt 
-dT) ausgewählt haben sollte, um seine Sachen zu vertreiben (wieder laut Kafka). Kurz nach diesem Zeitungsartikel flog 
dieser aber wieder aus und sgn. Antifaschisten richteten noch einige Sachschäden an dem Haus an, in dem er tätig war 
Kafka ist inzwischen einigermaßen frustriert und versucht durch 
mehr Medien Attention' ihre eigene Wichtigkeit' zu beweisen. 

Im September 2000 haben sie noch ein 11-seitiges Schreiben 
mit dem Titel: “Justiz scheitert bei Verfolgung von Nazi-Musik“, 
den sie auf ihrer Internet-Seite untergebracht haben, wobei “Vi- 
king Sounds“, “Nordisc“ und “Berzerker Rec.“ (siehe nachher) 
erwähnt wurden. Mir ist da z.B. angehängt worden, daß Deut¬ 
schland ein wichtiges Land für mich wegen dem Verkauf sei, 
eine idiotische Behauptung denn Deutschland ist ja unser Nach¬ 
barland - es wäre erst interessant gewesen wenn die meisten 
Kunden aus Deutschland kämen wenn dieses Land am anderen 
Ende der Welt läge ... und so gibt es noch einiges, lassen wir es 
eben, aber die Zeit, in der die meisten Kunden aus Deutschland 
kamen, ist auch schon lange vorbei. Ein Foto gibt es auch noch 
zu bewundern, welches wohl aus dem schweizer Berserker* 

Zine geklaut wurde. Wann erscheint eigentlich das Foto, das 

von irgendwelchen Antifa' Gestalten 1992 von mir gemacht —-— . 

wurde!?! Eine große niederländische Zeitung gab Kafka freies Spiel auf ihrer internet Seite, auch eine Wochenzeitung 
wurde vom Gelaber von Kafka imponiert und besuchte darauf ein Black Metal Konzert, auf der Suche nach Nazis . Ein 
Kafka “Mensch“ soll dort die spielende Band, sowie alle Besucher fotografiert haben und soll sich darüber hinaus noch alle 
Kennzeichen von den dort abgestellten Autos aufgeschrieben haben ... oh, oh man muß einfach nicht daran denken 
diese bescheuerten Figuren sollten mal an die Macht kommen, davon gibt's nicht gutes zu erwarten ... (recht hat er.-d.l.) 

“Skanky Lil“ (Eindhoven) verkauft Oi!, Punk und Ska und hat außer dem Versand auch einen Laden in Eindhoven. 



Der nächste Versand sei hier nur am Rande erwähnt, da er aus der Black Metal Rich-tung kommt, ich habe davon auch 
noch keine Versandliste gesehen, die Rede ist von “Berserker Records“, deren Programm ausschließlich aus radikalen 

Black Metal und andersweitiger Musik bestehen soll. Gegen diesen Versand liefen 
auch einige Zeitungsberichte und desweiteren gab es hier auch eine Hausdurch¬ 
suchung, in der die Antifa ihre Finger im Spiel hatte. Da es ihnen aber nicht schnell 
genug ging bis etwas unternommen wurde, so haben die Antifaschisten in der Stra¬ 
ße des Betreibers Flug-blätter mit einem Zeitungsausschnitt und der gesamten Ad¬ 
resse von ebenjenen ver-teilt. .. ob aber tatsächlich Anzeige gegen “Berzerker Rec.“ 
erstattet wurde ist mir nicht bekannt. 

Dann gibt es in den Niederlanden noch einen Versand aber ich will es der Antifa 
nicht zu einfach machen ... 


Mabels 

“Viking Sounds“ (Goes) war das erste Label, daß Skinhead CD s veröffentlicht hat. 
Ich glaube es waren drei Veröffentlichungen und zwar. “Final Solution“, “Celtic Dawn“ und “Odins Law' Inzwischen gibt es 
das Label bekanntlich nicht mehr. 



“Skanky Lil“ (Eindhoven) hat ja wie auch schon bekannt sein dürfte die “Evil Conduct“ CD “Sorry No!“ 2000 
herausgebracht. Im weiteren hat dieses Label bis jetzt aber nur Ska (“Mark Foggo“) und Hardcore (“Standard", “MM“) 
veröffentlicht. 

“Nordisc Rec.“ wurde 1997 von mir gegründet und hat inzwischen 7 Produktionen g emacht: 


1997 Nordisc 001 Titkolt Ellenälläs - A hatalom' embrei (The men of Power') 

__ . .. __ , . _:n_\/ Ä | A 


1996 Nordisc 002 V A 

1998 Nordisc 003 Urban Soldiers 
1990 Nordisc 004 V A. 

1999 Nordisc 006 Marching On 

2000 Nordisc 006 D A. 

2000 Nordisc 007 The Gits 


- We will never die! - Vol. 1 
- Urban Soldiers 

- We will never die! - Vol.2 

- Shores of Vinland 

- Müsicas para a familia (Music for the Family 

- East Side stories 


CD 

CD 

CD 

CD 

MCD 

CD 

CD 
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2001 (Anfang Februar) soll es dann wieder eine neue Scheibe geben und zwar von den Serben um “Shat“ mit der CD 
“Gospoda drugovi“ (Gentlemen comrades). (Ich bin sehr gespannt auf die Veröffentlichung, da ich den Serben Sound gut 
finde.-d.T.) 

“Sick Mind Rec.“ wurde ebenfalls von mir gegründet im Jahre des Herrn 1999 und hat mittlerweile drei 

Produktionen: 

1999 Sick Mind 001 Potres - Treca smena (The third shift) CD 

2000 Sick Mind 002 V.A. - Never say die! - Vol. 1 CD 

2000 Sick Mind 003 VA - Never say die! - Vol. 2 CD 

2001 (Mai) wird es auch hier eine neue Scheibe geben und das wird die CD von “Antagon“ (NL Hardcore) sein. 



Es gab in den Niederlanden nie viele Konzerte, mal abgesehen von Ska wo ja immer Skins auftauchen. Hardcore Konzerte 
waren und sind immer noch sehr wichtig mit solchen Bands wie “Discipline“ und "Tech 9“, da diese immer mehr Oi! Ein¬ 
flüsse bekamen und auch jüngere Leute auf den Skinhead Weg brachten. Im RAC Bereich hat “Hou Kontakt" in der Ver¬ 
gangenheit (Anfang der 90er) einiges organisiert wie z.B. “No Remorse“, “Skullhead", “Celtic Warrior" Ich glaube auch 
"Skrewdriver“ hat in den 80ern auch in den Niederlanden gespielt, aber das war weit vor meiner Zeit. Erst seit dem Auf¬ 
schwung der Oi! Musik passiert mal wieder was von und für Skins. Die Kapellen “Urban Soldiers", “The Mighty Dogs“, “Evil 
Conduct“, “Off Side“ und “Aggro Culture“ sind alle mehrmals in den Niederlanden aufgetreten. Probleme gab es einige, z.B. 
bei einem Konzert von den “Verlorenen Jungs“ und “Off Side“, da war die ‘V.J.“ Security sehr aggresiv in die Richtung des 
Publikums (über diese Sache ist inzwischen geredet worden und soll somit erledigt sein) und auch bei dem “Condemned 
84“ Konzert in Rotterdam ist auch einiges vorgefallen, wodurch die Veranstalter keine Skin Konzerte mehr machen wollen. 
Im September 2000 gaben "The Mighty Dogs“, “Off Side“, “Get Out" und “Evil Conduct“ noch ein feines Konzert ohne das 
es echte Probleme gab und etwa 250 Leute waren anwesend. Sowas in die Richtung gab es bei uns noch nicht, vier holl¬ 
ändische Oi! Bands an einem Abend, echt Super! Aber, was hören wir dann nach den Konzerten in den Niederlanden von 
unseren nationalen Nazi Untersucher' Herrn Von Donselaer (er arbeitet für die niederländische Regierung und zugleich 
fleißig mit der Antifa' zusammen): „Nazi Musik ist der wachsende Sektor von Extrem-Rechts in den Niederlanden. Immer 
mehr neue Musiklabel werden gegründet, immer mehr illegale Konzerte werden an der Maas Fläche und an der deutschen 
Grenze veranstaltet." - es ist wie so oft eine große Lächerlichkeit was er da von sich gibt! Im Januar 2001 soll ein großes 
Oi! Konzert stattfinden, mit allen fünf niederländischen Oi! Gruppen und außerdem noch 8 (!) anderen Oi! / Punk Bands aus 
dem Ausland, dies alles findet unter dem Namen “Bootstock“ statt (das ganze wurde auf Mai 2001 nach Belgien verscho¬ 
ben.-d.T.). Nachtrag: Ich höre gerade, daß dieses Konzert nicht im Januar in den Niederlanden statt finden soll, sondern 
erst im Mai und in Belgien .... (tja da haben wir wohl alle etwas zu schnell getippt.-d.T.) ... und schon wieder meldet sich 
eine neue Gruppe, “Banner of Thugs“, diese werden auch auf dem “Bootstock“ Konzert vertreten sein! (Dieletzten Mel¬ 
dungen über das Konzert sind, daß das ganze jetzt endgültig ausfällt.) 



Die Berichterstattung über Skinheads war von Anfang an negativ betont, nur negatives kommt durch und auch nur ne¬ 
gatives wird gesucht. Falsche Berichte wie z.B. der eine Bericht über ein türkisches Mädchen, daß erzählte es wäre unter¬ 
wegs nach Hause von Skinheads überfallen worden' (es erwies sich später das sie die Geschichte von A bis Z erfunden 
hatte, weil sie Angst vor Bestrafung hatte weil sie zu spät nach Hause gekommen war (das kennt man ja zu genüge.-d. T.)), 
werden einfach in die Welt gesetzt und wenn es später nicht stimmt so sind die Skinheads' mal wieder für nichts als die 
Schuldigen in der Welt dargestellt worden (übrigens war es früher bei den Punks genau so, auch über sie wurde eine 
Menge Scheiße gemeldet) (da muß ich auch noch was loswerden: vor der ersten großen Hetzte gegen uns hatte mal ein 
Ex-Skin zu mir gesagt, daß ein Polizist ihm das schon vorher angekündigt hatte, daß wir ' an allem was in der nächsten 
Zeit geschieht Schuld sein würden ... -d.T.). Na..' und Extrem - Rechts verkauft sich aber gut und deswegen wird es 
auch immer wieder solche (Theater)-Stücke in den Wochenzeitungen geben. Als Ausnahme wird dann mal etwas über 
SHARP berichtet (diese werden dann ausdrücklich als die guten Skinheads' betitelt), aber die Medien gehen völlig an der 
Wahrheit vorbei, denn der Großteil der niederländischen Skins hat weder etwas mit SHARP oder SN zu tun! Es darf auch 
der Fakt nicht vergessen werden, daß die tolle Antifa' über gute Kontakte zu den Medien, sowohl zu den Zeitungen als 
auch zum Fernsehen und Radio verfügt (da hörte ich Sommer 2000 z.B. Kafka sagen, daß “Ultima Thule“ eine „WP Gruppe 
ist, die öfters in den nationalen schwedischen Charts sind.“, der Interviewer konnte nur sagen: “Ist das echt wahr?“, er war 
sicherlich imponiert von diesem Bericht, aber das “Ultima Thule“ vielleicht auch mal nicht (!) eine WP' Band sein könnten, 
kam bei ihm nicht auf ). Es ist zeichnend für das niedrige Niveau der heutigen Generation von Journalisten, die einfach 
ohne nachzudenken alles senden, aufschreiben und wiederholen was die Antifa' ihnen anbietet... das die Medien keine 
Ahnung haben was gespielt wird und das sie nur an Sensationen interessiert sind, ist wohl bekannt, deswegen kam es 
selbst für mich als Überraschung, als ich im Jahre 2000 von einem Fernsehsender angerufen wurde, die meine Mitarbeit 
für eine Sendung über Skinhead Musik haben wollten. “Aber nur über die ganz extremen Sachen“ haben sie gemeint, ich 
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habe das aber klar verweigert, außerdem hatte der Anrufer gemeint, daß ich doch auch tätig als Black Metal Versand oder 
Musiker?“ sei - aber vielleicht war es auch die Antifa' am Telefon, die sind ja bekanntlicherweise völlig Irre. Auch als die 
Belgrado 4“ ( vier endzwanziger Freunde aus den Niederlanden, die im Sommer 2000 in Montenegro auf Ferien waren 
und da unten von serbischen Polizisten verhaftet wurden und Tag- und Nachtfang grausam zusammengeschlagen wurden 
bis sie kaputt waren - erst Oktober kamen sie frei), hier in Holland die Nachrichten dominiert hatten, konnte Kafka es 
wieder nicht lassen an die Zeitungen zu melden, daß einer von diesen vier "in der Vergangenheit Mitglied der extrem¬ 
rechten Partei CP 86 war“ - und die Medien meldeten es wieder brav, obwohl diese Neuigkeit total unrelevant war. Alles 
was die Antifa-Gestapo anbringt ist anscheinend interessant genug um in der Zeitung erwähnt zu werden. _ 

Im “Clockwork Orange“ stand in der Nr. 6. Januar 1988: 

Frisan Patrol Nr. 4 Fanzine 

Wieder eine neue Nummer des allseits belebten Zines aus Holland. 

Inhalt Treffen in Northeim, D.S.T. Interviwe, Platten, Ska-Festival in Neuss, Zines, 
Peggior Amico Interview, ... 


Im “The New Breed“ stand in der Nr. 3: 

Frisan Patrol Nr. 5 

Schon wieder ein neues Heft vom Robert aus Leeuwarden. Scheint auch so, daß 
diese 5. Ausgabe noch nicht das Ende von F.P. ist, wie Robert vorher meinte. Finde 
ich sehr erfreulich, denn das F.P. war für mich ein's der besten Zines und ist dies 
auch noch. Die 5. Ausgabe ist 40 Seiten und der Preis ist dergleiche geblieben. Für 
Inhalt usw. ist leider kein Platz mehr, aber das Heft ist wie immer empfehlenswert. 
Die Adresse findet ihr bei den anderen Fanzinebe... 


^Politik 

Ich glaube der Großteil der niederländischen Skins ist unabhängig und politisch unorganisiert, die meisten sind wohl irgend¬ 
wie rechts aber zugleich unpolitisch , in dem Sinne das man eben so seine Gedanken und Ideen hat aber versucht sein 
eigenes Leben zu leben, aber trotzdem gibt es eine Abteilung der "Hammer Skins“. Ich bin der festen Überzeugung, daß 
für die meisten Skinhead-sein an erster Steile steht, da der Kult mit seiner Kleidung, Musik und dem Lebensstil am wichtig¬ 
sten ist. Der Anteil von Skinheads in politischen Parteien und Organisationen wird duchaus übertrieben. Es ist ja wohl klar 
warum die tapfere (?) Antifa immer auch die noch so kleinste Aktivität an die Öffentlichkeit bringt, denn diese Leute ba¬ 
sieren ihre Existenz auf der Na .-Gefahr - es ist auch klar, daß wenn es keine Nazis geben würde, daß sie sie dann er¬ 
finden müßten, diese anonymen vermummten Herren und Damen der Antifa . Die Antifa' brauchtNazi's! Die Zahl von 
echten SN-Skins ist aber so gering, daß im Gegenzug gegenüber einem SN Skinhead Aktivisten' gleich 1000 türkische 
Graue Wölfe' (türkische Faschisten oder so...), 500 antifaschistische Linksextremisten, 250 kurdische Kommunisten usw. 
usf. stehen - ich will nicht behaupten das von SN-Typen nichts zu erwarten ist, aber die echte Gefahr kommt doch irgend¬ 
wo anders her. die linksexterimistische Gewalt zum Beispiel ist eine vielfach größere Gefahr für die Demokratie, weil sie 
viel organisierter und massenhafter ist. Der Spruch ist zwar alt, aber für mich ist es allessagend: Die neuen Faschisten 
werden sich Antifaschisten nennen (oder so ähnlich) - merkt euch das! 

^Persönlicher ^Nachtrag 

Dieser Bericht behauptet nicht vollständig zu sein, aber es ist die Wahrheit und nicht ein kleiner Teil von dieser oder sogar 
Lügen, so wie die Antifa , die Medien usw es gerne verbreiten. Meine persönliche Geschichte mag vielleicht etwas kurios 
erscheinen und ich habe im Laufe der Zeit erfahren, daß es sehr viele Sldnheads gibt, die früher bei den Punks waren 
(auch welche die früher ganz liks waren), aber heute lieber darüber schweigen würden 

Churchill hat mal gesagt: ‘Wer vor seinem 30tem Lebensjahr nicht links gewesen ist, der taugt nichts; wer es nach seinem 
30ten immer noch ist, der taugt ebenfalls nichts!“; und ich finde das eigentlich ne ganz komische aber gar keine schlechte 
Feststellung (und ich hatte mit 22 Jahren schon die Schnauze voll vom links sein). Im heutigen Leben fühle ich mich zwar 
Rechts , es gibt aber bei fast jeder politischen Richtung (auch von Links) wohl etwas was für mich dabei ist aber das ist 
auch für die meisten nicht zu verstehen. Da ich eine bestimmte Vergangenheit habe, stehe ich anders im Leben als manch 
anderer... natürlich hasse ich die Antifa' und diese ganzen linken Schwätzer, aber ich bevorzuge es zu reden (das ist aber 
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unmöglich, denn diese Figuren sind zu feige um sich alleine blicken zu lassen und gehen jeder Diskussion aus dem Wege) 
und auf jeden Fall ruhig zu bleiben und mich nicht provozieren zu lassen (es ist aber nicht leicht!), statt dumme Aktionen zu 
unternehmen, denn das ist genau was sie wollen und worauf sie warten. Aßerdem beweist meine eigene Entwicklung, daß 
man sich noch ändern kann, nichts ist unmöglich. Was ich allerdings 1998 mit diesem Zeitungsbericht erlebt habe, in dem 
mein Name vollständig erwähnt wurde (Kafka selbst arbeitet immer nur mit Pseudonymen) ist ein harter Test gewesen. Am 
nächsten morgen war im Staub auf meinem Auto ein HK gemahlt, Zufall vielleicht oder!?? Man fühlt sich sehr intimitiert und 
lebt on the edge', wie eine Zeitbombe, soweit bringen dich diese sogenannten Demokraten (das ich nicht lache!). Man hat 
auch Angst was weiter passieren könnte, meine Frau, meine Kinder, es ist halt linker Terror. Für ieden Skinhead ist es gut 
zu wissen zu welcher Gewalt die sgn. Antifa' bereit ist (denkt nur mal an den Bombenanschlag auf das “Ultima Thule“ 
Studio vom Februar 2000!!), wie weit diese verrückten es treiben wollen, es kann auch Euch treffen also haltet die Augen 
und Ohren offen, mißtraut jedem der zuviel Fragen stellt und wehret Euch! 

Zum Schluß noch einen Dankesgruß an Ullrich Großmann (ehemaliger Chef vom “Clockwork Orange“ Zine, jetzt “DIM 
Rec.“) und Brandy ("Endstufe“, jetzt auch “Hanse Rec.), diese beiden Jungs gehören zu den ersten deutschen Skinheads 
mit denen ich 86 in Kontakt getreten bin und dies ist für mich und meine Entwicklung sehr wichtig gewesen. 

Dankeschön und wir sehen uns ...! 

Wie es im weiteren mit dem “Nordisc“ Versand aussieht, weiß ich selbst noch nicht, es wird erstmal weitergemacht aber 
wie lange noch ist schwer zu sagen. 


KONTAKT FÜR NORQiSC. SiCK MiNO. OUT OF ORQFR FANZ1NF.- 


RoaeRi aROuweR. aox < 89oo ce 

neeuwARom weoeRiANDe 
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“Gospoda. dmgovi” 

(Distinguished comrades) 

CD 



Superb Sertoian Streetpunk; !! 

catalogue nr_: nordisc 008 
15 aongs, playtime aprox 45 minutes 
16-page full-colour booklet with, lyrics & photos 

RELEASE DATE: 1 0.02.2001 ^ 


%NORDISC mailorder catalogue 


Box 1245 8900 CE Leeuwarden NEDERLAND 
e-mail: nordisc recordsffflhotmail.com 


Tel: ++- 31 - 58- 2 66 90 64 
Fax: ++ - 31 - 58 - 2 66 90 65 









Dieses Interview habe ich schon seit ei¬ 
niger Zeit abgeschickt und es hat ziem¬ 
lich lange gedauert, bis die Antworten 
kamen, das kann man auch aus diesen 
schließen. “Warboots“ haben also das 


ÄANOIiE g>ptE(E3AiG 


- ter Hiebt* ®eil - 


Auch in der siebten Ausgabe beglücke ich Euch mit einem kleinen Spezial 
über unsere Nachbarn. Eigentlich sollte auf den nachfolgenden Seiten 
einiges mehr stehen, da sich aber eimge Leute nicht aufgeratTt haben 
etwas zu machen oder auch sehr spät antworteten ist manches nicht 
dabei und / oder nicht mehr ganz so aktuell, macht aber nichts und 
so habe ich noch schnell Ersatz finden können (“Lemovice“) oder 
es wurde doch noch etwas interessant (“Warboots“). Eigentlich 
sollten folgende Sachen hier noch stehen: '‘Guillotine“ Inti, “Guilty 
Rec.' k Inti. “Like a Shot Rec.“ Inti (vielleicht schafft es der Renaud 
doch noch zu antworten) und eine Bandston von “Dernier Com¬ 
bat“. Leider, leider und man kann nur für die Zukunft hoffen. Da 
bleibt mir nur für die anderen Sachen zu sagen: 

Fabrique en France. 


Zeitliche gesegnet und auch “Guillo-tine“. mit denen ich ebenfalls ein Inti machen wollte, aber keine Antwort bekam, 
leider muß ich schon sagen, da zwei Mitglieder (die Vauriens Familie) auch zwei Fanzines machen und der Tony auch 
noch “Guilty Rec.“ betreibt. 

Nico, du hast ja schon, bevor ihr mit “Warboots“ gestartet habt, in verschiedenen Bands gespielt, “Toltshock“ war ja eine 
davon und sie haben auch eine 7“ veröffentlicht. Was kannst du uns über diese Bands & “ Warboots“ erzählen und was ist 
mit den anderen Bandmitgliedern ? 

Als erstes will ich dir mitteilen, daß “Warboots“ seit einiger Zeit das Zeitliche gesegnet haben, wir haben unseren letzten 
Auftritt bei dem “Oi! en France" Konzert (mit “On File“...) am 11 November 2000 gegeben, aber die Band ist schon seit 
dem “Live & Loud" Konzert im Mai 2000 (mit “Retaliator“) gestorben gewesen. 

Wir haben alle neue Bands: JC (Gitarrist) spielt mit den "Les Liquidators (60's Ska) und “Coeurs de Lionnes“, Julian 
(Bassist) bei “Skinful“ und ich spiele nun bei “Oeil Pour Oeil“. Christophe, der Sänger, möchte eine neue Oi! / RAC Band 
starten. 

In dem Lied “Media“, singt ihr über Skinheads in den Medien. “Arte“, diese “ bolschewistische “ TV-Station strahlt solche 
scheiß Reporte über Skinheads wie z.B. “Skin or Die “ etc. aus und die Leute denken es ist die Realität. Was ist eure 
Meinung über diese Art von Berichterstattung? 

Es gibt im Moment keine Berichte über Skinheads in Frankreich, seit zwei Jahren, außer bei “Arte“, welche über die 
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deutsche & der schweizerischen Skinhead Szene (RAC und alte Geschichten) berichten. Ich glaube nicht an die Redlich¬ 
keit der Medien, wenn es um uns Skinheads geht und ich bin sehr glücklich darüber, daß sie heutzutage das Interesse an 
unserer Szene verloren haben. (Leider ist es in Deutschland nicht so. -d.T.) 


In Paris sind auch Redskins am Werke. Gibt es Probleme mit denen und sind auch Redskin Fraktionen in anderen Städten 
aktiv? Ich denke die RAC Szene ist auch mehr in anderen Städten aktiv als in Paris, in den Ausengebieten sind nur wenige 
Bands aktiv (Durandal etc.). Gibt es Kontakt oder Probleme mit irgendeiner extremeren Art “ unseres “ Kultes und wie sieht 
es überhauDt mit den Arabern aus? 


Paris und seine 
Vororte ist eine 
wirklich gefähr¬ 
liche Stadt für 
Skinheads. Ich 
denke das hat 
etwas damit zu 
tun, daß es hier 
Gangs, die soge¬ 
nannten “Skin- 
hunters“ gibt (da 
sieht man mal 
wieder was die 
Medien aus einer 
Jugendsubkultur 
gemacht haben, 
auf unsere Art 
darf man jagen, 
aber wenn man 
sich wehrt, sind 
es mal wieder die 
bösen Glatzköpf- 
erden gewesen. 
Ach scheiß drauf. 
-d.T.). 

Heutzutage sind 

ICO flC Gristopbe C Rodolphe die Redskins 

mehr und mehr präsent, das ganze dreht sich um die Band “Brigada Flores Magon“ (diese waren vor einigen Wochen auf 
“Arte“ zu sehen und ihr Album ist überall erhältlich. (Ironie des Schicksals, hier werden links-faschistische Ideologien von 
Leuten die auch noch so aussehen wie wir überall angepriesen, aber als nicht politischer Mensch wollen sie dich am 
besten ausrotten. Lächerlich!-d.T ). Wir können sie auch nicht besonders gut leiden, da sie uns als “apolitics of right wing" 
betiteln (das ist sehr lustig!) und so bekämpfen wir uns, fall s wir uns mal über dem Weg laufen sollten, aber das ist wirklich 
sehr selten. Wir haben auch nicht die selben Plätze (Kneipen, Geschäfte etc ), sie gehen auch nur zu Ska/Punk Konzerte, 
aber nie zu Oi! Sows. Einmal sagten sie sogar sie wären die NEUEN und REALEN Skinheads auch seien sie die wahre 
Oi! Skinhead Szene! Ah, ah ... 

Man muß auch sehr vorsichtig mit den jungen Schwarzen und den Arabern sein, da sie sehr zahlreich sind 
und denken du bist Rassist, die Wahrheit ist aber das sie noch mehr intolerant sind als man selber ist! 
Wegen der RAC Szene, ich bin nicht interessiert an ihr, wir sehen sie auch nie auf den Straßen und ihre 
Musik ist in meinen Augen auch sehr Hoffnungslos. 


In eurem Land gibt es wieder sehr viele Skinbands . aber auch Fanzines, auch alte Skins spielen wieder in 
Bands etc. Ich denke allgemein, die Leute machen immer mehr für die Szene , aber bei Konzerten sieht mar 
immer nur die selben Leute. Wie sieht das in Frankreich aus und was denkst du über den Skinheadkult im 
neuen Jahrtausend? 


Wir haben hier die selben Probleme in Frankreich! Vor allem die arten französischen Skins sind sehr, sehr 
rar! 

Vor 10 Jahren gab es nur 15 französische Bands, Zines, Labels, Maiiorder und es waren 1000 Leute in der 
Szene, jetzt sieht die Situation so aus, daß hier 50 Bands, Zines... gibt, aber rwr 200 Skins (meistens noch weniger!) hier 
rumlaufen. Ich weiß auch nicht welche die beste Periode war / ist? 


Seht ihr “ Warboots “ in der Tradition von den alten französischen Skinbands oder tendiert ihr eher zu den englischen 
Sachen? 


“Warboots“ war total der alten französischen Skinhead Tradition verbunden und unsere größten Einflüsse waren Oi! 
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Bands aus unseren Land wie: “Tolbiac'sToads“, “Snix“, “Skinkorps“, “Evil Skins“, “L'lnfanterie Sauvage“... 

In Ergänzung zu diesem, unser Sänger spricht englisch und ich spreche deutsch ... (wieso machen wir uns eigentlich die 
Arbeit und führen das Interview in englisch, obwohl es in französisch geplant war und nun könnten wir es auch noch in 
deutsch machen, so was ... -d.T.). 

Wir lieben aber auch die englischen Bands: “Combat 84“, “Anti Social“, “4 Skins“, “Cock Sparrer... 

Ich sah eure Band auf einem “L&L“ Gig. Ihr habt auch einige Lieder von Bands wie “Evil Skins“ & “Brutal Combat gespielt, 
ich denke ihr habt auch eine Coverversion von einem “Trotskids “ Lied. Haben eigentlich euch schon negative Sachen 
mitgeteilt, weil ihr die Covers macht? 

Wir haben viele Lieder gecoverd: “Evil Skins“, “Brutal Combat“, “Bootboys“, “Skinkorps“, “Bleach Boys“, “Iran Cross“ und 
“T rotskids“! 

Wir scheißen auf die Meinung von anderen Leuten und es ist uns egal, ob sie die Bands mögen die wir covern oder nicht. 

Ihr habt ja nur vier Konzerte gegeben. Waren diese gut und bist du zufrieden mit der Reaktion der Leute? Ist es sehr 
schwer Konzerte in Frankreich zu organisieren und mit welcher alten Band würdet ihr gerne aultreten? 

Ich war nie zufrieden mit unseren Konzerten (vorallem mit dem Bass und dem Gesang), auch wollte ich nie in einer reinen 
Studioband spielen, wie etwa die ‘West Side Boys“ oder “Bleach Boys“...). Ich dachte es wäre besser wenn wir die Band 
stoppen würden. 

Ich würde gerne mit allen Bands auftreten die uns beeinflussten (siehe Frage 6) Wegen den neueren Gruppen, ich mag 
einige davon wie: “Les Teckels“, “V.O.B.“, “The Veros“. 

Bevor ihr die 7“ fertig gestellt habt, hattet ihr ein Demo aufgenommen. Sagt uns was über die Auflage, Lieder etc. 

Nein. Wir haben nur 9 Lieder aufgenommen (inklusive drei Coverversionen) und wir sind sehr zufrieden über unsere 
einzigen Aufnahmen. Wir haben die Lieder im Übungsraum von “Charge 69“ in Metz aufgenommen, das war in der Garage 
des Sclagzeugers! Drei von diesen Liedern schafften es auf unsere Single und auf die Split Single, die wir zusammen mit 
“Guillotine“ veröffentlicht haben. 


Um bei der 7“ zu bleiben, diese enthält zwei Lieder, die alte Texte von “Crisis Kids V “Sweet Riot“ sind. Warum habt ihr 
ausgerechnet diese Texte ausgewählt und existieren noch mehr Lieder aus dieser Zeit und habt ihr diese a^h in euren 



//- arUcois -<avc in / /velgien 
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Repotoir? Wieviele Lieder habt ihr zu diesem Zeitpunkt? 

“Sweat Riot“ und “Crisis Kids" waren meine beiden ersten Kapellen, diese waren allerdings nur Proberaum- ^ 
bands und es jE* 

gibt auch keine Aufnahmen aus dieser Zeit, auch gaben wir keine Konzerte, aber wir hatten eine Menge Spaf^V 
. Alle ‘Warboots“ Texte stammen von diesen zwei Bands, wir sind sehr faul! 

In “Bootboys“ sintihr: envers etcontre tous“. Bis zu welchen Punkt müssen wir gegen alles 
stehen und wie steht es mit “Unity u ? Ich denke, es gibt kein “Unity“, denn wenn man einen an¬ 
deren Skin in den Straßen trifft, schaut man erstmal wie der andere drauf ist, das ist ein Prob¬ 
lem. 

Da hast du recht. Ich glaube auch nicht an die “Skinhead unity“, da ich mich nicht mit dummen 
Leuten vereinen kann, nur weil sie auch Skinheads sind! 

Ihr habt ja auch eine Split 7“. Was kannst du uns über diese Scheibe und die Lieder 
mitteilen? Warum wurde sie auf “Guilty Rec. “ veröffentlicht? Was sind eure Zukunfts¬ 
pläne? 

Die Besetzung von “Guillotine“ (RIP too!) sind sehr gute Freunde von uns und 
sie haben den selben Esprit wie wir. Wir haben schon als wir anfingen mit un¬ 
seren Bands zu spielen gesagt, daß wir eine Split 7“ zusammen machen wollen. 

“Guilty Records" ist ein Vinyl Label, das von Tony, der auch Schlagzeuger von “Guillotine“ ist betrieben wird. (Eigentlich 
sollte an anderer Stelle auch noch ein “ Guillotine “ & “Guilty Rec. “ Inti stehen, aber bis jetzt haben sie sich nicht gemeldet 
und mit der Band hat es sich ja auch schon erledigt, -d. T.) 

Wir haben nur die drei 7“'s produziert und diese sind auf 350 Exemplare limitiert (“Warboots“, “Guillotine“ und die Split). Sie 
waren innerhalb von zwei Monaten nach Veröffentlichung ausverkauft und das ohne Tauch etc. und sie werden auch sehr 
gesucht. Wir haben eine neue Single produziert und zwar von “Angela Rippon“ (Oi! aus England von 1981! (CUT 04). 
Unsere letzten Pläne sind für ‘Warboots“ eine limitierte MLP und MCD mit unseren einzigen eigenen Aufnahmen 
herauszubringen. 







Warboots - Same - 7“ - 2 Titres - 2000 - Guilty Rec. 

Eine sehr sympathische Band aus Paris um den Macher des “Cräne Blases“ / “Borde de 
Seine“ Labels bringt hier ihre erste Vinylveröffentlichung nahe. In mäßiger Aufnahme¬ 
qualität werden uns zwei Lieder ("Bootboy“ & “Media") im gemächlichem Oi! Sound 
geboten. Für mich stellt “Bootboys“ ein durchaus höhrenswertes Lied dar, welches Live 
einen Hitcharakter haben dürfte, “Media" dagegen etwas abfällt. Es ist noch kein Über¬ 
hammer, aber die ersten musikalischen Schritte sind getan. 

Die Aufmachung dagegen ist sehr gut, was der Limitierung von 350 Exemplaren nur 
dienlich sein kann. Ein schönes Cover und ein Textblatt mit vielen Photos wird auch 
immer gerne gesehen. Das Teil dürfte ein gesuchtes Sammlerstück werden und das 
zurecht. 

Guillotine - Delinquance - 7“ - 2 Titres - 2000 - Guilty Rec. 

Diese Band stammt ebenfalls aus dem Warboots“ Umfeld. Das besondere daran ist, 
daß hier ebenfalls zwei Skingirls mitwirken, leider hat sich die Band schon wieder auf¬ 
gelöst, aber die Bassistin, hat zusammen mit dem ersten Gitarristen von “Warboots und 
weiteren zwei Skingirls neue Mitstreiter gefunden. Geboten wird auf dieser Single sehr 
einfacher Oi!, der beim Titelstück mit Saxophon auwartet, jedoch keinen Höhepunkt dar¬ 
stellt. Lied No. zwo handelt dann von “Skinhed Girl“ und kommt schon etwas besser 
rüber. Für eine Single sind die Lieder in Ordnung und wenn man alle Aspekte berück¬ 
sichtigt, hier handelt es sich auch um eine limitierte Auflage von 350 St. und der wieder 
sehr ansprechenden Aufmachung (schönes Cover 4-seitiges Beiblatt mit sehr vielen 
Photos etc), wird auch dieses Teil Sammlerwert besitzen. 


mmmmm 


Parix Mix - Sampler - LP 
Nouvelle Ordre - Croire et Oser - 7“ 


La Souris Delinguee - Varsovienne/une rille dans la Rue - 7“ 
Bleach Boys - Troupes d elite - 7“ from “Chelsea Rec.“! 


Force de Frappe - Orange Mecanique - LP 
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BCftDS 
BE SEINE 
RECBRBS 

(ex.CRANES BLASES) 

Das hier isf das Label vom Nico, der mi\ 

‘ Warboots‘ Inti beantwortet hat. Checkt denen mal ihre 
Versandliste an, es könnte sich lohnen. 

Die erste Frage ist Standard. Wer steckt hinter “Cräne Blases“ und warum macht ihr eigentlich einen 
Mailorder und ein Record label? 

Ich (Nico) begann mit zwei Freunden “Cräne Blases“ 1998. 

Wir wollten gute und rare Vinyl Oi! Platten vertreiben und auch jungen Bands helfen ihre Lieder auf Vinyl zu 
bannen, auch ausländische Gruppen, die gänzlich unbekannt in Frankreich sind, wollten wir produzieren 
Wir mußten aber unseren Namen “Cräne Blases“ in “Bords de Seine“ ändern, da wir letztes Jahr Probleme 
mit Uhrherberrechte und auch eine Verhandlung hatten. 

Wir benutzten unwissentlich zwei Copyright geschützte Photos von einem Punk und einem Skin, für das 
Frontcover unserer französischen Compilation “Fin de Siede“. Der Anwalt von dem Photographen, der die 
Bilder gemacht hatte (er ist schwul und Red“skin“!) teilte uns mit, daß wir 25 OCX) FRF (=7 600 DM) Strafe 
zahlen sollten oder aber er leitet ein Verfahren gegen uns ein. 

Ich habe dann den Photograph angerufen und schilderte ihm unsere Situation und versuchte das zu klären, 
aber dieser Wichser wollte nicht kooperieren! Er teilte mir mit, daß wir ein großes und kein politisch 
korrektes Label (anti-schwul und rassistisch!) wären und daß er das Geld will und wir unsere ganzen 
Aktivitäten einstellen sollten. Wir entschlossen uns den Verkauf der Vinyl LP zu stoppen und unsere non- 
profit “Organisation“ aufzugeben, nach dieser Geschichte hoben wir eine Woche später ein neues Label aus 
der Taufe, “Bords De Seine“ war geboren. Ich hoffe der Typ verwanzt!! 

Zu diesem Zeitpunkt habt ihr nur Vinyl veröffentlicht. Plant ihr für die Zukunft auch CD's zu produzieren und 
geht der Verkauf gut? 

Vinyl ist unsere Leidenschaft wir wollen immer limitierte Vinyl Schallplatten herausbringen (zwischen 500 
und 1000 Stück), aber wir gehen auch dahin, daß wir auch CD Alben produzieren (mit guten Verpackungen 
oder Digipacks), damit wir beide Formate anbieten können. 

In welchen Ländern verkauft ihr am besten eure Produkte und bestellen /tauschen auch andere Mailorders 
außerhalb Frankreichs bei euch? 

Ja sicher am meisten in Frankreich. Wir haben auch Bestellungen aus anderen Ländern wie etwa 
Deutschland, USA und Spanien. 

Wenn ihr die Möglichkeit hättet von welcher alten französischen Band würdet ihr was rausbhngen / 
wiederveröffentlichen und warum? 

Wir wüden es gerne haben wenn wir die Möglichkeit hätten von alten französischen Oi! Bands, die nie 
irgendwelche Platten veröffentlichten zu produzieren, wie z.B. “DST“, “Hanky Panky“, “Rue Raia“ 

Für eine Nachpressung würde das die Single "Chansons ä boire" von “L'lnfanterie Sauvage" sein. 
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Warum wähltet ihr den Namen “Cräne Blasäs", viele Bands singen über “Cräne Rase“, was ja auch völlig 
normal für Skinheads ist, He, He? 

Da hast du recht, der Name ist ein Wortspiel aus den Worten “CRANES RASES = skinheads“ in französisch 
und “BLASES“ meint, daß wir auf viele Dinge scheißen wie z.B. Politik, Poser etc. 

Welche Bands zählen eher zu euren Favoriten, unbekanntere oder bekanntere, für eine Produktion? Hattet 
ihr schonmal Probleme mit einer Band oder einer Person? 

Wir hatten bisher nur gute Erfahrungen mit den Bands mit denen wir Produktionen machten. 

Wir hatten Probleme mit zwei Label aus deinem Land (welch eine Schande. -d.T), welche meinten: 

“unsere politische Position ist nicht klar festgelegt“. Kannst du mir sagen welche politische Richtung 
überhaupt? (Da sieht man mal wieder wie krank unsere Gesellschaft ist-d.T.). Auch hatten wir schon 
Probleme mit einigen Fanzines aus den selben Gründen. FUCK OFF!! 

“ Walzwerk “ (RIP), einer der größten Mailorder hat ja aufgehört. Was glaubst du, werden die Leute jetzt 
mehr zu kleinen Mailorder wechseln oder werden sie zu den anderen gößeren wechseln? 

Wir wollen nicht mehr in's Geschäft drücken, als jetzt schon ist, wir haben jetzt ca. 300 Stammkunden und 
das ist genug, wir schauen uns nicht nach mehr um! Wir haben nicht die Zeit das noch auszubauen, da wir 
alle noch auf Arbeit gehen und nebenbei auch noch andere aktivitäten wie Sport, Familien etc haben. 
“Bords de Seine“ soll auch nur ein Hobby bleiben. Wegen “Walzwerk“, die heißen doch jetzt “Leprock“, oder 
etwa nicht? (Natürlich, aber zu dem Zeitpunkt, als ich das Interview machte, haben sie ganz aufhören 
wollen und "Leprock“ war noch nicht geboren. -d.T.) 

Habt ihr Pläne, irgendwelche ausverkauften Produkte von euch auf CD wiederzuveröffentlichen? Welche 
Platten habt ihr bis jetzt herausgebracht? 


Im Moment haben wir keine Pläne für solch ein 
Projekt, vielleicht aber später. 

Bis jetzt haben wir folgende Sachen produziert: 

CB-01 GROUPUSKULL EP (Oi! France) 

CB-02 CHIATIKS EP (Oi! France) 

CB-03 MATA-RATOS EP (streetpunk Portugal) 

(sold out) 

CB-04 LRF EP (Oi! Japan, repressing of their 
first single) (sold out) 

CB-05 CORTEGE 12”LP (punk-rock France, in 
co-production) (sold out) 

CB-06 SYMPHONIE URBAINE 10“ EP (punk 
France) (sold out) 

CB-07 V/A FIN DE SIECLE LP (15 
streetpunk/oi! bands France) (sales forbidden!) 

CB-08 COUP DE GRISOU EP (streetpunk 
France) (sold out) 

CB-09 FIST SEASON EP (Oi! Finland) 

CB-10 NEGATIVE IQ EP (Oücore France, in co- 
production) 

CB-11 GUET-APENS EP (Oi! England, Gundog 
members with french vocals) 

CB-12 THE PROTEST LP (Oi! Czech Republic, 
repressing of their album CD) 

CB 13 LES LIQUIDATORS EP (ska 60’s 
France) 

CB 14 UKKOSJUNALA EP (oi! Finland with Carl 
of The Templars) 

Seit ihr eigentlich nur an Oi! Musik interessiert, oder aber auch in anderen musikalischen Stilen wie etwa 
.Ska>. tiQ* Metal+,.EoIk£i£j. 
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Wir sind nur an Skinhead Musik interessiert, speziell aber an Oi! f 

Welche französischen Bands sind eure Favoriten (alte/neue)? 

Siehe Frage 8 im ‘Warboots“ Interview. (Blöde Frage, abernaja. -d. 

Ihr macht auch einen Katalog, den ihr per e-mail und auf dem 
versendet. In welcher Form kommen die meisten Bestellungen ? 

98% der Bestellungen kommen aufgrund des Papierkatalogs, das ist 
verstaändlich da wir keine Internet Seite haben. 

Wenn ich in eure Liste so reinschaue, fällt auf, daß ihr einigesehr gute 
Scheiben anbietet. Wieviele von jeder Platte habt ihr auf Lager und 
welche sind die Verkaufsrenner? Ich konnte auch ein paar wenigi RAC 
und Redskin Platten ausfindig machen. Wieviele von solchen wollt ihr in 
euer Programm nehmen und gab es schonmal Probleme diesbezüglich? 

Wir haben von jeder Scheibe 10 Stück auf Lager. Die Sachen, die am besten 
gehen sind unsere eigenen Produktionen und Platten von französischen Bands 
wie: “Les Teckles, “Evil Skins“, “8°6 Crew ... (mehr als 70!) . 

Wir hatten komischer weise nur Probleme mit unseren paar wenigen "RAC" Platten (“Evil Skins“, "Snix“, “Frakass“ und 
“Crucifies“), viele Leute boikottieren uns auch deswegen, aber uns ist das scheißegal, denn wir wissen, daß diese Leute 
sich diese Bands auf Kassetten anhören! 

Eure Preise sind auch korrekt. Von wem bekommt ihr die Scheiben, direkt von den Labels / Leuten oder läuft das ganze 
über einem Großhändler? 

Wir versuchen unsere zu einem korrekten Preis anzubieten (EP: 22 FRF/7 DM, LP: 60 FRF/18 DM, CD: 75 FRF/23 DM). 
(Da kann man nicht meckern, oder? ~d. T.) 

Wir versuchen meist unsere Produkte mit anderen zu tauschen, wir haben auch sehr viele Kontakte zu Bands und Labels. 

Ich hatte zu dem Zeitpunkt, als ich das Interview aufschrieb nur die ‘Pin de Siele“ LP bei einem Freund gesehen und diese 
war sehr gut gestalltet. Was denkt ihr über Labels, die nichts für das “Auge“ machen oder noch schlimmer Bootlegs oder 
nur Kopien anbieten ? 

Ich für meinen Teil denke, daß Labels die Bootlegs machen einfach Wichser sind, vorallem wenn sie diese auch noch zu 
einem hohen Preis anbieten! 

Verkauft ihr auch bei Konzerten und wollt ihr eventuell auch mal selber welche veranstallten. (Hat sich ja auch schon 
wieder erledigt, aber lest selbst. 

Wir haben unser erstes Festival am 11 November 2000 in der nähe von Paris veranstaltet, das Motto war: “Oi! en France“ 
und folgende Bands haben gespielt: “Coeurs de Lionnes“, “Toltshock“, ‘Teckels“, “Warboots“ ( alle Paris), ‘The Veros“ 
(Lilles), “Gundog“ (England) und "On File“ (Schottland). Es waren 300 Leute anwesend und alle, Bands und die Leute 
waren sehr zufrieden. Wie werden auch deshalb ein weiteres am 7. April 2001 organisieren auf dem wir auch Platten 
verkaufen werden (diesesmal schau ich aber, daß nichts dazwischen kommt.-d.T.) spielen sollen: “Oeil Pour Oeil“, “Voices 
of Belleville“ (beide Paris), “Negative IQ“ (Oi!-Core from Limoges), “Skinflicks“ (Luxembourg), “P 38“ (Marseille), "Stomper 
98“ (Germany) und “Oxblood“ (New York-das einzige Konzert!). 

Senden euch eigentlich die Bands Demos oder fragt ihr sie und wie 
sieht es mit den Konditionen aus? Was war die teuerste Platte die ihr 
gemacht habt? 

Alle unserer limitierten Vinyl EP s mit 555 Kopien waren sehr teuer 
für uns, aber das ist unsere Entscheidung. Die Konditionen sind die 
üblichen: die Bands bezahlen ihre Studiokosten und wir geben ihnen 
20% der Auflage oder aber wir bezahlen die Kostenund geben dafür 
weniger Platten. 

Was sind eure Zukunftspläne? Was wollt ihr sonst noch mitteilen? 
Wir haben einige Projekte in diesem Jahr noch vor: 

CB 15 V/A Oi!, What a Wonderful World LP/CD 
CB 16 Dr Martens Beat EP (oi! Spain) 

CB 17 The Righteous EP (oi! Sweden) 

CB 18 The Prowlers EP (oi! Canada) 

CB 19 Ruin Bois EP (oi! Spain) 

CB 20 Ultimo Asalto EP (oi! Spain) 
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CB 21 Groupuskull LP/CD (oi! Paris) 

CB 22 Generation 69 LP/CD (oi! Singapore) 

CB 23 Fist Season LP/CD (oi! Finland) 

CB 24 Warboots MLP/CD 
CB 25 V/A Fin de Siede CD 

Danke an dich Thomas, daß du mit uns in Kontakt getreten bist 
und das du soviel Interesse in die französische Szene zeigst, 
denn das ist sehr rar in Europa! 

Es wäre auch großartig für uns alle, wenn du eine englische 
Version all deiner nächsten Ausgaben machen würdest! (Uff, da 
bleibt mir gar keine Zeit mehr für was anderes. -d-T.). 

Für deine Leser hab ich auch noch was: Keep the faith and your 
Oi! scene alive! 

Beste Skinhead Grüße, 

Nico. 


BORDS DK SEINE 
BP 85 

75561 PARIS CX 12 
FRANCE 

BDSKINHISAD@AOL.COM 
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Warboots / Guillotine - Split - 7“ - 2 Titres - 2000 - Guilty Rec. 

Lange hat es gedauert bis ich dieses Stück Vinyl in meinen Händen halten konnte, denn 
auch diese Scheibe ist mittlerweile sehr schwer aufzutreiben ... 

Hier teilen sich also unsere pariser Freunde eine 7“ mit jeweils einem Lied. Fangen wir 
mit ‘Warboots“ an, diese liefern ein Lied namens “Police“ ab, welches auf mehr hoffen 
läßt oder auch nicht, da ich Infos habe, daß sich die Band aufgelöst hat, sie aber noch 
einen Gig gespielt haben und andere sagen, daß sie erstmal auf Eis liegt, vielleicht 
bekomme ich später mehr Informationen, wer weiß, jedenfalls weiß das Lied zu 
gefallen. 

Seite B ist dann logischerweise von “Guillotine" besetzt und diese bringen mit “Notre 
Vengeance“ ein besseres Lied im Schlage von “Skinhead Girl“. Die “Pochete“ wie der 
Franzose sagt, ist bei dieser Produktion etwas dunkel geraten, aber sie ist trotzdem 
schön gemacht und auch ein Beiblatt darf natürlich nicht fehlen. 

The Explorers - Fight -CD -10 Titres - 1999 - Like a Shot Rec. 

In der letzten Ausgabe gab es ja eine Bandvorstellung von dieser “early Reggae“ Band 
aus dem Eisass. Nach ihren 7“'s ist auf dem französischen Label “Like a Shot Rec.“ ihr 
erster Longplayer erschienen. 10 Lieder inld. ein paar bekannten von den EP's werden 
im gemächlichem Skinhead-Reggae dargeboten, die sich für ruhige Stunden bestens 
eignen. Das erfreuliche daran ist auch noch, daß die Leute nicht wie Lausfänger 
aussehen und so auch optisch und im Herzen das alte Skinhead Ding weiterleben 
lassen. So lob ich mir die alten Kamellen und ich unterstütze weiterhin diese Band, da 
die Leute auch sehr sympatisch sind. Die Aufmachung ist auch noch gut anzusehen, 
leider fehlen zwar die Texte, aber mit Bildern und dem Drumherum ist man auch nicht 
angeschissen. 
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Frank von “Mr. Clean“ hat in Zusammenarbeit mit “Sword Rec.“ und “Street 
Fighting Rec.“ die erste CD der Metal RAC-Band “Durandal“ herausgebracht, 

Arbeitstitel “Soleil Noir“. - Bei der “9eme Panzer Symphonie“ wird es einige 
Änderungen geben. - Bei “Like a Shot Rec.“ werden das neue Album von den 
“Explorers“ und eine MCD von “Criminal in Feast“ angekündigt. - Ein neues 
Album von “Charge 69“ ist auch erschienen unter dem Titel: “Vos lois ne sont 
pas nos regles", das ganze ist beim Hauseigenen Label “Combat Rock“ erschienen. - Von den “Vero s“ wird eine 7“ bei 
“Droogs Rec.“ erscheinen , der Sänger spielte früher bei “Shix“ mit. - “Eisass Korps“ haben sich aufgelöst. - “Les 
Vilains“ nehmen dieses Jahr ihr erstes Album auf. - Stef & Elvis von der Limoges Skinhead Gang wollen ein Buch + CD 

Rom veröffentlichen, welches alles über französische Bands etc. enthalten wird. - Aus Puteaux kommt ein neues Fanzine 

mit dem Namen “Boots & Braces“, für 20 FF bei: Edeline Stephane, 1, Rue de I' Arsenal, Appartement 123, 92800 
Puteaux, Frankreich. - Auch vom “Crucified“ ist die Nr. 3 erschienen, ich hab es noch nicht gesehen, aber es müßte auch 
wieder eine englische Ausgabe geben. Adresse ist irgendwo im “France - Special“. - Seit 10 Jahren gibt es Pau einen 
Skinhead - Klamotten - Laden, besucht ihn mal unter dieser Adresse im Internet: www.moonstomp.com .- “Fraktion 
Provisoire Rec.“ haben eine Compilation am Start: “Dernier Rampart“, wo unter anderem “Charge 69“, “Paris 
Violence“, “Kaotik System“ aufspielen. - Die “Explorers“ haben auch noch 4 Lieder inklusive einem Fußballlied 
aufgenommen, es ist aber noch nicht sicher wo und wann es erscheint. - “Les Teckles“ haben eine neue 7“ auf “L.T.D.C. 
Rec.“ rausgebracht. - Genauso “Voices of Bellevilte“ jedoch haben diese ihre EP selbst produziert. - Der “Bunker 84“ 
Tribute Sampler ist auch mittlerweile erschienen. - 60's Ska von “Les Liquidators“ wird es als Single demnächst auf 
“Bords de Seine“ geben. - “Warboots“ & “Guillotine“ sind bekanntlich schon wieder tot, aber verschiedene Mitglieder 
musizieren schon wieder in anderen Bands wie “Oeit pour Oeff“ und “Coeurs de Lionne“ (Bild vielleicht irgendwo hier). - 
“Groupuskull“ wollen eine Voll-CD aufnehmen. - Vom ersten “Oi! en France“ Konzert soll es im April ein Video geben (ich 
konnte leider nicht, scheiße aber auch), folgende Bands gaben sich die Ehre: “Coeurs de Lionne“, “Toltsftock“, “Les 
Teckles“, “Gundog“, “On File“, “The Vero's“ und “Warboots“. - “Bords de Seine Rec.“ kündigen noch folgende 
Sachen an: “Ukkosjunala“ EP (Oi! aus Fmland mit dem Carl von den “Templars“), “What a wonderful World“ Sampler, 
“Dr. Martens Beat“ EP, “The Righteous“ EP, “The Powfers“ EP, “Generation 69“ LP/CD, “Fist Season“ CD/LP und 
die CD Version von dem Sampler “Fin de Siede“, ich denke aber mit anderen Cover, da sie. Gerüchtemäßig die LP 
Version wegen Urheberrechte aus den Verkehr zogen mußten. - “P 38“ wollen auch bei “Bords de Seine“ eine Single 
veröffentlichen. Auf den Hauslabels der Band wird es die LP und CD ihres ersten Albums geben - Die Punk/Oi! Band 
“Squat 42“ wird bei dem neuen Label (?) von Ricbull, der auch die gleichnamige Boutique “Tape dans le mille“ macht 
eine MCD aufnehmen. - “Paris Violence“ wollen auch ihr zweites Album aufnehmen, produziert wird dies von 
verschiedenen Labels. - Von “Street Fighting Rec.“ werden “A.O.C.“ & “Chenin Blanc“ für eine Split 7“ in s Studio 
geschickt. - Von den unschlagbaren “Herberts“ (von denen habe ich noch diese Poster anzubieten) wurde vom Fanzine 
‘Angels sing“ eine CD herausgebracht, auf der man18 Lieder von den 7“ s, Demos, Live Aufnahmen und unveröffentlichte 
hören darf. - Fred “Skarface“ Label bringt das zweite Studioalbum der Streetpunkband “Golpe de Estado“ raus. - Eine 
Picture 7“ von “Les Teckles“ soll demnächst in limitierter Auflage erscheinen. - 
Die Pariser Skinheadband von “Toltshock“ plant eine Split mit den Engländern 
von “Skinful“ & “Loyality“ aufzunehmen, man darf gespannt sein. - In der 
Normandie (Le Harve) gibt es eine neue Oi! Band, die ein Demo aufgenommen 
hat, der Name “Fist of Honor“. - Von “Les Vilains“ aus Belgien soll bei “Pure 
Impact“ eine weitere MCD mit 5-6 Liedern erscheinen, desweiteren soll ein 
Album folgen, da überschlagen sich die Meldungen, mal sehen was dabei 
rauskommt. - “Skarface“ wollen auch ihr 9. Album aufnehmen.- 


Durandal - Rejoins le cöte sombre ... - MCD - 5 Titres - 1999 - Mr. Clean/Vigilante 
Rec. 

Nach ihrem Demo und den Samplerbeiträgen dürften diese Band schon der ein oder 
andere kennen. Der Sound tendiert eigentlich schon immer mehr in die Death Metal 
Richtung und weiß nur bedingt zu gefallen. Der Opener ist das Lied “Durandal“, daß mil 
üblen Gebolze anfängt um dann in einen genehmen Teil überzugehen, hätte man den 
Anfang nicht so scheiße gestaltet so könnte man es lassen. “L Ange de la morf ist 
dann erträglich, genauso wie: “Darth Vader“ & “Soleil Noir“. Dagegen kotzt das 
Fußballlied “PSG“ mich ziemlich an. Haarschüttler werden glücklich damit sein, aber 
Glatzen eher nur bedingt. 

Die CD liegt in einer nicht alltäglichen Hülle, denn diese ist eine Clipbox mit integrierter 
Cover, daß auch eher schlicht gehalten wurde. Das ganze gibt es bei “Mr. Clean“ für 6C 
FF iokL Porto.---— 
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Da ich mit dem Stef von der "LSG" gut in Kontakt bin und er mir erzählte, daß 
es eine neue Band bei ihnen in der Stadt gibt und er mir eine Bandhistory 
beilegte, schickte ich ihm also gleich Fragen für die Band zu. Als ertses 
möchte ich noch mal darauf hinweisen, daß was sie zu erzählen haben manchmal 
nicht ganz meinen Ansichten entspricht, aber das dürfte wohl klar sein ... 
oder? Beginnen möchte ich mit der Bandstory ... 


Ende planten Nicolas, ein junger SKUNK It? 'Jahre, Student1 und Mike, der 

Geschäftsinhaber des Skinhead shops "Spirit of London", eine RAC / Ci? Band 
zu starten. 

Nach einiger Zeit fingen sie mit dieser Besetzung an: Mike ~ Gesang. Nicolas - 
Gitarre. 'Thomas — Felle f Manager K Sophie — Bass: und wählten den Namen 
"Delit do pinion" lverbrecherische Meinung), der später aber zu "Lemovice" 
geändert wurde. "Lemovice" nannten sich die ersten Leute keltischen 
Ursprungs, die in Limoges lebten. 

Im Jahre2000nahmen sie zwei Lieder für den dritten Teil des "France 
Explosion" Samplers auf. der bei "PIT IZec." IfZAC Label Paris1 erschienen ist. 
Die Titel dieser Lieder lauten: "J'frais revoir ma Normandie", welches eine 
Coverversion von "Infanterie Sauvage" ist, und "Grandes Coguines", das über 
IZedskins Scum handelt. Sie haben in der Zwischenzeit auch noch Travailleurs 
francais" für den "Bunker S4“ Tribute Sampler, der bei "Street Fighting IZec." 
erschienen ist. aufgenommen. 

Die Band hat einige Konzertangebote bekommen, konnten aber bisher keine 
annehmen, da sie keinen regulären Schlagzeuger gefunden haben, bei 
Aufnahmen hilft ihnen ein Freund aus. 

Für die Zukunft haben sie eine G Lieder CD vor und sie wollen auch noch T- 
Shirts machen. 

Soviel dazu und nun das Interview: 


Stef erzählte mir , daß ihr eine RAC/ Oi! Band seit. Gibt es eurer Meinung nach große Differenzen zwischen 
RAC und OH? 

Ja da hast Du richtig gehört und natürlich gibt es einen Unterschied: Oi! ist Musik um Spaß zu haben und 
wird von Punks & Skins gehört, und RAC ist klar politisch und die Musik ist nicht nur Oi!, sondern es gibt 
auch andere Stile wie z.B. HC, Metal etc., es ist auch nur die Aussage wichtig! 

Euer Name ist der alte von den Ureinwohnern von Limoges. Was könnt ihr uns darüber eurer Stadt und 
eurer keltischen Erbschaft erzählen ? Seit ihr alle in der “LSG“ (Limoges Skinheads Gang) ? 

“Lemovices“ ist der keltische Name des alten Stammes, der hier lebte und Limoges kreirte. Wir sind stolz 
auf unsere Wurzeln, weiß zu sein und nicht Teil eines Komplexes zu sein! Wir haben diesen Namen 
gewählt weil wir Nachkommen dieses Stammes sind und weil wir unsere Region lieben. 
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Wir sind keine Mitglieder der “LSG“, unsere Crew nennt sich “Lemovices Korps“, die aus 20-25 Leuten 
. ~ zu “LSG" Mitgliedern sind freundschaftlicher Natur 


Ihr habt auch einen Skunk in der Band. Was ist mehr in seinem Kopf: 
Punk oder Skinhead? Ist es für euch normal, daß Punks auch in einer 
RAC Band spielen: in Schweden ist es ja normal, aber in Frankreich? 
Ihr habt ja auch ein Skingirl dabei, in den letzten Jahren spielen immer 
mehr Frauen in Gruppen mit. Was denkt ihr über dieses Phänomen 
und welche Band ist für euch die beste mit einer Frau in ihren Reihen? 


Nico war ein Skunk, jedoch ist er heute ein .. Skinhead und es gibt 
keine Zweideutigkeiten mehr in seinem Kopf. 

Ja, wir haben auch ein Skingirl in unserer Band, genauso wie viele 
andere heutzutage auch. Es ist genauso in unseren Skinheadzirkel 
wie in der normalen Gesellschaft, die Frauen müssen sich immer 
mehr selbst Behaupten (sei es nun auf der Arbeit oder in der Politik). 
Die beste Band mit einer Frau in der Besetzung war “Razors Edge“ 
mit Kelly. 


Ich hörte, daß ihr einige Lieder auf dem “France Explosion 3“ Sampler 
veröffentlicht habt. Wieviele habt ihr eigentlich schon, welche sind auf 
der Compilation, warum “PIT Ree“, über was singt ihr so, warum das 
“Infantehe Sauvage“ Cover und warum ausgerechnet dieses Lied? 
Was denkt ihr im allgemeinen über “Infantehe Sauvage“ und ihrem 
Sänger Geno? 


Wir haben zwei Lieder aufgenommen: “J'irai revoir ma Normandie“ und “Grandes Coquines“. Das ganze 
wurde für “PIT Rec.“ eingespielt und das aus dem einfachen Grund, weil sie uns als erste einen Deal 
anboten. 

Für uns ist ‘Tlnfanterie Sauvage“ die beste französische Band mit dem realen “Skinhead Spirit“. Geno ist 
wiedermal ein Vorbild für viele Skinheads heutzutage, an erster Stelle vorallem für seine politische 
Ausrichtung. Er ist einer der Helden der französischen Skinhead Bewegung. RIP! 



Ihr plant ja auch eine Lied für für den “Bunker 84“ Thbute Sampler. 
Warum wähltet ihr “Traveilleurs francais“ und aus welchen Gründen 
kamt ihr auf diesen Sampler? 


Richtig, wir haben das Lied “Traveilleurs francais“ auf diesem Tri¬ 
bute. Wir haben dieses Lied ausgewählt, weil es den fran¬ 
zösischen Spirit gut definiert: National-Revolutionary 
workers. Warum wir auf dieser Compilation vertreten 
sind? Wir mußten, weil “Bunker 84“ einer der besten 
Bands des französischen RAC waren und auch einen 
großen Einfluss auf die Politisierung der Skinheads in diesen 
Lande hatten. j 


Die Skinszene in Frankreich bekommt wieder Aufschwung. Was 
geht ab in eurem Lande? 

Die jüngeren sind mehr radikal und Bands spriesen j 
wie die Pilze aus dem Boden, aus jeder musikalischen 
Richtung: NR, .., Oi!, aber auch RASH (Redskins). Dife 
Gesellschaft zerfällt immer mehr und die jungen 
müssen eine alternative haben um ihre Meinung kund¬ 
zutun und dies geschieht eben durch die Musik. 


Ihr habt ja zurZeit keinen regulären Schlagzeuger. In welcher Band spielt euer Freund der euch bei euren 
Aufnahmen unterstützt? Die “West Side Boys“ hatten ja die selben Probleme wie ihr. Was denkt ihr über die 
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“WSB“ und ist es wirklich so ein Problem in Frankreich einen geeigneten Schlagzeuger zu finden? In 
unserer Region sieht es mit Gitarristen eher mau aus. 

Unser Schlagzeuger spielt auch noch bei “Dernier Combat“, wo auch Nico unser Gitarrist mitspielt, da aber 
die Vocals übernimmt. 

Das ganze mit den Schlagzeugern ist aber nur ein Problem in der RAC Szene, nicht aber in anderen 
musikalischen Bewegungen. 

“West Side Boys“ waren eine der besten Bands des französischen Oi! 's. 

Ich lese gerade , ihr habt ein Lied gegen Red Skins. Erzählt uns etwas über Rudy Fox, Red Warrior etc. Ich 
habe vor kurzem eine 7“ von einer Redskin Band aus Paris gesehen, der Name der Band lautet “Brigade 
Flores Magon“. Ihr habt ja auch eine Punkband mit Skin(s) in Limoges, kennt ihr diese Jungs und wie sieht 
es mit Punk & Skins im allgemeinen in eurer Stadt aus? Gibt es bei euch Pubs oder Geschäfte, Tätowierer 
etc? 


Wie wir zu sagen pflegen: "Grandes coquines“ (große Schufte). Es ist leicht für Redskins den Rebellen zu 
spielen, da sie links sind und in einer links orientierten Gesellschaft leben, da gibt es keine Gefahr! Ihre 
einzigen Feinde sind die .. Skinheads, diese sind sie einzigen. 



Diese haben auch nichts drauf, das einzige was sie gemacht haben, war als sie eines Nachts mein 
Schaufenster eingeschlagen haben und ein paar Sachen geklaut haben. 

“Brigada Flores Magon“ ist ihre “besten“ Band, diese haben einen Sound und auch die Stimme des 
Sängers, wie es auch der des RAC ist. Sie gehen dahin, vom Punk wegzugehen und unseren Sound zu 
kopieren, da er mehr aggresiv ist und es leichter ist Leute zu bewegen. 

Über “Negative IQ“ denken wir nur, daß sie SHARP's sind, ich weiß auch nicht ob sie Skins in der Band 
haben. 

Einige Punks kommen in mein Geschäft, das ist der einzige Bezugspunkt zwischen uns. 

Zwischen anderen Skins ist das Verhältnis gut, manchmal kommt es zu kleinen Kämpfen, aber das ist nicht 
der Rede wert. _ 
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I Es gibt hier keinen Skinhead Tättowierer, aber Stef ist dabei es zu lernen. Es gibt auch keine Skinpubs, es 

gibt nur mein Geschäft (ich denke nach dem Photo zu urteilen, daß es sich dabei um ein Klamotten 
Geschäft handelt-d.T.) Es sind einige Fanzines geplant, so z.B. das “Lemovices Zine“. 

Hattet ihr schon zu diesem Zeitpunkt einen Live-Auftritt? Mit welcher Band würdet ihr gerne auftreten und 
habt ihr eine favorisierte deutsche Band? Ich denke, daß die fränzösischen Skins sehr gerne alte “Böhse 
Onkelz“ hören, richtig? 


Wir hatten bis jetzt noch keinen Auftritt. Wir werden vielleicht mit “Insurection“, “Durandal“ und “Fraction“ 


spielen. 

“Endstufe“ ist die beste deutsche Band für uns, aber auch die “Böhsen Onkelz“ 
sind exzellent und wir mögen sie sehr gerne! 

Jetzt kommt eine Blödsinnsfrage. Mit welcher Band würdet ihr “Lemovices“ 
vergleichen, wenn ihr nicht das Banner 0/7, RAC, Skinhead etc.habt (z.B.: 
Skrewdriver - Jethro Tüll), und warum? 

Mit keiner Band! Wir leben nur für Oi! und RAC und der Rest interessiert uns 
nicht! 

Warum wechseltet ihr den Namen von “Ddlit d'opinion“ zu “Lemovices“? 

Der Name “Delit d'opinion“ war zu weit gefächert. “Lemovice“ hat für uns mehr 
Identität. 

Was ist die wichtigste Band in Frankreich? 

“Durandal“, “Fraction“, “Bagadou Stourm“. 



Die “LSG“ ist eine der bekanntesten Crews in eurem Land. Gibt es Probleme mit anderen Skincrews und 
was denkt ihr über Crews im allgemeinen? In Prag gibt es eine große SHARP 
Crew, was ist eure Meinung über diese Art von Skinheads? 

Die Limoges Skinheads haben keine Probleme mit anderen Skincrews, nur mit 
einzelnen Personen! 

SHARPS sind große Scheiße und sind nur gut um zu “suck .dicks! 

Wenn ihr die Wahl hättet, was möchtet ihr euch von Deutschland? 

Deutsche Frauen und deutsches Bier! 

Ihr wollt demnächst eine CD und T-Shirts machen, wie sieht es mit diese Projekten 
aus und was gibt es darüber zu berichten? Habt ihr was zu verkaufen? 

hatten T-Shirts, diese sind aber alle ausverkauft, eine CD wird später folgen. 

OK, die letzten Worte gehen an euch. 

Danke für das Interesse in das "Lemovices Korps“ und Keep the Faith ... 



Michael (Sänger) 
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bit StHcograpljien: 

Lemovice: France Explosion Vol. 3 - Sampler - CD - 2000 - 2 Titres 

Lemovice: A tribute to Bunker 84 - Sampler - CD - 2001 - 1 Titre 

Warboots: Same - 7“ Single - 2000 - 2 Titres 

Warboots: Guillotine - Split 7“ Single - 2000 - 1/1 Titres 

Guillotine: Warboots - Split 7“ Single - 2000 - 1/1 Titres 

Etat D'Urgence: Choeurs de Lyon - Sampler - CD - 1996 - 2 Titres 

Etat D'Urgence: France Explosion Vol. 3 - Sampler - CD - 2000 - 3 Titres 

Etat D'Urgence: Lugdunum / Oi! A Way of Life - Sampler - CD - 1999 - 3 Titres 

Etat D'Urgence: Stoppons tout ca - CD - 2001 - 10 Titres 

Torquemada: Rock Destroy Squad - 7“ EP - 1995 - 4 Titres 

Torquemada: Je Suis ä vendre - CD - 1997 - 17 Titres 

Torquemada: Inqisition - 7“ EP - 2000 - 4 Titres 

The Stoicks: Demo - 199? - ? Titres 

The Stoicks: / Device - Split - 7“ EP - 1998 - 2/2Titres 

The Stoicks: More sexy Girls for the Boys - Sampler 7“ EP - 1998 - 1/1/1/1 Titres 

Explorers: Fight - CD - 1999 - 10 Titres 

Les Liquidators: Return to Skatown - 7“ EP - 2001 - 4 Titres 




Crucified - Nr. 2(Fabrice Tarrieu, 4 Rue Pierre de Fermat, 31130 Balma, France) 

Das ehemalige “Bootboys“ geht als “Crucified“ in seine zweite Runde. Die erste Ausgabe hatte ich 
ja verpasst und so kein Vergleich zur ersten. In guter Qualität wird hier in englisch mit vielen 
Interviews: ‘The Skulls“, “Mans Ruin“, “Loikämie“, “Ordures loniques“, “Bootlegger Zine“, “Unit Lost, 
“Cränes Blases Rec.“, "Up Rights“, “Skarface“ & “Dr. Green“, aufgewartet und desweiteren noch 
Berichte über Montreal (Canada), Griechenland und NewZealand geboten, welche auch das 
interessanteste am Heft sind. Insgesamt gesehen lohnt sich das Heft allemal, denn einige Zeit 
Lesevergnügen bietet es allemal. 5.- DM + Porto (IRC). 

Engrenage Infernal - Nr. 4 (4, place Edmond Vian, 91530 Saint Cheron, Frankreich) 

Das Heft wird vom Sänger der “9eme Panzer Symphonie“ herausgegeben und stellt eine 
Berreicherung dar. Diesesmal fehelen zwar die guten Zeichnungen, aber der Inhalt geht gut rein. 
Der Thomas macht sich nicht nur Gedanken über unsere Szene, sondern greift auch aktuelle 
Themen wie etwa die Tanker Katastrophen auf (ich finde alle Verantwortlichen von der Reederei 
bis zum Kapitän sollten alle aufgehängt werden, denn der Schaden der durch diese Bastarde 
entsteht kann niemand mehr gut machen), auch werden Bücher und die eigene Kultur gefördert. 
Interviews finden wir mit “Dernier Rempart“, “Les Vilains“ und dem Macher eines fränkischen 
Fanzines, welcher die Figur eines alten Gottes zu diesem Zeitpunkt der Geschichte hatte, dies aber 
zum Glück nicht mehr ganz so schlimm ist, das den Namen “Taktstock“ oder so ähnlich trägt. Das 
ganze könnt ihr für 20 FF bei obenstehender Adresse bestellen, aber ein bißchen französisch sollte 
man schon beherrschen. 



Une vie pour rien? - Nr. 4 (BP 11, 92312 Sevres, France) 

Das Teil kommt mit 7“, die bei den Platten stehen müßte. Das Heft besticht mit sehr gutem Layout 
Farb/Glanzcover und interessantem Inhalt. Interviews mit: “Devilskins“, “Protest*, "Vikings 
Remedy", “The Truents“, Templars“, “Billy Boy e la sua Banda", "John King“ (Autor) und dem 
Hammer des Fanzines “La Souris Deglinguee“. Auf den 60 A4 Seiten gibt es dann noch Reviews, 
Konzertberichte und Band Vorstellungen von unter anderem “Criminal Class“. Wirklich 1A und das 
ganze kommt meist auch noch in englischer Übersetzung, ach ja fast hätte ich es vergessen, eine 
West Ham United Story lockert das Heft mit etwas Fußball auf. Ich kann das Teil nur empfehlen, da 
es sich zu 100% lohnt. 

C 
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Etat D'Urgence - Stoppons toiit ca - CD - 10 Titres - 2000 - PIT Rec. 

Eine der zahlreichen Oi! / RAC Bands aus Lyon bescheren uns hier ihre erste CD, be¬ 
kannt dürften sie von den verschiedenen Samplern: “Choers de Lyon“ und “Lugdunum — 
Oi! a way sein. Da sind sie mir jedenfalls positiv aufgefallen und das setzt sich auch 
hier fort, denn das Album wird nicht langweilig, da hier wirklich alles vertreten ist, was ich 
im musikalischen Bereich gut heiße, bester französischer Sound eben. Das Titelstück ist 
schon ein Knaller und das nachfolgende “Legion ??“ Cover "Skinhead“ ist auch sauber 
gespielt und kommt fast besser als das Original. 

Die Aufmachung ist wie immer von “PIT Rec.“ erste Sahne und so bekommt man im 12- 
seitigem Booklet die Texte geboten, leider wie meist keine Photos, schade eigentlich 
denn das gehört eigentlich dazu ... 

Die Scheibe würde ich jedem empfehlen, der auf französischen Sound steht. “Invasion“ 
ist der Anspieltip, wirklich ein klasse Lied! 

Total Fucking Skinheads - Sampler - 4 Titres - 1992T93T94 - Boot Boy Rec. 

Dies ist eine weitere Scheibe aus einer ganzen Reihe von französischen Bands, die in 
Amerika herausgebracht wurden. Diese Scheibe ist in unterschiedlichen Farben und teil¬ 
weise auch in verschiedenen Covern erschienen. Mir liegen hier die 3. & 5. Pressung vor. 
Fangen wir mit der älteren Pressung an, sie ist von '93 und ist als einzige in Frank-reich 
erschienen, obwohl eine Amerika Adresse auf dem Cover zu finden ist, diese ist im 
Bordeaux Rot erschienen und hat ein sehr nettes Cover (Zeichnung) und die Rückseite 
wartet auch mit einigen auf. Diese Scheibe ist auf 125 Kopien reduziert und stammt von 
1993. 

Pressung Nr. 5 hat ein Photo von der Skinhead Band “Force d'lmpact“ auf dem Cover 
und ansonsten nur noch die Titel. Das Vinyl ist in weiß 
und von dieser Pressung ('94) existieren nur 150 Stück. 

Die anderen haben eine Auflage von: schwarz - '92 - 
250 Ex.; grün - '92 - 100 Ex.; blau - 93 - 250 Ex. + Inlay. 

Das waren also die unterschiedlichen Aufmachungen und nun zum musikalischen, was 
bei allen gleich ist. Seite A fangt mit einer Demo Version des Klassikers “Skinheads“ von 
“Brutal Combat* an, dieses Lied wurde ja in dieser Version auch mittlerweile mehrfach 
veröffentlicht. “Legion $$“ zollen Tribut für ihren Freund Geno von “Infanterie Sauvage“ 
mit “Soviens toi“, auch dieses Lied, genauso die Originalversion auf Seite B von “Toten¬ 
kopf* gespielt, finden wir auf einer CD von “Legion $$“, da hier ebenfalls Mitglieder dieser 
Band mitwirken. Auch gibt es von “Totenkopf* ein gutes Demo. Auf der B Seite finden sich 
auch noch besagte “Infanterie Sauvage“ mit “Je pense ä la Russie“. Insgesamt gesehen 
sind diese Teile alle Sammlerstücke die einen hohen Sammlerwert haben. 

Torquemada - Inquisition - 7“ - 4 Titres - 2000 - Like a Shot Rec. 

Tja, wie fange ich mit dem Teil hier an? Die straßbourger Band war mir von ihrer mitt¬ 
lerweilen gesuchten 7“ und der CD bekannt, bei der sie nicht abschneiden konnten. Bei 
diesem Stück schwarzem Vinyl tue ich mir sehr schwer, da es musikalisch nur bedingt 
auf meiner Wellenlänge liegt. “L'ami perdu“ ist ein Punkrock Song mit einem gewissen 
“Kassierer“ Feeling ( so la, la). “I don't care“ wartet dagegen mit einer Liedstruktur auf, 
die man von so mancher alten HC-Band her kennt (nur etwas langsamer, aber OK). 

Nun ist auch schon die erste Seite vorbei und nun ertönen die ersten Takte von “Cama- 
rade Bourgeois“ und man kann es mit so manchen “RIF“ Sound vergleichen (hat was). 
“La cancion de Carlo“ ist kurz und schmerzlos und ist ein Akapella vorgetragenes Stück. 
Puh, und schon ist es vorbei ... ich kann nur sagen, daß das Teil bei mir nicht oft laufen 
wird und ich denke den meisten wird es ebenso ergehen. 

es eine gute Zeichnung ziert und auf der Rückseite die Band zeigt. Ein Beiblatt gibt es 
auch noch und da gibt es den Rest... 

The Stoicks / Device - Split - EP - 4 Titres - 2000 - Mr. Clean & Like a Shot Rec. 
Fangen wir mit den ‘The Stoicks“ aus Montpellier an. Diese bringen uns ein eigenes 
Lied, welches ein nettes Oi! Stück ist und durch einen mehr oder weniger zweistimm¬ 
igen Gesang besticht. Lied No. zwo ist dann eine Coverversion von dem “4 Skins“ 
Klassiker “Chaos“, das geht aber eher in die Hose, da es mehr drive haben könnte und 
auch sollte man das Lied nicht unbedingt mehr auf Platte bannen, denn an das Original 
reicht es sowieso nie ran. 

Auf der anderen Seiten haben wir dann “Device“ aus Canteleu, die sich dem HC der 
neuen Schule verschrieben haben. Es ist nicht unbedingt meine favorisierter HC-Stil, ich 
denke Live könnte man etwas abgewinnen, aber auf Platte doch eher weniger 
Die Aufmachung dagegen kann man doch sehr sehen lassen, schönes Cover ohne 
Vorder- Rückseite und im inneren findet sich dann noch zu jeder Band ein extra Bei¬ 
zettel. Insgesamt eine eher durchwachsende Scheibe, die eher bei mir verstauben wir. Für 10FF pc bei “Mr. Clean. 
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Les Liquidators - Return to Skatown - EP - 4 Titres - 2001 - Bords de Seine Rec. 
Wie in dem “Warboots“ Interview bereits erwähnt, spielt hier deren Gitarrist mit, neben 
zwei Skingiris und drei weiteren Zeitgenossen. Verschrieben hat man sich Skinhead- 
Reggae in englischer Sprache und von einer der beiden Frauen vortgetragen. Das Teil 
kann mich aber allerdings nur bedingt begeistern, da mir hier doch das gewisse etwas 
fehlt, dieses taucht zwar ab und an auf, kann sich aber nicht halten, denn an die klasse 
von der “Rudeboys“ 10“ kommt diese EP nicht ran, aber schauen wir mal was noch 
kommt. 

Die Hülle ist wieder sehr schön, jedoch nicht trefflich gestaltet, so kommt das 
Vorderseite etwas “gedrückt“ daher. Kann man muß man aber bestimmt nicht. 



Now and Then - Nr. 6 (240 Ch. Du Tucaut, 31600 Eaunes, France) 

Hier liegt mir ein, sagen wir mal typisches A5er Fanzine vor, welches das Layout betrifft, nicht 
aufregend, aber doch immer sehr gern gesehen. Der Untertitel Streetcore trifft den Inhalt nur 
bedingt, da es hier doch um einiges mehr geht. Auf ... vielen Seiten und französischer Sprache geht 
es um folgende Dinge: “Skarface“, “Earth Crisis“, “Decibelios“ (aktuelles mit dem ehemaligen 
Schlagzeuger), “Deviate“, “Les Vilains“, “P38“, "Madball“, “Man's Ruin“, “Boysetsfire“, ‘The 
Discords“, “Generatorz“, “King Size Braces“ und einem Montreal Szenebericht. Das alles ist ganz 
interessant und auch auf den Bildern ist alles genau zu erkennen. Ich habe keinen Preis gefunden, 
aber ich denke, daß es 20FF + einem IRC tun werden. 



Bonecrusher - World of Pain 
* Q'Urgence - alles 

Leqion of St. George ~ In defence of 
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... Fortsetzung von Seite 50 

musikalische Untermalung ist jedoch immer noch bester Oi! Sound. Ja, das gefällt mir und ihr solltet mal ein Ohr 
riskieren, denn Titel wie z.B. “Politically Incorect“ zeigen schon den Weg und dieser ist auf alle Fälle der richtige. 

Squiggy - From Riot to Insurrection (EP) / DIM Rec. 

Eine Band aus Amiland, die schon so einiges veröffentlicht hat, ich aber bisher nocht zu 
gehör bekam. Ich würde sagen, hier bekommt man typischen guten Ami Oi!, der auch mal 
einen Zacken schneller rüberkommt. Die vier Lieder machen Lust auf mehr und wer 
“Pulling on my Boots“ covert, kann kein schlechter Mensch sein, dieses Lied kann ich mir 
in jeder Form geben, einfach super wie jede Band ihre eigene Kreation daraus macht 
(textlich, musikalisch weniger). Das Titelbild läßt sich auch gut rein ... ja gefällt. Herr 
Großmann bitte weitere Produkte dieser Art und in letzter Zeit und die Welt ist zufrieden! 
Fast hätte ich es vergessen, die Scheibe kommt bestimmt im gesprengeltem gelb- 
schwarem Vinyl. 

Templars - Beausant (EP) / DIM Rec. 

Im orangenen Vinyl kommt die Vinylversion, der längst vergriffenen MCD (ebenfalls bei 
“DIM Rec.“) daher. Im typischen ‘Templars“ Sound, diese Scheibe wurde noch im “Acre 
Studio“ der Garage der Band, aufgenommen und so kommt ein altes (ist es ja auch) Gefühl 
beim hören der Platte auf. Das ganze war ja auf der “2 in 1“ CD auch nochmal verbraten 
worden, aber für die eisernen Vinylfetischisten wird das gerade recht kommen. Ich kann nur 
sagen zuschlagen, denn “Templars" Musik finde ich gut. 

Das Teil kommt im Originalcover und ist sehr gut, aber warum schreib ich das eignetlich 
jedesmal? 


Bulldog Breed - The great British Export (EP) / DIM Rec. 

Nach zwei Vollalben und einigen Samplerbeiträgen sind die “Projektbriten“ für diese 7“ 
beim guten Uhl aus Franken gelandet. Hat mich ehrlich gesagt etwas verwundert, aber 
stören tutu mich das keineswegs, ganz im Gegenteil! Das Teil kommt mit drei Liedern, da¬ 
von ist aber nur das Titelstück neu und von ihnen selbst. Das Lied ist ein genehmes Oi! 
Lied und ist nicht unbedingt im Stil der anderen Lieder dieses Projektes. Auf Seite B haben 
wir zwei Coverversionen, die aber auf der Hülle in anderer Reihenfolge anzutreffen sind. 
"Pervert“ ist von “Public Enemy“ aus ihrer prä-Paule Burnly Ära, sprich aus ihrer guten Zeit 
(ihre erste ist Skinhead Kult) und ‘Take em all“ dürfte noch mehr bekannt sein, denn 
“Cock Sparrer“ kennt jeder, oder? 

Interessantes Teil, mit ebensolcher Umhüllung, da alte Zeitungsauschnitte zur Geltung 
kommen. Auch diese Teil ist teilweise bunt, leider hab ich keine von denen . .. 

Siege / Boot Militia - Split (7“) / DIM Rec. 

Zwei Amibands präsentieren sich auf dem fränkischen Label. “Siege“ waren mir bisher 
unbekannt und können mich auch nicht so recht überzeugen, sehr einfacher bekannter Oi! 
Sound aus den Staaten, scheinen aber noch recht jung zu sein die drei Glatzen. Auf Seite 
B sind dann "Boot Militia“, die ja auch schon eine eigene 7“ draußen haben und die schon 
einen Zacken besser, aber immer noch etwas unspektakulär daher kommen. Je zwei 
Lieder von Newcomern aus den US of A, die man auf dieser 7“ sich geben kann, aber kein 
Muß sind. 

Die Aufmachung der Platte ist recht schön: rotes Vinyl, Cover in Farbe (sehr nett die Jungs 
die die Kanone stopfen) und dazu noch ein Beiblatt. Wen es interessiert, bei “Boot Militia“ 

spielt noch ein Schwarzer mit 1 

DIM Rec. Promo - Sampler (CD) / DIM Rec. 

Wie auch schon von den bekannteren Labels bekannt, liegt nun ein Sampler auch von dem nette Herrn aus der Nähe von 
Coburg ein solcher Sampler vor. Für 5.- DM bekommt einen guten Querschnitt von zwar nicht allen “DIM“ 
Veröffentlichungen, da würde auch der Platz auf einer CD nicht ausreichen, aber dafür mit den meist neueren um die 
Ohren geknallt. Ich bin zwar nicht der Freund von solchen Sachen, aber für die die mal in das Sortiment reinlauschen 
wollen eine Sache die sich lohnt. 
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Ukkosjumala - Same (EP) / Bords de Seine Rec. 

Wer bei dem Bandnamen erstmal schluckt, der darf den Rotz rauslassen, denn unter dem 
etwas ungewöhnlichen Namen verbirgt sich Carl ‘Templar“, der auf seiner Reise durch 
Skandinavien auch eine Pause in Finnland machte und mit zwei Mitstreitern von “Fist 
Season“ diese wunderbare 7“ zauberte. Die zwei in Landessprache vorgetragene Lieder 
haben einen leichten “Midgard Söner“ / “Ultima Thule“ Touch, was das folklorische angeht, 
aber sind kein bloßer Abklatsch, ganz im Gegenteil, sie gefallen mir sehr gut, vorallem die 
Sprache hat es in sich. Klingen die beiden ersten Lieder überhaupt nicht nach Carl s 
Gitarrenarbeit, so ist das englische “She don't need me“ ein doch zypischer, wenn auch 
guter “Templars“ Song, nur mit anderen Musikern. 

Die Covergestalltung ist auch etwas anderes und kommt irgendwie edel daher. Ich kann 
die Scheibe nur empfehlen, da es sich hier bestimmt wiedermal um ein gesuchtes Sammlerstück nach einiger Zeit 
handelt. 

Angela Rippon's Bum - Nlce Arse shame ... (7“) / Guilty Rec. 

Im Interview mit “Bords de Seine Rec.“ angekündigt, liegt mir nun das Endprodukt vor. 
Diese englische Oi! Band dürfte vielleicht einigen vom Namen her bekannt sein, da sie ja 
auch in dem “Skinhead Nation“ Buch einige Erwähnung fanden. Auf dieser 7“ befinden sich 
drei Lieder, die zwischen 1981 & 1983 aufgenommen wurden. Der Sound ist typischer 
englischer Oi! Sound (wie könnte es anders sein), der aber etwas gemächlicher gespielt 
wurde. Schlecht sind die Lieder nicht, auch wenn man den Sammler- und den 
Zeitdokumentbonus abzieht. Am besten gefällt mir “Living in England“, welches den Weg 
auf die B-Seite geschafft hat. 

Bei der Covergestalltung hat sich das Label wieder in's Zeug gelegt und so könnte man 
meinen, daß man eine sehr abgegriffene Scheibe in den Händen hält. Da dieses Teil auch 
noch auf 555 Exemplare limitiert ist, denke ich wird man es hier mit einem gesuchten Sammlerstück zutun haben, also 
legt euch in s Zeug und besorgt euch diese 7". 

Insane & Proud - Nr. 2 (Philipp Lorenz, Unter dem Dorfe 16, 99438 Bergern) 

Es ist schon lange her, daß ich das thüringerische Heft durchlas, aber ich kann noch sagen, daß es gut zu 
lesen war. Auf 83 (???) Seiten wird großzügig mit dem Platz umgegangen und was noch stört sind die 
doppelt besprochenen Tonträger, das kann man mal ein - zweimal machen, aber dann wird's öde Der 
Szenebericht aus Glasgow ist eine gute Idee, leider aber doch etwas kurz, dafür war das Interview mit dem 
Autor und dem Macher von ‘Clockwork Orange“ ein sehr guter Einfall Ansonsten gibt es noch Inti's mit: 
“Trabireiter“ und “Boots & Braces“ dazu noch einen ganzen Arschvoll Konzertberichte und das übliche 
thüringer Allerlei Das Heft kann man, aber an die Klasse von der alten Roiberpost kommt es leider noch 
nicht ran. Für. 3 - DM + Porto 
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Antisocial Behaviour - Nr. 3 (44 Townend, Presteigne, Powys, LD82DE, Wales, England) 

Der Benny hat mir hier seinen Newsletter/Fanzine mitgeschickt, das auf 20 Seiten mit allerlei 
aufwartet. Das ganze ist zwar recht großzügig angelegt, aber der Inhalt spricht für sich und jeder 
der dem englischen mächtig ist, sollte hier zugreifen. Es gibt Interviews mit: “Argy Barg/ 1 & “Gun- 
dog“; dazu noch Bandvorstellungen von: “Bagadou Stourm“, einer Reihe von neueren englischen 
Bands, "Generators“ und “Youthful Offenders“; der Rest setzt sich aus Konzertberichten und Re¬ 
views zusammen. Alles in allem recht informativ. Leider fand ich keinen Preis und so solltet ihr mal 
einen IRC hinschicken und nachfragen. 

Out of Order - Nr. 3 (P.O. Box 1245, 8900 CE Leeuwarden, Niederlande) 

Lange hat es gedauert bis eines meiner favorisierten Fanzines auf den Markt kam, jetzt ist es aber soweit 
und die Welt ist wieder heile. Im gewohnten Mix geht es meist um Interviews und einigen Besprechungen 
Thomas & Robert haben sich wirklich Mühe gegeben um ordentliche Arbeit auf Papier zu bringen und das 
ist ihnen damit gelungen: “Unit Lost“, “Hang em High Rec.“, “Skullhead“ Story (!!), “The Pride“, “Bagadou 
Stourm“ (!!!), “Legion of St. George“, “Gesta Bellica“, “Crusade“, “The Skulls / Fist of Steel“ und “Skinful*. 
Wer also keine Scheuklappen besitzt und das sollte normal sein, sollte zugreifen und das sage ich nicht nur 
weil die Jungs sehr nette sind. 

Frankomania - Nr. 5 (Postlagernd, 96271 Grub a. Forst) 

Da muß ich erstmal den Hüni und dem Stephan schelten, da sie mir keines der neuen Hefte zu¬ 
kommen ließen, da hofft man auf baldiges treffen, jedoch ist es nicht mehr so häufig wie früher, lei¬ 
der ... macht aber nichts denn da fährt man in die Nähe von Coburg und so kommt man auch zu 
seinem neuen “Frankomania“. Dieses Heft gehört eindeutig zu besten was der deutsche Fanzine¬ 
markt zu bieten hat, obwohl es magerer wie früher ist und auch das Layout nicht mehr so spitzen¬ 
mäßig ist, dieses geht aber auch in Ordnung denn es geht in meine Richtung. Was das Heft aus¬ 
macht ist jedoch die Schreibe und die ist vorzüglich. Gute Interviews gibt es nur zwei und zwar mit 
“Kampfzone“ und “Fallobst“, der Rest setzt sich aus Konzertberichten, Reviews und dem üblichen 
zusammen. Ich empfehle auf alle Fälle dieses Heft und nicht nur weil es aus Franken ist. Ich habe 
keinen Preis gefunden, ich denke aber, daß es 6.- DM inklusive Porto tun werden. 
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Camden Town - Nr. 12 (siehe irgendwo) 

Das Pärchen aus Girona ist sehr fleißig, was das herausgeben von Fanzines betrifft. Der Inhalt 
kann mich auch immer begeistern und so gibt es gute Interviews mit: “Evil Conduct“, “The Gits“, 
“Skinflicks“ (sehr lang und ausführlich beantwortet), “Combat 84“, “HIT Ree “, “Thuggers“ und 
“Forced Reality“, dazu noch das übliche und einen Szenebericht von mir über unser geliebtes 
Franken, das ich aber etwas überarbeiten hätte sollen ... Ansonsten ist es im übersichtlichen 
Layout und im leicht verständlichen englisch verfasst. Für 6 - DM in Id. Porto auf alle Fälle 
lohnenswert. 




HBS 

- 


Stupid over you - Nr. 9 ( T. Bachmann, Ponyweg 5,17034 Neubrandenburg) 

Mein Lieblingspunkheft aus dem Osten der Republik, beschert uns kurz vor dem Jubiläum einen 
ganzen Arsch voller inertessanter Sachen auch wenn sie mich auf den ersten Blick nicht begeistern 
konnten. Das Heft hat sich in den ganzen Jahren vom Layout nicht sonderlich geändert und macht 
es so auf seine Art auch sympatisch. Der Inhalt setzt sich folgend zusammen: Collaps Inti (sehr 
interessant und ich bin mal gespannt auf weitere Sachen zu diesem Thema), “Egal“, “Donots“ und 
den üblichen Sachen wie die Polen Sache, Tonnenschwere Reviews und Konzertberichte und das 
diesmal eher mickrige “Kleeblatt“. Ansonsten sollte ich jetzt 100 x schreiben (so steht es auf dem 
Rückcover), daß ich die Nr. 10 mit CD Beilage nicht verpassen darf und du solltest es auch nicht. 


Ultima Thule - Folkets Röst (CD) / Ultima Thule Rec. 

Aus dem hohen Norden erreicht mich diese Doppel-CD des schwedischen Flaggschiffes in 
Sachen Wikinger Rock und was ich schon vorher bei den anderen “UT“ Reviews schrieb, 
trifft hier auch zu. Der Sound gefällt mir immer mehr und da ich dieses Gefühl neu en¬ 
decke, eignet sich dieses Teil hervorragend dazu, denn hier werden und insgesamt 36 
Lieder aus der gesamten Schaffensphase der Band geboten. Nach dem feigen Anschlag 
auf die Band, sollte man sie auch unterstützen, damit sie uns auch weiterhin mit so guten 
Produkten beglücken. 

Wunderbar auch das Artwork: vollfarbig mit zahlreichen Photos, Coverablichtungen, kur¬ 
zen Erklärungen zu den Liedern (in schwedisch) ... 

Wer den Rest der Scheiben besitz, braucht das hier nicht, aber wer sich mit dem Sound anfreunden will ist hiermit bes¬ 
tens bedient. 


7 th Cavalary Rec.: ? hab ich vergessen, jedenfalls in London, England 
69 Rec.: P.O. Box 101515, 86005 Augsburg / \ 

Bad Dog Rec.: Öranienstr. 37, 10099 Berlin 1 

Bandworm Rec.: Mark Lorenz, Weinbergstr. 2Ä, 38106 Magdeburg 
Blind Beggar ReO.i'Bogenstr. 25, 66957 Eppenbrunn 
Bords de Seine Rec:: BP 85, 75561 Paris cedex 12, Frankreich 
Bulldog Power Rec.: P.O. Box 48, 199 *21. Prag 9, Czech Rep. 

Captain Oi! Rec.: P.O. Box 501, High Wycombe. Bucks, HP10 8QA, England 
DIM Rec.: U. Großmann, PF 11, 96237 lEbersdorf 
DSS Rec.: P.O. Box 739, 4021%.inz, Austria 
GMM Rec.: P.O. Box 15234, Atfänta. GA, USA 
Guilty Rec.: zu erreichen über die Borcjs de Seine Adresse 
Halb 7 Rec.: Törtener Str. 43. 00842 Dessau" 

Hammer Rec.: BCM Box, 1977 WC 1N3^X, London. England 
Leprock Rec.: Ballinclogher, Lixhaw, Co K#q;y, Irland 
Like a Shot Rec.: Parmentier Renaud* 2 rue des Marafchers, 95100 Franconville. France 
Mr. Clean Rec.: ÖP 1Ö0. ?6Ö03 Rouen cedex, France 
Oi! Hammer Rec.: PF 2303, 59013 Hamm 
Oli & Ela Rec.: c/o O. Moosmann, Schönblick 8/1, 78713 Schramberg 
PIT Rec.: BP 156, 91005 Evry cedex, France 
Pure Impact Rec.. P.O. Box 16, 1910 Kampenhout. Belgien 
f Rock Star Rec.: Th. Bachmann, Ponyweg 5, 17034 Neubrandenburg 

Screwed Up Rec.: Matterstockstr. 4, 97080 Würzburg 
Scumfuck Mucke: PSF 100709, 46527 Dinslaken 
Sick Mind & Nordisc Rec.: Box 1245, 8900 CE, Leeuwarden, Niederlande 
Ultima Thule Rec.: Box 3065, 61103 Nyköping, Schweden 
lUnited Kids Rec Mecko Neukiroherj, tm Flürchen 7, 56858 Altstrimmig HIHI R.I.P. 
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New York City Hard Core - The Way it was ... - Buch - Matthias Mader - 162 Seiten 

Dieses Buch beleuchtet die New Yorker Hard Core Szene von ihren Anfängen bis zu der 
heutigen Zeit. Ein Vorteil ist, soweit man sich ein wenig für die HC Szene interessiert, daß 
hier wirklich die wichtigsten Bands die diesen Sound kreiert haben vorgestellt werden und so 
kann man Unmengen über die Ursprünge und den Wertegang der einzelnen Musiker hervor¬ 
ragend nachvollziehen. Ähnlich wie auch schon bei “Oi! The Book Vol. 1“ werden die ein¬ 
zelnen Gruppen von A bis Y mittels Bandvorstellung abgefertigt und das ließt sich teilweise 
sehr gut und ausführlich, siehe “Agnostic Front 1 oder ‘Warzone“, einzig “Youth Defense 
League“ wurden absolut PC-mäßig abgefertigt, welches ich nicht ganz nach vollziehen kann, 
da ich die Sache wesentlich unkomplizierter und nicht so verbissen sehe, aber das kann 
auch nur meine Meinung sein ... 

Jedenfalls ist es ganz locker zu lesen, genauso wie die am Anfang stehenden Interviews mit 
mehr oder weniger wichtigen Personen der ganzen Szene. Am Schluß des ganzen werden 
auch noch die wichtigsten Sampler des Genres ausgeleuchtet, was dem ganzen noch einen Sammlerreiz versetzt. 

Das Buch wurde sehr übersichtlich gestaltet und nur mit einigen Plattencovern, Bildern und Zeichnungen aufgelockert. 
Fazit: mich hat das ganze schon interessiert, da ich schon seit ca. 10 Jahren auch diesen Sound mal mehr oder weniger 
höre und wer wie schon gesagt sich ein wenig für das Ganze interessiert, wird sicher nicht dumm sterben, wenn er dieses 
Buch gelesen hat. 


c.b«««««« Frankreichs fremde Söhne - Fremdenlegionäre im Indochinakrieg - Buch - 

1 f JCHS P- Bonnecarrere - 424 Seiten 

Das Teil hier hat mich gefesselt, da hier wahre Erlebnisse erzählt werden, die von Soldaten auf¬ 
gezeichnet wurden und vor das was diese Männer erlebt und geleistet haben, kann man nur 
den Hut ziehen! Es geht meist / eigentlich immer um das 3. Etranger der Fremdenlegion, wel¬ 
ches sich im Jahre 1946 auf nach Indochina, welches heute als Vietnam bekannt sein dürfte, 
machte. Dieses Regiment setzte sich hauptsächlich aus Deutschen zusammen, der Rest waren 
auch in irgendwelcher Form Verbündete, auch wenn ihre Länder dies nicht offiziell waren, aber 
das spielte oder spielt in der Legion sowieso keine Rolle (die alten Lieder werden aber teilweise 
immer noch gesungen ...). In diesem Buch werden eindrucksvoll die Erlebnisse und die 
Schrecken der Männer und des Krieges aufgezeichnet, aber auch Husarenstücke, welche die 
Leute geleistet haben, kein Wunder so waren die meisten von ihnen alte Veteranen des zwei¬ 
ten Weltkrieges und teils auch in Elitewaffentruppen involviert und somit Kriegserfahren. Der 
Schreibstil ist sehr locker und so kommt ein leichter Romantouch auf, ohne jedoch das Buch 
kitschich werden zu lassen. Einige original Photos lockern das ganze auf und so Sachen wie einen Bambusstrauch unter 
einem Gefesseltem wachsen zu lassen wecken doch die Phantasie in einem und man kann sich sehr gut in die Gedan¬ 
ken der Männer versetzen. Fazit: ein Buch, daß sehr zu empfehlen ist. 


Michael Collins - Biografie - Buch - T. Ryle Dwyer - 260 Seiten 

Bei Michael Collins handelt es sich um den irischen Nationalisten Führer, der maßgeblich am 
Aufbau der IRA Zellen beteiligt war und eingentlich die Persönlichkeit hinter der ganzen Be¬ 
freiungsgeschichte Irlands war. Die ganze Geschichte ist auch sehr informativ, was die Hinter¬ 
gründe und Zusammenhänge angeht, sprich man hat auch viele Randinformationen die das 
ganze doch in einem anderen Blickwinkel aus blicken lassen. Der Autor ist denke ich pro IRA, 
da hier doch mit einer gehörigen Portion Idealismus an die Sache rangegangen wird, dazu 
kann man stehen wie man will, fest steht, daß jedes Volk ein Recht hat sich zu wehren, wenn 
es unterdrückt wird, in welcher Form das auch immer geschieht, welche Mittel zum Zweck 
führen, das steht auf einem anderen Blatt Papier. Hier werden jedenfalls Aktionen (Ermordung 
von Personen) abgefeiert, aber Vergelltungsaktionen mehr oder weniger verurteilt Ich halte 
mich da raus, da ich mich doch zuwenig damit auskenne, aber ganz dumm sterbe ich dank 
diesem Buches dann doch nicht und wer mehr über diesen Mann wissen möchte, denn eine 
große Persönlichkeit muß er gewesen sein, liegt mit dieser Biographie durchaus richtig. 
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A»rf dies« Band bin Ich durch den Welle. Labelchef von “Blind Beggar Ree.“ 
aufmerksam geworden, da er mir die Berne CB von den Luxembeurgern zukommen Heß. 
Bas ganze hat mich begeistert (siehe Revlewtell) und se dachte Ich mir, da 3a mal 
wieder einige nicht antworten wollten, daß es Zelt wäre die «Jungs zu bef ragen, denn 
wert sind sie's allemal. Ble Fragen wurden auch sehr sehnen und vorallem gut 
beantwortet und so finde Ich, daß es ein gutes IntI geworden Ist. Als Einstand gibt 
® s wieder eine Bandblegraphte und danach das eben erwähnte Interview. 


November iSf'lQQ’]-. 



3 *li 2g 4 2000 


£Jerome (vocals / drums) und r Lom (ßiiarre / r ßachvocals) haben nach einer 
ü\acht in einem 'Pub, wo sie durchgesoffen haben, beschlossen eine Oil-Punk 
Band zu gründen. 

^ in ffreund von ihnen, der sieh selbst CAtookie nennt, wurde dazu verpflichtet den 
Bass zu zupfen (er hat zu dieser ßelegenhcit das spielen angefangen!). Wach nur 
kurzen JZeit hatte die neugeformte 'Band ein ^Programm mit Jßiedem 
beisammen tmd spielte in den lokalen Clubs auf. 

Hhe Skinflicks veröffentlichen ihr debui Demo Vape mit dem Warnen Cider 
J2ane 77 ( es wurde auf einem S-Vrack Cguipment auf genommen), von dem nur 
eine limitierte Sdnflage verkauft wurde. 

CMookie verlässt die r Band um seine Studiererei in Cngland fortzusetzen und so 
rekrutierten die anderen Bandmitglieder ihren langjährigen Wampel Datrick (der 
auch ßüarrist in einer lokalen Ska-Dunk Band namens *Toxkäpp und einer 
Surf 'Band S±At .TX.iS. ist). r LLm von nun an den Dass zu malträtieren. 

Die Skinflicks wollen nun auch einen regulären Schlagzeuger, damit sich 
fjeromevon nun an mehr auf die Vocals konzentrieren kann. CÄuch hier fragten 
sie einen Wumpel von Vokäpp, fiilbcrt. Die Chemie in der r Band stimmte und so 
starteten sie um neues iMaterial zu schreiben, welches sie dann in einem Studio 
auf nehmen wollen. 


Die Demo CD Steel toe Sintherns ist nun draasen und die Band spielte das 
erste mal J2ive seit nunmehr einem fjahr mit diesem neuen JZine-up. 


TOLLSCHOCK NR. 7, SEITE 83 






GILBERT: Schlagzeug, backing vox 

JEROME: Gesang, lead-Gitarre 

PATRICK: Bass, backing vox 

TOM: Gitarre, backing vox 

1998 hattet ihr schon mal ein Demo am Start. Was könnt ihr uns über dieses Demo berichten (Lieder, 
Aufnahme, Verkaufszahlen, gibt es noch welche etc.) 

P: Das Teil hiess "Cider lane 77' und war noch etwas punkiger. Die Aufnahme wurde im Proberaum der 
Band von einem Kumpel getätigt und meine Wenigkeit hat assistiert (war ja damals noch nicht Mitglied der 
Band). Das Tape wurde in limitierter Auflage veröffentlicht und zumeist nur an den engsten Freundeskreis 
verkauft. ..so weit ich weiss, gibt es das Ding nicht mehr regulär.... ist also "ausverkauft", ... dürften 
vielleicht aber noch ein, zwei Exemplare bei verschiedenen von uns unterm Bett rumliegen, oder so mal 
nachsehen ....! 

Einige von Euch spielten vorher in einer Ska-Punk Band & einer Surf Band. Sind diese Bands noch aktiv, 
was gibt es über diese Bands zu berichten und wie ergeben sich solche verschiedenen Bands? 

P: Ja, das stimmt alles....und es gibt noch mehr Side-Projects. Fast jeder in der Band verfolgt noch andere 
Projekte in verschiedenen Bands. Ausser Tom, der spielt "nur" klassische Gitarre nebenher, hahaha! 

Bleibt noch zu erwähnen, dass Gilbert (drums) und meine Wenigkeit (Bass) keine Gründungsmitglieder der 
SKINFLICKS sind .... wir kamen beide aus anderen Bands dazu, als das Erste Line-up der SKINFLICKS 
auseinanderfiel. 

Gilbert und ich waren vorher bei TOXKÄPP!, der ersten luxemburgischen SKA-Punk Band, aktiv (und ich 
bin es heute noch) und da die beiden Gruppen sich schon vor der Gründung der SKINFLICKS sehr nahe 
standen war es nur recht und billig, daß wir uns gegenseitig aushelfen....so konnte man bisweilen auch 


Ihr seit 1997 zusammen gekommen und habt auch einige Besetzungswechsel hinter euch. Hat sich Euer 
Line-up seit der Demo CD verändert und wer ist jetzt in der Band? 


P: Seit damals gab es eigentlich nur einen einzigen grösseren Besetzungswechsel .... alter Bassist raus 
(Studium....) neuer Bassist und neuer Drummer rein (Jerome hatte früher Schlagzeug gespielt UND die 
Vocals noch so "nebenher" bedient). 

THF SKINFLICKS bestehen heute also aus: 
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schon Tom und Jerome im Line-up (zumindest zeitweise) der TOXKÄPP! wiederfin« 

Luxemburger Emo-Polit-Pop-Punk Band PETROGRAD mit gegründet und spielt he 
Abstinenz) wieder bei ihnen. 

Ich habe ausserdem noch die Surf-instro Band S.M.U.S.! (Surf Me Up, Scotty!) bei < 
ich meine Vorliebe für 60-ies Trash-Culture voll ausleben kann. Das ist übrigens m 
älteste noch aktive Band. 

Jerome hat noch ein Singer/Songwriter TOM WAITS-mässiges Solo-Projekt namen 
REGGIE FAIN am Laufen, für die Freunde etwas anspruchsvollerer Musik und Tom 
und er spielen nebenher noch recht häufig in Theaterstücken mit (für manche von 
diesen Produktionen habe ich wiederum mitgeholfen, die Musik zu schreiben....) Tjs 
Luxemburg ist klein und so findet man nicht immer unbedingt neue Leute für ein Prc 
einem so vorschwebt....so ergibt sich halt ein gewisser Szene-Inzest der doch so ty| 
dieses Land ist. 

Doch ich glaube, wir sind alle auf eine relativ gesunde Art und Weise schizophren u 
dann, dass wir die Gruppen fein säuberlich auseinanderhalten können und die sich 
ähneln oder gleich klingen. 

Es gibt bloß halt mal Probleme mit der Konzert-Planung, da es nicht allzu oft vorkommt, daß wir alle vier gleichzeitig Zeit 
haben ... jeder hat immer anderweitige Verpflichtungen und das hat zur Folge, das wir nun halt etwas weniger live spielen 
als andere Bands ... 

G; Ich spiele nicht mehr in der SKA-PUNK band. 

Aus Luxembourg hörte man in der Vergangenheit und auch jetzt nicht aHzuviel. Gab und gibt es noch andere Skinbands in 
Eurem Land? Alex aus Rumelange wollte mir für diese Ausgabe einen Szenebericht über Luxembourg schreiben, aber da 
wird glaube ich nichts mehr draus. Erzählt mir etas Ober euer Land (Szene, Läden, Konzerte etc ). 

P: Hmmmm.ist eigentlich nicht allzu schwer: 'TOTE HOSE" würde das Ganze recht gut umschreiben, finde ich. 

Wir haben eine Skinhead-Population von ungefähr 50-60 Leuten (was für ein Land, das kleiner ist als die meisten Städte 
gar nicht mal soooo schlecht ist....) davon kenn* ich allerdings höchstens die Hälfte persönlich.. .doch auch den Rest der 
Crew mit der wir so rumhängen sieht man jetzt weniger, da das einzige "Glatzen-Cafe” (SIM'S CORNER) vor kurzem 
schloss und jetzt jeder so in alle Winde verstreut vor sich hinlebt....Nur Tommy, ein Skin aus dem Süden, hält uns noch 
einigermaßen zusammen mittels seiner Website (www.homepages.lu/tommy) und dort kann man auch immer die aktuellen 
Photos unserer Wochenend-Saufgelage und Konzertausflüge bewundern. 

Konzerte gibt es übrigens so gut wie keine hier....nur einige lokale Jung-Punk-Bands (wie POSH BLOKES, 

TIMESICKNESS oder SCUMBAX....) bei denen Skins auch nicht immer unbedingt gern gesehene Gäste sind (ausser bei 
den POSH BLOKES vielleicht) ... wir fahren daher für jedes anständige Konzert ins Ausland. . .was jetzt die Situation in der 
Vergangenheit betrifft wäre Lex's Bericht sicherlich interessant gewesen, da er schon etwas länger in der Szene ist als 

wir.... 

Ihr habt ja auch schon im Kastelein Pub gespielt. Was haltet ihr von dem Pub und wie oft spieltet ihr schon Live? Gibt es 
was besonderes zu erzählen über die Konzerte ? 

J: "DE KASTELEIN" ist so ziemlich der angenehmste Aufenthaltsort der ganzen, mir bekannten, Skinheadszene. Die Leute 
sind/haben einfach Klasse. Wir hatten dort eines der Besten Konzerte unseres Lebens. Die Anzahl unserer Live-Auftritte ist 
bisher noch klein, aber ich bin mir sicher, daß sich das noch ändert. 

»her zwei Konzerte (?), und zwar im KASTELEIN Pub und in Northfleet 
I st zwar klein aber saugeil und deshalb werden wir auch am 25.März ein 




Besonderes zu erzählen über Konzerte hab ich nichts, jedoch kamen wir an beiden 
kOrten relativ gut an, was uns motiviert hat weiterzumachen und die Welt weiterhin 


mit unseren Liedern zu beglücken. 


P: "DE KASTELEIN" ist schlichtweg einfach Kult!!!! Da ist ’ne super 
r ■Szene bei denen in Belgien, da geht echt die Post ab! Und der SUCK, der 
Wirt im KASTELEIN ist echt ein netter Kerl! Der hat schon viel für die 


SKINFLICKS getan und unsere Musik läuft regelmässig dort... überhaupt hat 


Belgien eine geile Szene ... am liebsten würde ich in BRÜGGE wohnen, dann wäre 


ich jeden Abend im "KASTELEIN", hahaha ... ist wohl aber besser für meine Figur (und 


meine Brieftasche) so wie es jetzt ist, hahahah! 
r -Seit der Neugründung der SKINFLICKS, welche im Januar 2000 abgeschlossen wurde, 
haben wir exakt 4 Konzerte gespielt( 2x in Luxemburg, einmal im KASTELEIN und einmal in 


England (Northfleet"On the streets again 2000") mit u.a. CONDEMNED 84, SECTION 5, 


BAKER'S DOZEN,^ RETALIATOR, EVIL CONDUCT, RESISTANCE 77....). 

Beim Konzert in England waren wir alle todmüde, da wir ununterbrochen seit 54 Stunden wach waren (lange Anreise, viel 
gesoffen) und dann auftreten mussten, hahahah! Doch das britische Publikum (und all unsere mitgereisten Freunde aus 
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BRÜGGE) machten so viel Stimmung, daß der Adrenalin-Stoss die Müdigkeit einfach wegblies. Allerdings waren wir dann 
nach dem Konzert komplett k.o., was einige Fanzine -Mitarbeiter (die kein Interview kriegen konnten) und sonstige 
Kumpels zu der Annahme veranlasste, wir seien arrogant und wollten nichts mit dem Publikum oder den anderen Bands 
am Hut haben, da wir uns sofort ins Backstage zurückzogen ... dem war aber nicht so: wir waren bloß IM STEHEN 
EINGESCHLAFEN wie die Babys und bekamen von all dieser Polemik nichts mehr mit! hahahahüü 

G: Der KASTELEIN-Pub ist für mich das Mekka 
der BENELUX-Skinheads. Super Leute, super 
Stimmung, viel Bier, schöne Mädchen. Ich habe 
mit den SKINFLICKS bis jetzt 4 mal live gespielt 
weil ich erst zu ihnen gestoßen bin. 

Die Konzerte mit SKINFLICKS waren 1A. 

Ihr wollt für “Blind ßeggar Rec.“ eine CD 
aufnehmen. Wie hat Euch der Wolle 
rumgekriegt und habt ihr noch weitere 
Zukunftspläne? Was wird uns mit der CD 
erwarten (Lieder, Texte, Aufmachung etc.)? 

G: Was euch mit der CD erwartet?? 
Doooaaahhhhhohoüü! Rockt wie verdammte 
Sau!! 

P: Der Wolle war nun mal der Erste, der uns ein 
Angebot machte (und bisher auch das Beste!), 
danach kamen PURE IMPACT und HIT 
RECORDS aus Belgien noch dazu, aber wir 
haben dann doch bei BLIND BEGGAR unterschrieben und zu meiner Freude musste ich feststellen, daß wir damit Label- 
mates von PATRIOT aus den USA waren. 

Eddie, der Sänger von denen, hat mich mal eine Nacht bei ihm mitfeiern und übernachten lassen, als letztes Jahr diese 
Schnee- 

Katastrophe in den Staaten war, obwohl er mich damals noch nicht kannte. Das rechne ich ihm sehr hoch an, er war auch 
überaus höflich und ein hervorragender und zuvorkommender Gastgeber, "Southern hospitality" eben....also dort wo der 
Eddie unterschreibt und beschliesst die Musik seiner Gruppe zu veröffentlichen, dort will ich auch sein, dachte ich mir.... 

Zukunftspläne? Nun ja, wir kommen zu euch nach Hause, spielen ein Konzert im Wohnzimmer, saufen eure Biervorräte 
alle und nehmen euch eure Freundin weg ... am nächsten Morgen übernehmen wir dann die Weltherrschaft... das übliche 
halt....! 

Das Album wird "Lies, damned lies and skinhead stories" heissen (frei nach Oskar Wilde). Der Titel ist eine Anspielung auf 
all die dämlichen Gerüchte, die hierzulande über Skins im allgemeinen und UNS im Besonderen, verbreitet werden, weil 
mal wieder jemand die Nachrichten geschaut hat und "Skins" nicht von "Neo-Nazis" unterscheiden kann. 

Auf dem Album sind 15 Killer Tracks, sowohl altes (neu Aufgenommenes) wie auch funkelnagelneues Material ... viel 
Melodie, Mitgröhl-Refrains ... coole Lieder, cooler Sound, 
coole Jungs ... was wollt ihr mehr, Mädels? 

Wolle sagte mir übrigens, es würde eine CD und eine Vinyl- 
Version geben ... ich freue mich besonders auf das Vinyl, 
da ich ein alter Platten-Fetischist bin, hahahah! 


Euer Schlagzeuger hat Muori (?) Tattoos. Warum wählte er 
diese Motive aus, wo gibt es gute Tättowierer und sind die 
anderen auch tättowiert (welche Motive)? In Deutschland ist 
es Mode sich welche machen zu lassen, wie sieht es bei 
euch aus (letzteres bezieht sich ei¬ 
gentlich auf normale Bürger!)? 

G: Die Motive haben mir auf den 1. Blick gut gefallen und 
weil ich beim Tätowieren auch möchte, daß ich etwas 
SPÜRE, ist das doch ideal, oder? 

Gute Tätowierer in Luxemburg sind 3 sehr gute Kumpels 
von mir: Moppes von DIABLO TATTOO und Schnurri & 

Woods von TATTOO CREW, beide in Esch/Alzette, 
meinem Heimatort. Für mich ist tätowieren keine Mode sondern ein geiles Gefühl, gute Ambiente und teilweise coole Leute. 
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J: Ich habe mir bisher nur beide Oberarme mit verschiedenen Motiven zutapeziert, aber da kommt noch was nach. 


WarriorS 

THE SKINFIICKS 



25 roarch 01 

(sunday!) 

doors: i3hoo 

entrance: zoobf 


OE KASTELEfN 
MAALSESTEENWEG 126 
8310 BRUGE3 (8ELGIUM) 
0032.50.36.03.89 

dekaste!ein<3&skynet be 


P: Ich für meinen Teil denke auch, dass es eine Mode ist und man 
das mittlerweile machen muss, um noch gesellschaftsfähig zu 
sein...mittlerweile müssen ja selbst Büro-Hengste und 
sesselfurzende Bankangestellte ein Tattoo vorzuweisen haben, 
um noch mitreden zu können. 

Ich stehe allerdings auf tätowierte Frauen ... natürlich gilt es wie 
bei allem ein gesundes Mittelmass zu finden ... auch ich selbst 
mag Tattoos aber ich habe keinerlei Ambitionen, mich in einen 
lebenden Comic-Strip zu verwandeln ... ich habe bloss ein 
einziges Tattoo: mein linker Bizeps wird von einem Schachbrett- 
Muster-Bändchen umschlungen (weil ich ja auch SKA spiele und 
das eine meiner vielen Leidenschaften ist). Ich habe beide 
Oberarme sowie die Schultern längst in meiner Phantasie verplant 
und weiss genau, was ich wo hinhaben will ... und dann ist 
Schluss! 

Allerdings muss ich mir jetzt bloss noch einen Finanzierungs-Plan 
dafür einfallen lassen (sind ja nicht gerade umsonst, die Dinger!) 

kann aber noch ein Weilchen dauern, denn ich gebe viel zu viel 
Geld für meinen Roller aus ... der ist mir auch wichtiger, 
hahahahüü 

Gute Tätowierer gibt es übrigens NUR im Süden des Landes(der 
Rest sind Angeber und blutige Amateure!), und zwar heissen die 
beiden Shops DIABLO TATTOO und TATTOO CREW in 
ESCH/ALZETTE unweit der französichen Grenze. Check ’em out! 

Ihr singt ja auch über die Love Parade. Ich denke, die Leute 
ausserhalb von Deutschland denken deswegen die Deutschen 
sind lächerlich. Wie kann man solche Wochenend Rebellen ernst 
nehmen und was denkt ihr über Love Peace & Hannony? Es sind 
doch nur pillenschmeissende Hippys, oder? 

J: Ich denke nicht, daß die Deutschen deswegen als lächerlich angesehen werden, da es ja ein europäisches Phänomen 
ist, und kein rein Deutsches. Uber diese LOVE & PEACE bollocks mache ich mir desweiteren keine besonderen 
Gedanken, es sind einfach Träumer, die mich für den größten Teil meines Lebens in Ruhe gelassen haben. 

Sie wissen woran sie bei mir sind. Die Fronten sind geklärt. Ausserdem haben sie mitsamt ihren Ideen die 
Lebenserwartung einer Schmeissfliege, und VAN GOGH's Ohr für Musik. 

Sie sind ungefähr so nützlich wie ein Einbeiniger beim Arschtritt-Wettbewerb. 

P: Ich weiss nicht genau wie die Leute ausserhalb von Deutschland über die Deutschen denken hier bei uns in 
Luxemburg weiss man jedenfalls, daß das nicht unbedingt die Schuld der Deutschen alleine ist (sind ja auch viele Raver 
aus anderen Ländern dabei) und dass man keinesfalls von solch einem Phänomen aus auf eine ganze Nation schliessen 
sollte. 

Es ist auch keine "Demonstration des Friedens, Verständnisses und der grenzüberschreitenden Toleranz", wie uns die 
Nachrichten immer glauben tun wollen, vielmehr empfinde ich es als trauriges Statement einer Generation von 
zugedröhnten, verzogenen Gören und Bälgern, denen es viel zu gut geht und die sich einen Scheissdreck um das 
kümmern, was um sie herum in der Welt so vorgeht weil sie zu be¬ 
schäftigt sind, Pillen aufzutreiben und zu schmeissen, damit sie 
den Marathon aus Dauer-Arschwackeln und Herumrammeln 

durchstehen ... das perfekte Volk halt, das die amtierenden 
Politiker an der Macht hält, und den Rest der Zeit viel zu sehr 
zugedröhnt ist, 

Aufstand zu machen oder sonst irgendwie ihr eigenes Leben in 
die Hand zu nehmen ... eine sehr leicht zu lenkende Herde 
Schafe, eben. Die LOVE PARADE ist nur ein Zeichen der Deka¬ 
denz, die unsere Gesellschaft angefallen hat und wir sind am 
selben Punkt wie weiland die alten Römer mit ihren "Brot und 
Spielen", nur eben technologisch etwas fortgeschrittener... ein 
sicheres Zeichen für den kommenden Untergang ... aber das hat 
in diesem Kontext etwas Beruhigendes an sich, finde ich ... 

Die Hippies ihrerseits stehen am Anfang dieser nach unten führenden Spirale, da sie es erst waren, die den Weg ebneten 
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für die LOVE PARADE und den ganzen P.C.-Wahn ... ich möchte damit nicht sagen, daß alle Hippies und ihre 
Altersgenossen Untermenschen wären und somit ausgerottet gehörten, (wie mir des öfteren unterstellt wurde) vielmehr 
geht es mir darum zu zeigen, dass eine dekadente Lebensweise keinesfalls sozialen Fortschritt bewerkstelligen kann, wie 
man uns es oft glauben tun möchte, sondern zwangsläufig in den Untergang führt und dass man DIESE GESAMTE IDEE 
mit einer ALTERNATIVEN IDEE bekämpfen sollte, und nicht unbedingt die Leute dahinter mit Gewalt 
In diesem Sinne sehe ich uns Skinheads als Vorbilder, da wir einen alternativen Lebensstil Vorleben ohne gleich in eine 
reine Konsum-Haltung zu verfallen, sondern durchaus auch bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und die Wirtschaft 
unserer Heimatländer zu unterstützen anstatt auszubeuten. 

Das klingt alles furchtbar politisch engagiert, ich bin aber weder Kommunist noch komme ich von Rechts-aussen....ich 
versuche bloss, meinen angeborenen gesunden Menschenverstand anzuwenden, ok? 

Ich will noch mal betonen, dass ich NUR MEINE EIGENE MEINUNG vertrete, keinesfalls stellvertretend für die 
SKINFLICKS sprechen möchte (wir hatten schon genug Ärger hier und im Ausland wegen unserer "gewaltverherrlichenden 
Texte" und unserer generellen "Anti-Hippie und -Pazifisteneinstellung"... u.a. bekamen wir die Teilnahme am diesjährigen 
HOLIDAYS IN THE SUN- Festival vom Organisator (Darren Russell) deswegen abgesagt - er ist selbst ein Hippie und fand 
unsere Texte empörend ... der gute Mann hat aber seltsamerweise gar keine Gewissensbisse, ungleich 
menschenverachtendere Bands wie die ANTI NOWHERE LEAGUE oder seine Zöglinge SICK BOY FEDERATION 
auftreten zu lassen, wohlwissend dass diese Bands wahre Publikums-Magneten sind und sich somit "bezahlt" machen 
dann scheint ihm ein kleines, politisch korrektes "Sühnopfer" wohl recht angebracht zu sein, während er sich anmasst, bei 
unbekannteren Bands Gesetzeshüter zu spielen ... naja! 

T: Ich glaub nicht, das die Leute wegen unserem Song denken, die Deutschen seien lächerlich, denn das Phänomen 
"LOVE PARADE" ist nicht an Deutschland gebunden, auch wenn es dort stattfindet. 

Wir nehmen diese 'Wochenend-Rebellen" nicht ernst, sonst würde der Text zu unserem Lied ganz anders klingen, wir 
amüsieren uns lediglich darüber und der Song ist eher als "Verarsche" zu verstehen und nicht als ernstgemeinte Kritik. 

G: Nieder mit dem Pack!!! 

(Da muß ich auch noch was sagen / schreiben, das ganze war nicht so gemeint, daß die Band damit ausdrücken will wir 
Deutschen wären lächerlich, sondern könnten im Ausland lebende Menschen denken, die Deutschen haben was an der 
Waffel, so eine Schwuchteln Parada zu veranstaliten. ich jedenfalls würde mir meinen Teil denken. Was die Band schreibt 
kann ich jedenfalls voll und ganz so stehen lassen, -d. T.) 

Skinheads “ ist meiner Meinung nach ein richtiger Knailer. Wer schreibt die Texte und die Musik? 

J: Bisher habe ich den größten Teil der Texte und der Musik geschrieben, aber ich bin sehr froh, daß sich die anderen 
Bandmitglieder mehr und mehr daran beteiligen. Wir sind momentan an dem Punkt angekommen, wo wir uns 
gieichermassen am kreativen Prozess des Songschreibens beteiligen und ergänzen. Darüber bin ich sehr erfreut. 

P: Dankeschön! Ich mag das Stück auch sehr... schon alleine wegen des ROMPER STOMPER-Feelings, hahahah! Für 
die meisten Texte und die Musik zeichnet sich Jerome verantwortlich, einzelne Stücke, oder Texte(-fetzen) kommen aber 
auch schon mal von anderen Mitgliedern ... 

Shining Faces “ hat einen Cock Sparrer mässigen Einfluss. In welcher Band hättet ihr gerne mitgespielt? 

P: Wow! Welch ein Kompliment! COCK SPARRER gehört zu unseren absoluten Lieblings-Bands ... ich für meinen Teil 
wäre gern ein Teil von COMBAT 84 oder den SKOIDATS gewesen 

J: Am liebsten hätte ich bei ALLEN mitgespielt, und deshalb hatte ich mir bei SKINFLICKS vorgenommen, sämtliche Oi!- 
Varianten in einem Sound verschmelzen zu lassen. Ich hoffe, daß der Versuch nicht ganz gescheitert ist. 

T: Ich hätte unbedingt einmal gerne bei den SKINFLICKS mitgespielt. 

G: Mit COCK SPARRER natürlich! 
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Vor ein paar Monaten hat ja ein Typ bei euch in einem Kindergarten, Geiseln genommen. Gibt es oft solche Verrückte bei 
euch und was haltet ihr von Kinderschändern, was wäre die gerechte Strafe für solche "Leute"? 

((Die folgenden Antworten drücken meiner Meinung nach keine Gewaltverherrlichung aus, sondern stellen nur die Meinung 
von normal denkenden Menschen dar und falls mir deswegen irgendwer an 's Bein pinkeln will, so bin ich gerne bereit 
dafür, denn das beweist nur, daß solche Leute (KinderTickerabschaum) eher toleriert werden als normale Menschen!).- 
d.T.)j 

P: Das war schon echt verrückt damals! Wir (TOXKÄPP!) hatten gerade zu dem Zeitpunkt ein Konzert in Deutschland zu 
spielen und hörten es im Radio, als wir über die Grenze fuhren ... erstaunlich auch, daß der Kerl von der Polizei zweimal in 
den Kopf getroffen wurde und ER ÜBERLEBTE (sitzt heute im Knast)!!!! 

Solche Verrückte sind glücklicherweise recht selten ... nur alle paar Jahre geschieht etwas Aufsehenerregendes in diese 
Richtung. 

Meine Meinung einer "gerechten Strafe" von Vergewaltigern und Kinderschändern verkneife ich mir lieber, sonst heisst es 
r die SKINFLICKS würden "Gewalt verherrlichen" und wären "rechtsradikal"....nur soviel: wegen 
$ Bestrafungsmethoden müssten wohl die GENFER KONVENTIONEN umgeschrieben werden, 
hahahah! 

T: Ein Geiselnehmer ist kein Kinderschänder, und solche "Verrückte" gibt es mehr 
füL-V anderswo als bei uns. Die gerechte Strafe für solche Übeltäter wäre sie zu köpfen(1) und 
ihnen gleichzeitig den Sack mit einem stumpfen Messer langsam abzuschneiden und ihnen 
mit einem Fischerhaken (mit Widerhaken) solange in den Schwanz zu stechen bis sie 
>\ Sprühregen pinkeln, während man ihnen Giftschlangen in den After einführt, ihnen die Augen mit 
\ rostigen Nägeln auskratzt, obwohl der Kopf schon ab ist (siehe 1), ihnen tonnenschwere Gewichte 
J mittels Tacker an die Nippeln hängt und sie schlußendlich tötet, obwohl der Kopf schon ab ist 
(siehe 1). 

Sollte diese Strafe aus irgendwelchen legalen Gründen unmöglich sein, so sollte man sie doch 
wenigstens einsperren. 

G: In unserem System gibt es keine gerechten Strafen. Solche Typen sollten eine Woche lang mit 
$ mir in einem Raum eingesperrt werden. Wenn sie es überleben würden wären es Lämmer von 
Gottes Herden. 

Ihr schaut teilweise noch recht jung aus. Wie alt seit ihr, wie lange seit ihr Skins und wie seit ihr 
t zum Kult gekommen ? 

J: Ich bin jetzt gerade mal 19, und seit ungefähr 4 Jahren dabei. 

Eigentlich ist Patrick an allem Schuld. 

T: Ich bin 20 und bin seit etwa 3-4 Jahren Skin und bin hauptsächlich durch die Musik zum Kult gekommen. 

P: Ich bin der Älteste an Bord mit 28, bin 1993 zum ersten Mal mit dem Kult in Kontakt gekommen (durch die Musik und 
durch einen guten Freund, der mittlerweile nach Amerika ausgewandert ist) es hat aber noch bis 1997 gedauert, bis ich 
auch äusserlich mein Image von Oi-Punk auf bekennenden Skin 
umgestellt habe ... durch eine Doku über SHARPS im Deutschen 
Fernsehen, wo ich auch Interviews mit LAUREL AITKEN und JUDGE 
DREAD sah ... was sie sagten und meine damalige Freundin (ein 
Amerikanisches Skin-giri) haben mir dann definitiv Lust gemacht, mein 
Leben umzustellen! Hört sich vielleicht blöd an, ist aber so gewesen 

G: Ich bekomme am 27. 02. meine 25 Jahre. Ich bin seit 4-5 Jahren 
Skinhead. Vorher bewegte ich mich rund 4 Jahre in der 
luxemburgischen PUNK-Szene. Ich habe gelernt, das Arbeiten zu 
lieben und es als Teil meiner Existenz anzuerkennen. Dann lernte ich 
nach und nach andere Glatzen kennen und so schlitterte ich dann in 
die andere Szene rüber. Ich habe mich mittlerweile so fest in diese 
Bewegung eingelebt, daß ich glaube, daß dies meine Bestimmung ist. 

Sprechen eigentlich viele Leute bei euch deutsch und was ist eine 
typische luxembourgische Spezialität? 

P: Deutsch ist die Sprache, in der luxemburger Kinder lesen und 
schreiben lernen, NOCH VOR dem Luxemburgischen selbst! 

Nur die Ausländer-Kinder (meist Portugiesen und Franzosen), welche durch mangelnde Reproduktion seitens der 
Luxemburger und wegen der offenen Grenzen mittlerweile in der Mehrzahl sind, haben in der Regel einen etwas 
schwierigeren Zugang zur deutschen Sprache und sind von Haus aus eher für das Französische offen, was wiederum 
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manchen luxemburger Kindern etwas schwerer fällt. 

Um also auf dein Frage zu antworten: JA, aber Tendenz fallend 
(lange Rede kurzer Sinn, hahaha!). 

Eine typisch Luxemburger Spezialität, ausser GELD und 
BESCHRÄNKTHEIT, wäre vielleicht "Judd mat Gaardebounen" 
eine Art Aufschnitt, welche mit in Mehlschwitze-Brei erhitzten 
Saubohnen serviert wird. Interessiert mich aber nicht besonders, 
da ich Vegetarier bin. 

Wir haben allerdings auch recht gutes Bier... 

G: Ich bin zu halb Deutsch. Als kleiner Junge habe ich nur 
Deutsch mit meinen Eltern geredet. 

Typische Lux-Spezialität: "Jude mit Gartenbohnen" (oh,oh wenn 
jemand des wieder in den falschen Hals bekommt, aber wo 
fängt Zensur an und wo hört sie auf? Da sollte man einen 
dekadenten Politker mal zu Rate ziehen. -d.T.) so heisst es 
wortwörtlich übersetzt. 

J: Typisch Luxemburgisch ist es, Sonntags dreimal das Auto zu . 

waschen, über teure Reisen zu reden, nach jedem Regenguß zum Frisör zu laufen (und sehr typisch für 
unser Land ist die Ausstrahlung von uninteressanten Nachrichtensendungen). 

-Alles in Allem ist es bei uns also nicht viel anders als sonst wo. 

T. In Luxemburg lernen wir ab der Grundschule Deutsch, jedoch wird es recht wenig im alltäglichen Leben 
gesprochen, da unsere Muttersprache eigentlich Luxemburgisch ist und die Amtssprache Französisch. 

Eine echt luxemburgische Spezialität ist zum Beispiel PIZZA, ein Gericht, das unsere Urväter erfunden 
haben und worauf alle hier mächtig stolz sind. 

Gibt/gab es Fanzines bei euch und was für welche lest ihr gerne? 

P: Nein, gab/gibt es hier leider keine ... der Lex aus Rumelange wollte mal eins starten mal sehen. Ich 
lese relativ rar Fanzines, doch wenn, dann am Liebsten das OUTLAW, das MOLOKO PLUS oder noch das 

exzellente CAMDEN TOWN aus Spanien ... 

Ich habe auch schon viel vom TOLSCHOCK gehört, aber leider noch nie 
selbst eins in die Finger bekommen. 

Was sollte man über die Skinflicks noch wissen und was bedeutet der 
Name? 

P: SKINFLICKS ist eine Bezeichnung aus dem Englischen Slang und 
ach, schauen wir einfach mal nach, was das Wörterbuch so dazu sagt: 
"SKINFLICK n : a motion picture characterized by nudity and explicit 
sexual situations." Hmmm ... einfacher ausgedrückt: PORNOFILME! 

Wir sind alle auch immer schrecklich notgeil und können nur an das EINE 
denken ("ONE TRACK MIND!") 

J: Da uns diese Frage relativ oft in der letzten Zeit gestellt wurde, sind wir 
beim neuen Album auf Nummer Sicher gegangen. .. 

G: Wenn ihr auf unsere Konzerte kommt, dann bringt einfach nur gute 
Laune mit und natürlich auch schöne Mädchen ab 18. Bitte laßt eure 
Politik für diesen Moment beiseite. 

Letzte Worte etc. 

J: Danke für euer Interesse, und ich hoffe, daß euch das neue Album gefällt. _ 
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G: Ich möchte gerne nach den Konzerten mit euch saufen und Spaß WSBen und den Kult wie er einst 
auflebte, weiterleben. Skingirls be carefulü l’m hornyü haha. 

„ ä - rf““ 1 **;? 

P: Falls ihr uns mal begegnen solltet: lasst uns ja nicht mit eurer Freundin/Fräu allein, denn wir könnten 
nicht für das Resultat bürgen (starte Frage 15>. 

Unterhalt würden wir übrigens auch keinen zahlen! Hahahahahah! 

Danke fürs Interesse und für das interessante Interview! 

T: Letzte Worte? Ich bin noch nicht soweit, aber wenn ich einmal kurz vorm Abkratzen bin, werde ich dafür sorgen, daß 
man dir meine letzten Worte zukommen läßt, versprochen! 



P S. Habt ihr noch ein altes Demo für mich? 

Falls wir noch eins finden, schicken wir dir's zu, ok? 


UND WEIL SIE WIRKLICH HOCH EIH DEMOTAPE BEI SICH FANDEN, KOMMT 
HIER AUCH NOCH DAS PASSENDE REVIEW ZUM TAPE! 


The Skinflicks - Cider Lane 77 (Demotape) / Eigenprodukt 

In unüberhörbarer Proberaumqualität werden uns hier 10 Lieder und die dazugehörigen Liverver- 
sionen als Bonus vorgetragen, das weckt Gefühle an alte Tage, ich hoffe das mit unserer neuen Band 
wird endlich realisiert! Die Lieder hier lassen jedenfalls auf ein gehöriges Potential schließen und ne¬ 
ben der hervorragenden Demo CD neueren Datums, glaube ich steht der Weg in den Olymp des Oi! 
Himmels nichts mehr im Wege! Das hier ist wirklich eine der wenigen Newcomern, die mich auf an- 
hieb zu 100% begeistert haben. Hier werden sehr gute Melodien, mit Ohrwurmmelodien und Mitsing¬ 
refrains geboten. Ich will hier mich nicht einschleimen und für immer auf der Gästeliste stehen, das 
versteht sich normal auch von selbst, sondern das stimmt. Sauber aufgemacht haben sie das Teil 
auch, denn es kommt mit Glanzinlay und so ist es schade, daß es das Teil nicht mehr gibt. Ich will die 
VollCD hören! 



Antisocial Behavior - Nr. 4 (siehe bei den Fanzines) 

Die aktuelle Ausgabe von Bennys News-Fanzine kommt wieder im A4 Format und dem schlichten 
Layout wie eh und je, dafür ist der Inhalt eben auch wie immer sehr interessant und so gibt es wie 
immer eine Auflistung der Inti s: “Condemned 84“, “Resistance 77“, “Retaliator“ und ‘The Warriors“, 
dazu noch das übliche Fanzine Zeugs wie Reviews, Bandstorys etc. Ich kann das Teil nur empfehlen, 
da glaube ich, nicht teuer, dafür aber sehr informativ! 







Ich habe noch ein paar Sachen qnzubieten: 

Tollschock Nr. 5 - 3.50 - DM + Porto 
Tollschock Nr. 6 - 4.- DM + Porto 

und das immer noch sehr gute und vorallem rare Poster der genialen 
“Herberts“ mit der Zeichnung von ihrer Compilation “Le Bai des 
Vauriens“. Das Poster hat die Maße 60cm x 80 cm und ist von Fred 
Beltran gezeichnet. Das ganze kann geknickt oder gerollt versendet 
werden: Poster 11.- DM + Porto (gerollt 7.- DM). 
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Tja Leute, so enden die Leser dieser 
Gazette und sind somit bereit alles 
und jeden behilflich zu sein sein 
Produkt an den Mann zu bringen. 
Wenn ihr also in einer Band spielt, 
ein Label habt, ein Fanzine macht 
etc., dann schickt Eure Sachen, es 
wird alles reviewt und da mache ich 
keine Ausnahme, dafür gibt's dann 
die Ausgabe mit dem jeweiligen 
Review, Bandstory etc. frei Haus. 

Zum leidigen Thema Abo kann ich 
nur sagen, da gibt's keins, da ich 
zwar regelmäßig aber in doch zu 
großen Abständen dieses Teil 
fabriziere. Im Klartext: es wird kein 
Abo in Zukunft geben! 


*Siev nod) ein paar Hetos: 

Bei “Leprock“ (ehemals “Walzwerk“) ist eine neue MCD der Band “GC 5“ erschienen. Der Titel ist 
“HORSESHOES & HANDGRENADES“ und beinhaltet 5 Lieder. - Bei “Combat 84“ tut sich auch wieder was 
und so kann man eine neue 7“ Vinyl EP erwarten und auch werden sie auf einer Hardcore Compilation 
vertreten sein. Leider ist CJ, der Schlagzeuger vor kurzem augestiegen, damit hat die Band ein Problem das sie 
seit jeher hatte. Ein \ ideo mit alten Aufnahmen und Interviews, das die Bandgeschichte aufzeigen soll, ist auch 
in Planung und ein Video Clip wurde auch noch gedreht - “Better dead than Red“ und “The Skulls“ werden 
eine Split CD auf “Pro-AM Ree.“ aufhehmen. Es werden 6 neue Lieder von jeder Band vertreten sein. Ein 
Nebenprojekt von “BDTR“ “Empire Falls“ hat auch ein Album am Start “Prophecy and Prophecy“ ist ein 
Label, daß alte Alben mit neuem Artworks neu veröffentlicht und so erscheint eine CD von “BDTR“ mit dem 
Namen “The Demo“ mit 18 Liedern. - “Touno Rec.“ aus Italien hat zwei lange Zeit ausverkaufte Scheiben 
nachgepresst: “Sulla Pelle dei Ri belli" von “Peggior Amico“ und die Compilation "Fuori dal ghetto". - Die 
“Youthlul Offenders“ haben sich nicht aufgelöst! - “No Mercy“ heißt das neue “Business“ Album. Einige 
Lieder werden den Weg auf einen englischen Gangster Film finden. - “Battalion 86“ eine Oi! Band aus den 
Staaten sucht Auftrittsmöglichkeiten für Juli, wer sich angesprochen fühlt, soU sich an diese Adresse wenden: 
www.sldnheads.net/Battalion86 . 

Auch haben sie einiges vor, so wollen sie Lieder auf einer Compilation des “Full Force Attak“ Zines auf “Blood 
& Whiskey Records“ veröffentlichten, auch auf dem “Scene Killer #3“ von “Outsider Records“ w ollen sie was 
veröffentlichen. Ein Vollalbum ist auch geplant und zwar bei “Reality Clash Records“. - Die "Bierpatrioten" 
und ”Goyko Schmidt" haben sich scheinbar aufgelöst, schade und ich hoffe es geht mit den Leuten irgendwie 
weiter! - Auf "Oli & Ela Rec." kommt eine 7" von den Stuttgartern "Freiboitern" und das erste Album der 
"Madcaps" aus Augsburg raus. - “Resistance 77“ werden auf “Captain Oi! Rec“ ein neuses Studioalbum 
veröffentlichen. - News von “Upstart Prod.“ Aus den Staaten: “Foreign Legion“ 7“ “The Years gone bv“, 
grünes Vinyl und es gibt auch eine limitierte scharze Auflage mit anderem Cover; “Assaüants“ - “Modem 
Technology“ CD; “Riot/Clone“ - “Do you want fries with that“. - 


Was, Sie Sind a TOLL SCHOCK - L es er 

-Dam tut's mir Leid furSte... 
A-B-S-O-L-U-T unheilbarjil 
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Die Iren dürften einigen schon von ihren diversen Veröffentlichungen bekannt sein und da sie mir sehr 
gut gefallen, vorallem ihr neuestes Album "Thru the bottom of a Glass“, möchte ich ihnen ein Forum 
geben sich vorzustellen. Vielleicht gibt es auch in einer der nächsten Ausgaben des 'Tollschock's“ ein 
Interview dieser *A Glatzen & V* hro - Band! 

... und nun die Skint - Bio: 


^a&t f' tfistery 


Das Gründungsjahr von “Skint" datiert sich auf 1903. Nachdem sie eine konstante Besetzung gefunden 
hatten, nahmen sie drei Lieder für die erste “Punks, Skins & Herberts“ Compilation bei "Helen of Oi!“ auf, 
diese brachten ihnen auch die ersten guten Reviews ein. Kurt nachdem sie ihre Debüt T *7“'s of Noize“ 
veröffentlichten, war sie auch schon wieder nach einigen Monaten ausverkauft. 

Famose Bewertungen folgten: 

***"**& 

£7trrf &J r Z ^ 

• ' •. +*-*..€5. cfißcM 

Nachdem sie den Weg auf die “Punks, Skins & Herberts“ Compilation Teil 2 fanden, wo sie wiederum drei Lieder 
unterbracfeten, gingen ‘‘Skint” daran ihr erstes Vollalbum aufzunehmen. Dies war dann 1998 soweit und “In the firing 
line“ stürmte dieses Album in die europäische Streetpunk Szene. Auch regnete es erneut gute Reviews und so ergab es 
sich, daß sie als Supprot für die “Red Alert“ Deutschland Tournee gehuscht w urden, die im selben Jahr über die Bühne 
ging. 

1999 war es ein sehr gutes Jahr für die Band und es ging stetig bergauf. Sie spielten auch einige größere Konzerte unter 
anderem auch im UK mit “Oi Polloi“, “Dogs on a Rope“ ... auch spielten sie als Support Act von “The Warriors“ und 
“Oxymoron“ als diese Irland einen Besuch abstatteten. Im Jahre 2000 Supproteten sie auch noch “Menace“ und “The 
Business“... 

musiköfeoher Background; 

Beano spielte schon in einigen Bands, die bekannsteste war wohl *Striknien DC", die wohl djejrtsche 
Punkband aller Zeiten war 

Fayzer spielte ebenfalls schon bei einigen Gruppen. Der größte Schritt war, daß er bei “Running Riot" (gute 
Skinhead - Band aus Irland, siehe Review im letzten Heft.-d.T.) einstieg um sie auf ihrer USA Tour mit 
niemanden anderen als den “Dropkick Murphys" zu begleiten. 
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present Nature 

Das Millenium Jahr 2000 ist vorruber und Irlands Streetpunk Band “Skint" startet eine neue Kampanie mit 
der Veröffentlichung ihres zweiten Albums “Thru the bottom of a Glass“ auf dem neu / altem irischen Label 
"Leprock Rec.“. 

Das Album beinhaltet 12 Hymnen von “Skints“ brickwall Punk'n'Oi!. Dieses Album ist die konsenquente 
Nachfolge zu ihrem Debüt Album “In the firing Line". 

Auch kann man hier zum erstenmale die neuen Bandmitgiieder zu Gehör bekommen: Barry - Gesang; 
Mark - Gitarre, aber auch eine komplette Brass-Sektion kommt zum Einsatz. 

Ein besserer fetterer Sound und vorallem viel “in your Face“ und “Hard as Nails“ Street Rock’n’Roll! 

Es beinhaltet solche Lieder: “Celtic Tiger, “Nothing to Prove“, "Here comes the Weekend“, Tm on Fire“ 

Die Veröffentlichung des Albums zieht ciele Tourneen mit sich und vorallem noch mehr Trunkenheit. 

Das "Riot 7 T Magazin über das neue Album: 

“If you like nothinh more than a strong healthy dose of Streetpunk, you won't do much better...” 

Schaut Euch die Band auf ihrer Deutschland - Tour an! 
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Den lustigen Reigen, bei den Konzertberichten eröffnet diesmal “Discipline“, die am 14.4. zu Besuch in heimatlichen 
Gefilden, sprich Steinsittenbach zu Gast waren. Nachdem ich mit dem Stephan erstmal beim Hautverschönerer war, 
machten wir uns, weil wir ja mehr oder weniger an dem Kaff vorbeifuhren, auf zum Konzert. Wir mußten noch ca. 8.- DM 
löhnen um noch den V* Auftritt der Holländer mitzubekommen. Ein großteil Bekannter war vertreten, genauso wie ein 
Dreckhaufen von Spasties mit teilweise Glatze hatten, dieser Abschaum versuchte sich als Reinigungstrupp und 
hampelte irgendwie bei jedem schnelleren Lied rum. Das ist weiter nicht schlimm und auch gut für die Band, da nicht 
gerade soviel diesbezüglich los war, aber bei Klassikern der Skinszene wie “Violence in our Minds“ oder “Chaos“ standen 
unsere Helden nur rum und wußten nicht was sie machen sollten. Mir hat der Autritt gefallen und mir hat's schon leid 
getan, daß ich nicht mal das Tanzbein schwingen konn... oder auch wollte, denn wie jeder weiß ist es nicht gerade schön 
mit frischen Tattos loszulegen. Nach dem Konzert wurden noch zwei Kacktröten (zu Fuß von einem HG) aus dem Dorf 
und danach in den Wald getrieben ... tja Leute, ich find's ja schade, daß man sowas machen muß aber wenn man sich in 
nem kleinen Dorf nicht auführen kann und nachts um 1:00, die Musik einer berliner Band auf voller Lautstärke aufdreht, 
dem gehört's nicht anders. Naja, kennt ja jeder... irgendwann war ich dann auch zu Hause und mußte nach wenigen 
Stunden wieder aufstehen um über s Wochenende die deutsche Wirtschaft anzukurbeln. 



Warboots Live in Brügge / Belgien 

Nach einiger Zeit machte ich mich an Ostern auf, wiedermal ein SKA-Konzert mitzunehmen. Viel gibt es nicht darüber zu 
berichten, da ich mich hauptsächlich unterhalten habe und die Bands nur am Rande mitbekam. Es spielten glaub ich 
“Court Jester Crew“, “Loaded“, “Toasters “ und noch ein oder zwei Bands. Die einzige Gruppe die ich mir länger gab, 
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waren die ‘Toasters“, aber lange ist's her, als sie mich begeistern konnten, es war zwar nicht so 
schlimm wie das letzte mal, aber trotzdem nichts für mich. Den dunkleren der Sänger sollten sie 
raushauen, denn die Reggaemuffin Scheiße ist überflüssig und macht vielleicht beim lausigen 
Publikum Laune, aber nicht bei mir. Dazu gibt es zu sagen, daß relativ viel kurzhaariges Volk an¬ 
wesend war und der haarige Anteil sich etwas zurückhielt. Ich bin ja mal gespannt, wann mal wieder 
ein SKA-Band Leute wie mich begeistern können. 

Am Rande sei erwähnt, daß obengenannter HG wieder zwei Scheißhaufen (allerdings normale Kiffer) 
durch die Straßen von Erlangen getrieben hatte, Abschaum gibt es halt überall. 

Zufällig hab ich dann ein Plakat gesehen, daß in der Scheune zu Erlangen “Schizosturm“ und die 
“Oigenz“ am 27.4. aufspielen sollten, also raffte ich mich auf um mit meiner Präsenz die Leute zu 
begeistern. Als ich dann am Konzertort ankam, war ja schon die Hölle los, ca. 20-30 Leute inld. 

Bands und Anhang tummelten sich (wurden auch nicht mehr) und es war so das ein oder andere 
Subjekt anwesend, das absolut Scheiße war, so blieb mir nichts anderes übrig als zu Quatschen und 
ganz kurz die erste Band “Strikin Boots" anzusehen. Eine junge “Oi! Band“ aus 2 Skins einen 
Schnurrbartträger mit Glatze und einem fetten Punk, bei dem einige Leute nicht wußten, ob es nun 
Frau oder Männlein war. Warum diese Band schon eine Selbstgebrannte CD und eine Split 7“ mit 
einer absoluten überflüssigen Punk- Band veröffentlicht hat, entzieht sich meiner Kenntnis. Mensch, 
übt hat erstmal, bis es klappt oder nehmt ein Demo auf, das kann doch nicht so schwer sein. Danach 
die “O/genz“, die mir auch schon mal besser gefallen haben und so auch nicht begeistern konnten. Das selbe gilt für , 
" Schizosturm ", irgendwie gefiel mir nichts und ich hatte auch bald keinen Bock mehr und so verabschiedete ich mich 
von dieser Veranstaltung. Fazit: Ich sollte vielleicht überlegen, ob ich mir demnächst wirklich noch solche Konzerte gebe, j 
ich bin ja eigentlich immer der Aufassung man sollte hingehen, wenn mal was ist, aber irgendwie lohnt es sich nicht, denn j 
irgendwie pack ich einiges nicht mehr. 

So, jetzt war hab ich schon eine Zeitlang nichts mehr zustande gebracht und muß nun aus dem Gedächtnis heraus 
nachforschen was so gewesen ist. 

Yeäh, wir sind mal wieder nach Belgien gefahren, genau am 13.05. Nachdem wir die Jesica aus Amiland in Nürnberg 
vom Bahnhof abgeholt hatten, ging es mit dem Leihwagen Richtung B e lgi en . A uf der Fa hrt do rth i n -hab ich wohl e tw as j 
zuviel dem Alkohol zugesagt, denn es sollte noch schlimmer kommen, als ich es erwartet hatte. Angekommen, wurde 
erstmal gelabert was das Zeug hielt und noch mehr gesoffen, scheiße wir hatten “Convicted“ (hatten die überhaupt 
gespielt?) und die “Mighty Dogs“ verpaßt, dafür war ich dann den ganzen Auftritt von “Warboots“ anwesend und konnte j 
bei Covern von den “Evil Skins“ & “Brutal Combat“ schunkeln und mitträllern. Es war die Hölle los und alle waren aus 
dem Häuschen. Super Auftritt und geile Stimmung. Danach sah ich noch was von “Retaliator“ und dann gingen bei mir 
die Lichter aus ... das passiert mir ganz bestimmt nicht mehr, wenn ich auf ein Konzert fahre. Ja, ja ist schon gut. Mit dem 
Dennis vom “Sektor 7“ hätte ich mich doch gerne länger unterhalten, sollte aber halt nicht so sein. 

Am 03.06 sollte dann ein lang erwartetes Ereigniss stattfinden. Die Rückkehr der legendären "HINKS“. Da an diesem 
Tage der Wolle & die DanieU-aus der Schwei z z u Be s u ch waren, packte m a n dies e gl e i c h mit ein und so ging es auf in 
den neuen Kunstverein zu Nürnberg. Dieser liegt nun in der alten TSTS-Kaseren (man muß in diesen Tagen vorsichtig 
sein) und ist so nicht mehr ganz so asselig. An diesem Tage fanden sich einige alte Bekannte wieder, die man schon 
einige Zeit nicht mehr getroffen hatte und so wurde gelabert, bis endlich die “HINKS“ auf der Bühne standen. Diese 



DIE HINKS MIT GÜNTHER KOCH 
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dem Publikum ansich, das teilweise eher scheiße war, ich weiß es nicht. Jedenfalls gehören die Betreiber bzw. die 
Thekenschweine hinter Gittern, denn hier wurde, oder wollte beschissen werden was das Zeug hielt. Dreckspack, euch 
bekommt die neue Umgebung wohl nicht? Egal irgendwie war der Tag dann nach dem Konzert schnell gelaufen und so 
war wieder ein Tag in meinem Leben geschafft und die Arbeit hatte mich am Montag wieder. 

Irgendwann zwischen Juni & Juli war dann dem Pfeufer und seinem Kumpels ihre All-jährige Psychobilly Feier in 
Forchheim angesagt. Am Donnerstag abend, wohlgemerkt um 23.30 Uhr, als euer Schreiberling mit seiner Anvertrauten 
im Bett lag und schon geschlafen hatte, klingelte das Telefon und da ich schon an etwas Schlimmen dachte, ging ich als 
gleich an den sprechenden Knochen. Am anderen Ende war dann ein völlig verstörten und scheinbar sehr aufgeregter 
Organisator namens Pfeufer und versuchte nach einigen beruhigenden Worten meinerseits, mir zu verklickern, daß sie 
für die Party kein Schlagzeug mehr hätten und ob ich nicht mein eigenes zur Verfügnung stellen könnte ... für das holen 
die mich mitten in der Nacht aus dem Bett! Natürlich sagte ich als alter Kumpel zu und so machte ich mich alleine am 
Samstag auf, einem treffen alter Bekannter und guter Musik beizuwohnen. Am Eingang wurde ich als Wohltäter und 
Retter gesichtet und bekam den sehr begehrten Doppel-Stempel, der die Lizenz zum Trinken ohne Ende besitzt, 
aufgedrückt. So konnte es losgehen, palavern und ab und an mal den Bands lauschen, so gefällt's mir. Als erstes 
begann die Hausband mit ihrem ersten Auftritt, obwohl ich schon bei ihnen einen Schlagzeugposten angeboten bekam, 
kann ich doch keinen Namen nennen. Es sei gesagt, daß hier noch junge Musikanten (vom musikalischen gesehen) auf 
der Bühne standen, die noch am Anfang ihrer Karriere stehen, was keine Kritik sein soll, denn jeder hat mal angefangen 
und sowas ist die beste Möglichkeit Erfahrung zu sammeln. 

Als nächstes bekam ich recht wenig von einer Band aus Reutlingen (?), ich glaube der Name war irgendwas wie 
“Gotham“ oder so mit, da ich zu sehr mit oben erwähnten labern zu tun hatte. 

Die Freakshow stellte sich aus einer mageren Wachs-ShoweiRlage von Tussen und nem Typ heraus, die mir eher am 
Arsch vorbei ging. 

Als letzten standen dann die “Astro Zombies“ aus Frankreich auf der Bühne und da ich die Band auf Platte, als auch Live 
sehr gut finde, gäbe ich mir auch hier ihren Auftritt. Klasse Sache diese Partys, wenngleich diesesmal weniger Leute j 
anwesend waren 

Am 12,08. machten wir uns zu fünft auf, einer Einladung nachzugehen, die ich von Mecko & Beatrix erhielt, ihrer 
Hochzeitsfeier beizuwohnen. Um 14.00 Uhr war Start und frohen Mutes machten wir uns auf Richtung Hunsrück. 
Unterwegs mußten meine Mitfahrer schnell noch einige Bierchen & 3 Flaschen Vodka vernichten, was ihren Spaßfaktor 
und dagegen meinen Streßfaktor zuhnemend steigerte. Als wir dann, meinen Befürchtungen nach, auch noch auf einem ! 
Rastplatz von einer Busbesatzung staatlichen Lakaien kontrolliert wurden (Remember: Skinhead = Nazi -Paranoia 2000) j 
und uns wenig später auch noch verfahren hatten, war das Feh voll. Als wir dann endlich ankamen wurde erstmal ein i 
Kasten Bitburgen meinerseits geordert, das Roadmovie kompletiert und noch kräftig bei unkorrekter Musik abgerockt. Auf i 
der Party waren einige alte Bekannte und diese waren auch sehr bunt gemischt, was der ganzen Sache sehr dienlich I 
war. Bands gab es leider keine, dafür einen Alt-Punk-DJ, der meist gute Laune Musik aufgelegt hat und lustige 
Diskussionen. Also doch noch ein geretteter Abend. Alles gute nochmals! 

Das war es auch schon, was ich im letzten Jahr an Konzerten besucht habe, leider, aber ich denke, daß ich nichts 
großartiges verpasst habe. Ich freu mich jedenfalls auf den Mai, denn da finde ich bestimmt mal wieder öfter Zeit mich 
irgendwo blicken zu lassen. Ende Mai geht es zu 100% nach Belgien zu “Condemned 84“. Gruß an alle Bekannten aus I 
Holland, Belgien, Luxembourg und Frankreich, die man immer wieder auf diesen Konzerten trifft und über die man sich 
immer freut sie zu treffen. Cheers Comrades! 

P«s Allerletzte: 


~ r Q|lschpck„gfüfit und dankt: _(platz für deinen Namen), die Bands und Leute, die etwas zum Heft 

beisteuerten wie etwa: Les Vilains, Xose & Estrella (Camden Town Fanzine), Frankie & Pat & Super Yob & Hammer Rec. 
& Straw Dogs, Herbert aus der Steiermark, Boot Kicks, Unit Lost, Robert (Nordisc), Warboots & Bords de Seine Rec., 
Lemovree & Stef. The Skinflicks, Matt von Leprock Rec. & die Band Skint; meine Frau Valerie für die hilfreiche 
Unterstützung bei meinen französischen Übersetzungen, allen Fanzmem mit denen das Tollschock im Tausch steht; die 
Labels für ihre Unterstützung: Udo(Screwed up Rec.), NewBreed Rec.Captain Oi!, DSS, Walzwerk/Leprock, Cherry 
Red, Hammer Rec., Bilnd Beggar, Nordisc/Sick Mind, Scumfück, Bad Dog, Halb 7, DIM, United Kids, Helen of Oi!, Pure 
Impact Rec., Rock Star Rec Oli & Ela Rec., Combat Rock, 69 Rec., Oi! Hammer, Bodgan & Carry on Oil, GMM Rec., 
Bandwarm Rec., PIT Rec. 7 Cavalry Rec., Bords de Seine Rec. Like a Shot Rec., Guilty Rec., Mr Clean Rec., Ultima 
Thule Rec., und all den anderen Leuten, die Review, News, Flyer etc geschickt haben, denn ohne euch wäre dieses Heft 
niemals erschienen 

Xhomgsgfflftfc meine Frau Valerie, Stefan & Jesica, Katrin, Ameise, Erik (Lokalpatriot), Matze, Lossa, Grabo Henrik 
Heino und die Leipziger, Sten, Andy* Chris, Bodo, Heidi, Tobi, Bayer, Wteth, Wisneth, Uli, Ingo, Meiler, Choniuk, Arne, 
Dassfer, Kräcker, Anja, Sabse, Norbert, Gomando Noris, Hüni, Fisch & Heike, Ben, Rtchie& Alex, Arne, Alex (DIAL), 
Wolle und Daniela, Phillip, Mattes TattooStudio, Caps (Charge 69), Nordisc Robert - Thomas (Arnheim) und die 
restlichen Hoöänder, Nico (Warboots & Crane Blase), On File, Brachiaf-Orsch-Quaaf-Attack, Pfeufer & Wiesmüiler 
(Psycho Forchheim), Gurky, Walter, Udo & Tulla, Kotzmieh & Urs Punkroiber & El Ray und die Thüringen Skins, Daniel 
und Gunzenhausen, Thomas (9eme Panzer Symphonie), Bieze (Live & Loud / Voice of Glory und aHe die ich vergessen 
habe... 
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Besprechungen (schon totefcer?!). 3a! 

Unit Lost - Headlines or Work (CD) / Dim Rec. 

Im Interview angekündigt liegt mir, verständlicherweise nach so langer Zeit, der neu¬ 
este Streich der Schweden vor. Wie ich nicht anders erwartet habe knüpft die Schei¬ 
be nahtlos an das Vorgängeralbum an und konnte noch einige mehr Akzente setzen, 
denn hier wurde auch die ein oder anderen Vikingrock Einflüsse mit eingebracht. 
Der Stil hat sich aber dadurch keinesfalls in diese Richtung gewandelt, hier liegt 
immer noch, vom Grundgerüst her, harter Skinhead Oi! vor. 

Lieder kann man keine hervorheben denn ich finde, daß hier insgesamt ein richtiger 
Brecher vorliegt. Der Bonus Track (warum eigentlich, kommt die Scheibe auch mal 
als Vinylversion?), sticht einzig und allein aus der Masse heraus, da er in Mutter¬ 
sprache, also in schwedisch gesungen wurde, das aber nur am Rande, denn das ist 
auch schon der einzige Unterschied zu den anderen Liedern. 

Die Aufmachung ist auch sehr schön, denn auf den 12 Seiten bekommt man alle Texte, Bilder etc. zu Gesicht und 
so kann man das ganze als sehr gelungen und als Tip bezeichnen. 




Ordnung und so kann man 


Combat Zine - Nr. 2 ( Susann Scheimann , AJbert-Einstein-Str. 17, 99610 
Sömmerda) 

Die Nr. 2 des Heftes aus Thüringen kommt auch mit einiger Verspätung, aber das ist 
normal wenn man noch andere Verpflichtungen hat. Das DIN A4 Format haben sie 
beibehalten und so kann man vom gleichen Layout sprechen wie bei der Vorgänger¬ 
ausgabe. Der Inhalt setzt wie folgt zusammen: “ Combat 84“, “Templars“, “Bom¬ 
becks“, “Skint“, dem zweiten Teil des Brazil Oi! und den üblichen Fanzinegetöses. 
Die Interviews gehen in Ordnung und ich sehe schon, daß man mit “Combat 84“ gute 
Interviews machen kann, aber deswegen wird es in absehbarer Zeit keines im “Toll¬ 
schock“ geben da man überall über sie lesen kann. Die Qualität geht auch in 
einige Zeit mit den 40 Seiten verbringen. Für 4 - DM + Porto kann es Euer sein. 



Lokalpatriot - Nr. 12/13 ( Erik M., Postfach 2002, 96011 Bamberg) 

Der Lokale hatte auch wieder seine Problemchen mit dem erscheinen und so gibt es 
eine Doppelausgabe in sehr guter Qualität, wie man es eigentlich auch nicht anders 
erwartet hat. Das ganze fängt mit einem Comic an, die ja hinlänglich bekannt sind 
und sehr geschätzt werden. Im hinteren Teil bekommt man noch einen Nachschlag in 
dieser Form. 

Mit Gedanken zum Zeitgeschehen und weiteren wichtigen Sachen kommen Inter¬ 
views mit: “Strength thru Blood“, “Zetazerofala“, einem alten “Skrewdriver“, “Riot 
Klan“. Das ganze Heft ist sehr zu empfehlen, denn diese Lektüre ist immer sein Geld 
wert und gehört zu den besten Fanzines in Deutschland. Schickt 7.- DM + Porto nach 
Bamberg und zieht Euch die 100 Seiten rein, wenn ihr keine Scheuklappen habt. 



Skinflicks - Lies, damned lies & Skinhead Stories (CD) / Blind Beggar Rec. 

Der erste Vollständige Longplayer dieser Band aus Luxembourg. 16 Lieder die sehr 
guter Skinhead Oi! sind und mir sehr gut gefallen, wenn auch die Aufnahmen der 
Demo CD etwas druckvolier waren. Hier haben wir eine Band die, die in der oberen 
Lige des europäischen Skinhead Rock'n'Rolls mitspielt, nicht umsonst haben sie 
schon einen sehr guten Ruf in den Benelux Ländern. Den Rest entnehmt bitte dem 
Interview und den anderen Reviews der Band in dieser Ausgabe. 

Etwas mager ist die Aufmachung, die aber im Gegenzug sehr nobel aussieht. Das 
Statement im inneren des Booklets finde ich sehr unnütz, aber Patrick hatte ge¬ 
meint, daß es nötig war um Probleme mit Feinden der Band aus dem Wege zu ge¬ 
hen, die sonst rechtliche Schritte gegen sie eingesetzt hätten, soviel zu den ach so 
toleranten Bürgern in unseren Staaten. 

Raumschiff Wucherpreis - Nr. 5 (Postfach 100709,46527 Dinslaken) 

Im farbigen Umschlag, der aber etwas überarbeitet wurde, warum eigentlich Herr 
Wucher (?), präsentiert sich das Fanzine mit integrierter Mailorder Liste. 

Im Fanzine Teil tummeln sich: “Forgotten“, Cotzraiz“, “Vanilla Muffins“, “Über¬ 
spitzen“ und die allmächtigen Wuchernews. Die Mailorder Liste ist auch mehr als 
in Ordnung und so kann man wie immer das Heft mitnehmen, d.h. man muß! 
Glückwunsch übrigens Herr Willi und Gemahlin zur Tochter!!!! 
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Brewed In Sweden - Sampler (CD) / Blind Beggar Rec. 

Der zweite Teil dieser Samplerreihe beschert uns diesmal eine Auswahl an meist 
neueren Bands aus Schweden. Die Lieder werden alle in englisch vorgetragen und 
auch sonst haben einige der neueren Bands einen gehörigen Einschlag von “Drop¬ 
kick Murphys“ und anderen Bands von über dem Teich. Jeder wie er meint. Zu mei¬ 
nen Favoriten zählen aber dennoch eher Bands wie etwa: “Agent Bulldogg“ (2x), 
“Dims Rebellion“ (2x), “Freemartins“ (2x) oder “Unit Lost“ (2x). Der Rest ist auch 
nicht schlecht und so haben wir: “Wildcat Strike“ (2x), ‘The Negatives“ (2x), ‘The 
Headhunters“ (2x), ‘The Fistcuffs“ (2x), “Medborgargardet“ (2x), The Pints“ (Ix), 
“Planet Pogo“ (2x), “The Righteous“ (2x), “Perkele“ (2x), “Sniffing Glue“ (Ix). Die 
meisten Lieder sind unveröffentlicht und auch nur für diesen Sampler bestimmt, was 
bei einer solchen Sache immer von Vorteil ist. Eine gute Sache um neuere bands vorzustellen. Im Booklet 
kommen die Bands auch zu Wort und Bild und schließen somit den Kreis zu einer guten Veröffentlichung ab 

■**' " v 'fr i 

Subway Thugs - Who the fuck are you? (7“) / Blind Beggar Rec. 

Neue 7“ der Skinhead Band aus Canada, mit lustiger Clownstory auf der Rückseite 
und passenden Cover in sehr gutem Druck (schöne Farbengabe). Musikalisch sind 
die Jungs zwar nichts Weltbewegendes, aber auch nicht schlecht, den meisten 
dürften sie auch schon bekannt sein. Nettes Teil zum sammeln, in meinen Augen 
aber auch nicht viel mehr. 

& ; ' *' -dy 

Fist of Steel - The Power and the Glory (LP+7“) / Blind Beggar Rec. 

Was lange währt wird endlich gut und so liegt mir die LP Version von den brasilianern vor. Irgendwann habe ich 
schonmal die CD, die auf “Pure Impact Rec.“ erschienen ist gelobt und so kann ich das hier nur noch mal 
erwähnen. Das Nebenprojekt von “Skulls“ Mitgliedern gefällt mir besser als die "Hauptband“. Der Sound ist 
Skinhead Oi! wie er mir gefällt und kommt rockig und teils mit Orgelbegleitung daher und kann noch mit einigem 
mehr aufwarten, so hat Ken McLellan ein paar der Lieder geschrieben und so kann man eine Anti-Kommunistische 
Linie erkenne, die man auch weiterhin verfolgen sollte auch wenn der real existierente Kommischeiß nicht mehr 
existiert... 

Die LP Version kann in den ersten 300 Exemplaren mit einer Bonus 7“ glänzen, die zwei Lieder beinhaltet, die nur 
auf diesem Kleinod sein werden. Sammlerstück garantiert, da hier die Lieder wirklich klasse sind, “Real 
Skinheads“ (englisch) und “Skinhead acima de tudo“ (portugisisch) lassen sich gut rein. Holt euch das Teil, wenn 
ihr auf rockigen Skinhead Sound steht. Klasse Aufmachung, mit Textblatt etc. 

Herberts - 1990 /1996 (CD) / Angels sing Rec. 

Das ultimative Erinnerungswerk einer der besten französischen Oi! Bands der 90 er. Auf der CD sind die beiden 
7“ s, Live & unveröffentlichte Stücke. Das Bokklet ist allerfeinst. Mit Story und vielen Bildern. Super Band & super 
CD. Im nächsten Heft dann mehr dazu, denn ich habe keinen Platz mehr. 

Unsere Welt - Nr. ? (Postfach 102988, 33529 Bielefeld) 

Von diesem Haft habe ich nur eine ältere Ausgabe, leider weiß ich nicht wieviele Ausgaben dazwischen liegen, 
aber von der Qualität hat sich nichts verändert. Auf 40 DIN A4 Seiten, die im sehr guten Druck sind werden uns 
Themen Rund um den Rock'n'Roll Widerstandes geboten. Man kann einiges über Aktivitäten lesen, die die Leute 
so in ihrer Freizeit unternehmen und bekommt folgende Interviews zu Gesicht: Interview mit einem ehemaligen 
Autonomen, "Condemned 84“, “Konkwista %%" (sehr kurz), “Legion of St. George", “British Standard" (etwas 
komisch), “Patria“ (auch sehr kurz“). Mit dem Platz wird sehr großzügig umgegangen und ich glaube auch, daß sie 
mehr Rechtschreibfehler haben als ich in dieser Ausgabe. Dennoch war es eine nette Lektüre. Für 6 - DM + Porto 
kann man es mitnehmen. 



NACHWORT 

So jetzt erging es mir auch mal so wie anderen Fanzines wie etwa dem “Frankomania“. Hat das ganze sowieso 
schon von Haus aus lange gedauert, so kam noch dazu das meine Stammdruckerei aus fadenscheinigen Gründen 
mir meine Druckvorlagen wieder zurück sendete (Linkspropaganda & Stimmungsmache sind wohl der 
Hauptgrund, obwohl da kein Grund vorliegt, aber Skinhead allein reicht schon aus). Jedenfalls habe ich mich dann 
einige Zeit nach was anderem umschauen müssen und das dauert auch seine Zeit (obwohl ich theoretisch für s 
Heft überhaupt keine Zeit haben dürfte, alles andere verschiebt sich dadurch nach hinten). Ich bin auf das 
Ergebnis gespannt. Es bleibt nur noch zu sagen, daß der 1.FC Nürnberg wieder in der 1. Liga mitmischt und dazu 
wünsche ich ihm alles Gute. ClXVftAS 
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